
----------------

ail der Bildbe age.Unser Sudetenland"

396 Keßptot^llg. ' 3 E 5027 E ' Hemarbtat! für dre ehenrdligen Krf'sc Trauterhu und H.hcnclbc - tg.Jahrq. Nr u - M.irz llltjs
VngLed des \'.rbandes heinallertricbene! \rcrleqer e V FlF.

jt;:$
, ,isl

I
Fi'
i.,,'

'r:T a.i,:,;YrF)l
..,i):J:!j! n 1. -

rl

t-.Nr
Klein-Aupa

An der Inuniindung der Kleitren in die Grole Aüpa bei der (r€uA.h€nko lührt die Slraße ln dem lrächtigeD Tal de. Kleine!
Aupa auisirls zwisd€n (ico Spilzüerg, dem Süd*csl€nde des l(olbetrkammdusläDlers und dem Roth€n- trnd FlnkeDbe.g. \'on
der \lohornmühl€ {dbgebrannt) tührt ein laürveg über den Berg hinaüJ, Matr kann aucb aul der SrraBe $eiIer vardern ode.
rahretr bis /um Piarrdori,750 itleler hoch gelege!. Die Gemeinde beslehl dus dem \ieder- und Oberdori. Die StrnB. tührt bei
dcr Kir.h. vorbei nach (lrenubaüd€tr, Dod lon dott nrch Schmicd€berg/Sdlesietr,Das gaDe Orlschaftsgebl€l hat €in her.li.tes

Sligclnnde und $ar im $itrtc. schr slark von Skiiahrern besucht. h Hlnlergrund grüAt uns die Sdrne€kopp€.
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Gedanken zum 4. März
Vor 46 Jahren starben die ersten Blutzeugen im sudetendeutschen Freiheitskampf

Am 4. Mdrz l9l9 rieren alle damalinen deutscüen Pa.teien,
an ihrer Spilze die Sozialdemokraten. die Sud€tendeutsdren
zu madrtvollen, triedliöen Denonstrationen itr dlleD Be-
zirksstädten der allen Heinrat aul um für dös voo damali-
gen amerikanisrhen Präsidenten Wilson verLündete SelbsG
beslimmunqsreaht der Völker zu demonstri€ren. Dieses b€-
teil! während des eßten Weltloieges feiellidt vo. auer
Well prollamierte Rechi war iD den Fried€nsvertrageD des
Jdhres l9l9 der sudetendeutsdeD Volksgtuppe vo.enth6l-
ten wo.deD, Hier li€gt die Wunel für das spätere so tragi-
söe Sdrictsal dieser Volksgnppe und di€ Folgen der Miß-
aölung di6es Rechtes sind bis in die jüngste Gegenwart !!r
allzu deutlidr, audr bei andeien Völkem spürba., Der spä-
tere Präsident Dr, Eduard Benesdr nat durd Vo.spiegelung
Ials.her Tatsaöen mit List und Tü.ke die Eingllederung
der von deulsöen Mersdten besiedelten Gebiete von Böh-
men-Mähren und S.hlesien in die neugesdatieDe lschecho-
slov.kisöe Republik errei.ht. Dieser Sldat, der sidr in seirer
Verlassung als Nationalstaat bezeidnete, wa. in Wirkli.h.
kelt ein Nationalitätenstaar, deln nebe. den Tschecten
wohnter dort drei€inhalb Millioner Deurs.he, die allein
scnon €in Vjertel der Bevölkerung dieses staates ausmaöten,
Iehe! Slovöken, Ungarn, Ukrainer, so{ie ein kleiner Pro-
zentsat2 Polen und nationaler Juden. Diese Minderheiletr
hielten si.h mit den Tsdede! die Parität. Die Tsd:eden
hatten keine Meh.h€it im Staate, zumal die Slovaken ein
elgenes Volk waren; eiDe sogenännte .Tsdredoslowakisthe
Nation" gab es Dicht, sie war eine Erlindüng de. Tscheöen.
Lediglidr durö die sosenannte Wahlseon€t.ie haben die
Tsdedren im Prage. Parlanent eile künstliöe Mehrheit
erreiöt. Wahrend nänliö die Anzahl der SiiDmeo, die ein
Abgeortlnetemandat erforderte, in allen Wahlkreisen die
gleide war. ear .ie lediglich im Wahlkreis P.ag bedeutend
ried.iger, uD, wie die Tsdledren a.glmeDtie.ten, aüö die
Intelllgenz, die in Prag ihren Stz hatte, zun Zuge komnen
zu lassen, Di6er Wahllreis Praq e6tre&te sid abe! in
Wirklidkeit nicht nur aul die Hauptstadt Prag, soDdern zu-
sätzlidr aüI veite Gebiete des inneEn Böhmens, die nur von
Tsdtedlen didrr besiedelt wären

In slumne. Resignation und mit Trauer im Herzen versam-
melt€n siö Du! am Tage des Zusamnentrittes des Wiener
Parlanentes an .1. Mäz 1919 die Südetendeuts.hen in den
BezirksslädteD de. alten Heinat. Nach der staatsre.htlichen
E.klärung der sudeiendeulschen Volksgluppe vod Jahre
1918, die aul das zugeside e Selbstbestimmungsredt ge.
slützt war, hätt€ sie sLdl an den Wahlen in die österlcichi-
sdre Nationalveßannlüng beteiligen müssen, was abe! die
lsöedisde Besatzungsmaöl velboter hatte. Die sozialde-
mok.atische Partei haite aus diesen Anlaß auch zum Ge-
neralsteik aufg€rulen und steute in den m€isteD Versanm-

Aei diesen Kundqebungen göb es keine Aussdlreitungen und
keine Provokationen. ohne jeden Anlaß aber sdrossen in
den Städt.n Kaaden, Eqer, Karlsbad, Asch, Arnau, Sternbcrg
und KapliE rsdedisde Soldaten, die offenbar durch die
madtvotlen Kundgebunse! neNös seworden waren, in die-
se, nur m ihr zugesagtes Reöt kämplende Massen. Die
Bjlanz des rages war furdrbar. 54 Tote und über l00O Ver-
letzte halte die sudetendeutsdle Volksgruppe zu beklagen.
Bereits ao 29. ll. l918 hatten aus Arlaß der Besetzung durch
die Tsdledlen 5 Sudetendeutsöe in Mahrisd-Trübau ihr
Leben la3sen müssen und viel€ v€rletzte blieben audt dort
an Plalze liegeD. De. sudetendeutsdrc Freiheilskanpt hatte
seine Blulweihe empfangen,

46 Jahr€ sind nun seit jenem delkvnrdisen 4. Mäü l9l9
ins r6nd gegangen. lm Verlaut dieser Jahre hat die sude-
tendeutsöe Volksgnppe viel bitteres leid erlahren mün
sen, Sdlon der elsle Weltkrieg hatte ihl ti€le und blutig€
Wund€l geschlagen, In den folgerder Jah.en nahn die völ-
kßcne Unterd.ücküng durdt ein lrendes Volk iEner mehr
zu, Die Sudetendeutsden wurden von ih.en Albeitsplätzen
durdr Tsdredlen ve.drängt, tschedrisdre Minderheitssdulen
sdLossen wie Pilze in sudetendeutsdletr Gebiete helvor, die
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Zukunrt der Jugend üar trostlos und €in wirtsddftlidrer
Niedergang setzle €in. (onLurse ud Ausgleide wsrcn im
sudetend€utsd€n Writsdallsleben an d€r Tagesordnünq.
Es folgte daD eihe nü Lrue Zeit der Freude und Begen
slerung im Jdhre des Ansd usses, 1938, wobei es dcm Su-
delendeulschen ganz gleich war, wer daDals ön der Spit2e
dcs Deulscnen Reiches gestdnden hÄtte, ihr ging es lediglich
un die völkische Fr€iheii und die Befr.iunq von trcmdem
Jodr. Gar bdld aler folgten dieser Freude EnttäDsöung und
der zweile Weltk.'eg fo.de.te ei!€n hohen Blutzoll von den
Sudete.d€uts<hen und endete mit jhrer Vertreibung aus der
angeslammten välerheimat. Wiede@ DußreD aus ADla-ß
der VeireibuDg Hunderttausende von sudetendeulsöen ih!
I€ben lass€n, unsasbares Leid {ar über jede Familie herein-
gebrocbe!, Millionenwerte ron Volksv€rögen gingen ver-
loreD, Die Sudereodeutsden aber sollten in öUe WiDde veF
stleut verden und den Keim der Zersetzulq in der Bundes-
lelublik bilden, Doch den deutschen GleDzlaldgeist konnten
die damalig. Geg!€r niöt vemidten, iE Gegenteil, die sud€-
tendeutsöe Volksgruppe kann heute ejnen wesentlidren An-
leil an Aulbau der Bundesrepublik in Ansplud nehmenr
ihre Indushie ist heute zun Großteil wieder erstanden, Su-
detendeutsche haben heute bedeuterde Positionen in Stdats-
und Wnßdraftsleben der Bundesrepublik und ihr€r Länder

Diese G€dänken beseel€n uns heute ah Tage der 46, Wie-
derkeh. des !, Miirz des Jahres 1919, Wi. gedenken dahe!
6D diesem Tage i! stuDmer Trauer der ersten Blulzeugen
d€s sudetendeuGde! Fleiheitskdpfes, wir klagen 6ber
au.h aus diesen Anlaß alle jene StaatsnA!trer uDd Völker
an. die das gesöiötl'ö eMi€sene, einwandlreie Veßöul-
den an dem so t.agisdren Sdi.Lsal der sudetendeutsdren
volksqruppe t.ifft und qeben der HoffnuDg Ausdiu.k, da6
sudr für sie wieder einmal die Sonne s.heinen und ibr Frei-
heil und Friede bes.hieden sei! möge. Die Toten des Jahres
1919 aber soUen im I€ben der sudeiendeutsö€D Volkgrup-
p€ für immer unvergessen utrd lür ölle Z€iten ihre ewigen
Mahner und Wächter sein.

Wenn abe( herte der Osten die heinatvertriebenen Sude-
tendertsöeD revisionistis.ü€r urd kriegeris.her Tendenzen
beschuldigt, so kann hi€rzu nur lolgendes erklärt werder:
Die Sudetend€utsöen und darüber hinaus alle Heinatve.-
hiebenen des OsteDs ünd Südoslens habeD das Inteho eines
Krteg€s nit seinen furo\tba.en Folgen bis zur Neige ausge-
kost.t) die Sudelendeutsctren wollen nicht, ddß ob ihres
ReötsanspNches auf ihre alte Heinal Deuts.hlan.l und die
Welt wiederun in einen neuen Krieg velwickelt welden,
Sie sind abe! der lesten Ubeizeugung, da0 dös ReÖt auf
ihrer Seite steht, denn die Verrreibung öus dcr angestanm-
ted HeiDöt ihrer Väler wideElriöl göttlichen, aber audr
votr Mensöenhand gesetzten Reöte, Die Sudeiendeutsdren
wollcn äul der Basis des Redrtes ihren Ansprudr aut ihre
Ileinat durdrsetzen, also aul einem Weg. der unter zivili-
sie(en Völkern auch ohne Krieg gangbar ist.

Gerade in der h€utigetr Z€it, vo der Kanpl um das Selbstba-
stinnungsreöt d€r Völk€r wiederum n€u enttlammt ist, er-
scheint es widiig, uns d€r Opler des 4. Män l9!9 dankbar
zu e.inDern. Wah.end der Ost€n das Selbstbestinoungs-
reöt heure für die Völker Asiens und Alrikas verlangt, ohne
ddß diese ott nidlt die entspredende Reile }ierrür bcsitzen,
verueigert er es den deuts.hen Volke, Die Siaöten des
Westens ri€derum und selbst Polililer in der BuDdcsrepu-
blik sind sidr wied€nm .iöt einig, in welcher Form dcr
Kdnpl für di€ses Redrt getührt w€rdo soll So ist heute dds
deutsche volk wiederun, wie i. den Jahren 1918.19 der
L€idtragehde. Au.h die sudeteDdeutsde Volksgruppe stülzt
ihren Anspruch in erster Linie auf das Hein.t- und Selbst-
bestimnungsredt und in zweiter Linie aul das ,Mün.hener
Abkonmen", um dessen Gültigkeit ebenso 2u! zeir ein heJ-
liger Kabpf entbrannt ist. so können wir nu. hotten, daß in
unse.er heutigen so un.uhigen Zeit sidr dös Rccht durö-
setzt, De. Kampi Iür das Recht nuß abe. lür uns 6Ue ein
Ansporn sein. (Dr. Wjlheln Dienelt)
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Der Sudeleadeulgche Tog wird zu den Plitgs eiedqE€lt in Stulgcrt 8tofflilde!.

Frieden durctl Menschenrecit

Srrdeleldeutscher Tag b Stultgart

Harpll(rrdlgebug

Die Hauptkundgebuüg des Sudetendeurs.hen T6ges. die d
Pfingstsonnlag vomittag hach den Gottesdiensten aul d€n

Freigelände de6 Killesb€rgs stattfindet, wird heuer in neue!,

gesüaffter Forh ablaufen; sie wird eiDe Slunde dauern.

M€hr Raüm für das Helmöltrette!
Für das große Heimattretten, das aut den Killesbelggelände
wiederum Hunderttausende heimatb€wußter Sudet€odeu!-
sdrer in d€n für die eiDelnen HeimatlaDdsöalten vorgese-
hen€n H.llen bzw. Zelten veieiDigen wird, srebt iE cegen-
satz zu frühere! Jahretr wesentli.h mehr Raum zür Ver-
fügung. Auf den Killesbery wurden seit dem lelzto
Sudelendeutsdren Tag voi zwei Jahren zwei neue Hallen
erbaut, die s€lbstverständli.h in Anspru.h g€nonmen wer-
denr rebe! dieser Erweiterung des Hallenralmes wjrd auö
der Zelt.auD verdoppelt, so döß ißgesant 35000 qm über-
dachter Ram neben ded riesigen Freigelände zurVerfügung

Adrermann-Gemeinde zum Sudetenproblem
defegierung soue erkläie!, daB dic sudeiendeulscheD Ge-
biete niemals rechtmäßig zu Deutsdland qehört hälten. Es
ist notqeDdig, daß die Bundesregierüng eldlich dieser
Zunutung eDtgegentrilt.

Die Sudetenlrage entsland durdr die Mi8ädtug und Ver-
lclzung des Selbstbestimüngsreötes rad dem L Welt-
krieq. D€shalb ist es talsdt und söädli<h, die Sudelenfrage
nit den Münöener Abkonhen zu idenlifizieren, Das Hei-
mdtre.üt der Sudet€ndeulsdlen be.uht äul janrhundertealter
Ansässigkeil und Leistung im lande, Es ist nit einer guten
Nachba.sdraft zün tsdr€drischen Volk wohl vereinbar,

Wer sidr z! den allgemeinen Mensöenre.hten und zur ldee
des Reötsstaates bekennt, soute au.h den GruDdsatz der
WiederhersteUüg der verletzte. Redrte der Vert.iebonen

zwischen ost ünd west', Dr. waller Beöer 0"1üDöen): ,Die
Sudelendeutsdlen als Teil des lreien Wesiens', Dr. Alfrcd
Dones (Bonn): ,Grundsärze der Ollenlliökeitsarbeit zu un-
seren Zeitproblemeo', Franz Höller (Frankfurt)r ,Die sude-
lendeutsche Frage ih Spieselleld d€r 6fi€rtli.her MeinüDs'
sd o! sict! eine nadrnalrige Au6spraöe an, die sich u, a,
auö mit der Beobadrtung von Presse, F€rns€nen und Rund-
tunk urd der Autgalenstellug de! Oftentliökeitsarbeit ttr
den Landes-. Bezirks- bd Kreisgrupped befaßte,
An dieser Tagüng Dahm Sdriltleiler Josel Reue. und für
den Heimatkreis Ttautemu der Vorsitzende Erui! Hermdtr

Für Verfolgung von Kriegaverbrec,hen an Deutsc,hen
In de. Diskussion um die Verjährungstrist natioDalsozialisti-
t.her Verbreden erheb€n sidl nad den eiazelnen LaDds
mannsdalt€o immer mehr Stimnen namhatter Poliriker, di€
ddrauf hinveisen, daß trotz des lebhäft€n Geschreis aus
den oslen nadr Verlätrse.lnq der Verjälfun.,sfiist vDn dorr
nodL ni.trt cin einziger Beweis daiür erbracht wurde, daß
dolt an den Dcutsöen b€gdlqene Verb.ecüen dudr nur in
cineD einzigen Fdll qesühnt wurden.
So hdl da! Berlner Bunde.rdasdbqeo'dnetc Strnql bpsondcrs
d r. 1 sdredro<lowatpr op""rtöhie;t und fesrqesi;llt, ddß lic
absolui kein Doralisahes Re.ht habe, die VerlängeruDg der
Verjährunq n.lionalsozialislisöer Verbr€den zu Iordern,
da sie selbst in einem Annestiegesetz bereits 1945 itr alle
dn d.n Deulsöen begangenen V€rbre.ien seit 1938 eire
Annestje ellassen ud bisher Dicht eile einzige Si.aftat
dieser A.t vellolgt habe. Nunmehr har auö vizekanzter
Mende jn Hanrburg festgestellt, daß dem Kalten-Kriegs-
Gcsdrrei aus den Osten imher lauter serdende Frdsen
gegenüber steh€n, wäs deno dje l{omnlnistisdren Slaat€n
bisher getan hijlt€r, "un die an d€n Deulsdren bcOangeien
Verbrechen wehrend des Krieges un.t na.t <lcm Krieg z!

Aur €ine. A.beitstaqunq i! Reqensburq betdßie sidr der
Führungskreis de. sudetendeutsdren,,A.ke.nann-Geneinde'
hit den jünqsten Auseinardelsetzrngen übe. di. s!dete.-
irage. In ded nbe. diese Tdgung vcrörleütLichten Konnuni
quö leißt es: ,,Mii Genugtuung wurd€ festqesteut, däß einc
reiigehend€ Uber.instimmuDg de. Auffassungen derBundes,
regiedng, der in Deuisden Brndesraq vertretcnen Parteien
ünd der zuständigen Verbctcr der sudetendeulsden Volks-
gruppe erzi€lt wurde: Das H.imalredt und das Sellsl-
bcstimmungsrecht der Sudetcndeutsd1en frnden allgeneire

Die Bundesregierung hat wiederholt e.klän, ddß die Bun-
desrelublik Deutsd and leine ter.ilorialen Ansprüche
gegenütrer der Tsdedroslowakei erhebl. Danit ist eine Ge-
sprädsbasis angebot€n. Die kommunisiisde Prager Regie-
rung hat jedod! hehrlad! di€ Forderung e.hoben, die Bun-

Unter Vorsitz des SL Bundesrctercnt€D lür Offentlidrkeiis,
arbeit, Dr. Wälter Be.h€r, tand in Wüftburs ünlcr Teilnahme
eiDe. großen Anzahl nönlatler Vertret€r de. landsnann-
s.hallli.ü€n O!fentlidrkeitsa.beil eine Ar!eitstagunq statl.
Nach einer Analyse der heimötpolitisden unil dcr alrq€m€i-
nen Siluation wtrden Mittel und Wege aüfgezeigt, wie das
dant d"r VdnipLldtion e ner Reihe einfluoreicher hcinuss.
bild€nd€r MadicD lüd.enhafte und besonde.s nöö dem letz-
ten Sudetendeutschen Tag in Nü.nbe.g verzente Vorst€l-
lunqsbild über die Sudetend€ulsöen zu revidieren ist. An
grunGnizlde und einführeude Relerale voD Dipl.-lng, A. K.
Sinon (Mü,öen): "D'e Sudelendeutsdlen iE Spannulgsfeld

Revision des falschen Vorstellungsbildes über die Sudetendeutsdlen

S.hließlictr kündigte der Csu-Vorsilzende Franz Josef StrauB
in Camisd-Partenkird€D Fraqen an die Bundes.€gierung
.n, ob uhd, wenn ja, in welder Zdhl ihr Ve ahren wegen
Verbre.hen an Deuls.hen iD aDderen Ländem bekannt seien.
,Was bei der Austr€ibug der Deuts.hen aus Polen, der
Tschedrei und den Südostraum ges.n€hen ist, sollte zunin-
dest den Weltgewissen und weltbewußtsein bekannt sein",
sagte d€r CSU-Vorsitzend€.
.Mit wachsend€r Erbitt€mg schen die SudeieodeutsdeD,
daß lon der Bundesregietug zu! arfklätug ürd verfot-
gung der während der Austreibung begaDgenen Verbre<hen
wider die Menschliök€it bisher nidts oder nur wenig unte.-
Donnen wurd., Rund 240000 Sudetendeulsche wurden das
Opfe. von Vorgärger, über welchc dl€ gleiche ßdrechoslo-
wakisöe R.gie.uDg d€n Mantel des Schveigels breiler, di€
nur allzu bereit ist, der Buldesregierung Unterlagen über
deutsde Kriegsverbreden zur Verlngug 2u stellen, Da.
Ri<lllen nadr zweierlei MaB 2erstörl in der b.eilen Mässe
unseres Volk€s den Clauben an ein dllgehein gültiges
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Sudetendeutsdres Lexikon

SIIBENGIONDE, sieben rcm. Quenitler d. RieseDgeb.2w.
Elbwiese und Weiße-Wiese. Die NaEe! d. Grüode von w'
ndch O.: PUDEIGRUND, MARTINSCRUND, BARENGRTJND
MÄDELGRUND, STURMGRABENGRUND, TEUFELSGRUND,
SILBERWASSERGRUND.

SILEERSTEIN. Dolf bei Wildsd!ütz, polit. Bez. Traltelau,
???? Einw,

Burg -SILBEBSTEIN', bel l|/ildsöütz, 511 m üb. d, M., 1056
durdr Woli v. Ullstedt erbaut. Urkundl, etudhnt 1455 als
Besitz d, Niklas Silhe.. Nue Bu.g ,Breaksteir", sltiler "Sil-berstein". 1622 von albre.ht waldstein gekaull, 1627 zeit_
weililt Zritlücbtsort des AEos ComeDius. Im Dreißigjährigetr
Krieq zerstort. Später Besirz der Schwazdberq uDd ob 1790
der Fah Theer or' deD Pr;drLöt "von Silberslern . - Sehr
g€sudrtes Ausllugsziel.

SILBER oder ZILI'VAI, ein deutsö-böhmisöes adelsge_
schl€ö! vomehEli.h ih TrauteDauer Gebiet dnsäs.ig, 1620
du.ch Ferdirnld II. geäcbiet wegeE Teilnahbe ab Böhm'_
sden Aulstand 1618, 16?2 augestorbeD.

SDracbgrclre der Serlrt€ Hohelelbe ud Ködtgdnhol, letzte!
V;rlaul etwa seii d. J. 1500, vor der Husitenzeit bestand
eine deutsöe Sp.aöb!ü.ke Trautenau - Geher (Jaroher)

Köniqqrötz - Kuttolerg. Ausrottüg des Deutsötums
durdl Zitia bis gegen Traulelau. Dt. Rüd(bBi€dhrng erfolgt
nur bis zum Noidfuß des Swißcninrückels Dit Ausrahne
einer sömalen Zunge deutsöer Dörfer westl, Jaromer bis

SCHATZIAIIR SCHLOSS, gelegen auf deE 6s9 h hoh€n
söloßberq ln d, stadt Sdalzlar, BEz. Trautenau Ehen
Grenzburg rnit 3ehr reröer Gesctü.hte, zuletzt zwetstö.k'ger
Bau mrr 5 Tumen als M'rrelpuntr der Heßöalt Sö6t2lar.

SWTISCHINBOCT(8N, 20 kb lanqd ud km breiter
sandiqer, well€Dfddiger, slark bewaldeter G.bhgrmg lD
no.döitl. B6hDet!, beqideDd v.671 n hoh. Swlt!.hlnberg
und als ,RückeD" i! sldöstl, Ridrtug bis geEe! Jarcmer
siö a.shed<end. ttber den s.-R. verläuft die sPraö$ent€,
mit AusnahFe d. Stadtgebi€tes voD Kötigilhof. DeE S'R
fiel in dr.l gro!@ rtl€gan €lne ho.hbedeut$De, lttat€gltde
s.hlli.hlrt.llurg r:
a) im B!y6rI.ö€[ Erblolgctttcg 1478/19, indem Josef lL
lanqs d. Ssitsöinrückels d. öste[. HauPtaEee in befestigte
stellunqe! einiselte, wöhrend Friedricb II in segenüberl
X,,n,qre'.hw6ld tb wdlsdoro elt Läser beTogeb hane. Berde
ceqnir wagter keinen enlsöeidenden KmPf.
bl an 20. uDd 30.6. 1866 hätte FZM. Benedek am Südhang
d. S.-R. di€ q$@te L k. Nordaree Lonzetrlried (HauPl-
quart'er Dublnetzl, lÄ EMartüq eiDes frontalen Angriffs
Aer im Kon,qrei.hwalde stehendeD ll. {sdrresrsöeo) AmF.
(Haurrqu6rlt€r Retlendorf). Io der Naöt 4E L Juli räumte
Benedek die SwißöinsteUug.
cr ld Möl 10,(5 lelzles H.uDtquardd der deutsöen Hcerel-
o;uDDG S(höher rn Moolbad, Weldowpk, 4 tn wesll Jsro_

Lit.: v. sömett.u: .Der Felilzug l??8', Be.lin 1?8!,; Fried-
junq: ,Die deutsö€n Einigugskriege'; J. Thoslld, "Es
endete an der EIbe', 1953,

SCHI'IZ. Markt und Dorf, 5 kE 6stl. KöDigiDhof, Spraö-
qrenzort, in 18. Jahrh, in Besitz d- Jesültel Um zu erpro_
ben, wie stdr d, Verhelbis naah Aulheb. d. Leibeigensahatt
dur.h Josel II. dest.lteD würdeD, erden d. Deuei Ma6nah_

K.nidinhdler Be- ü. ry- au1 d. naö Auf.
hebunq d. Jesultenoidens (123) in eire "ShdeDlondho 's.hall "- unoewandelre eheD. JesuitelheEschäll SCHURZ ins
w.'l qeseiz. w,. sdon auö zur Zerr d Erldssung d Rnbor'
Ddlenl;s, die tnlr demselb. erlasseDe N"uerung zuiäösl hior
erprob! worden war.
I iL.: Königirholer HelEdlkunde. 1908 (Borufl{6).

SIEGE! Hlerolltu!, ältdste , utd sudd. Parlanentä.ie. i.
d. CSSR. Burgerneister d. S!öd' TRALTIENAU, Drd.tlker'
Geb. am ll, lt. !868 in Wehersdotl, Bez, Braunöu B,
t am 18. 8. 1933 ih Trautenau. Heryonagende. Kommunal-
poliriker und abgeordneter d€r Deutsde! NatioDalpart€i -Dranen: .BaDem.evolte" - -Posöenoni' - "Heimkehret'
- "D€r Deue He.r".
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Dle St.-Anna-WalltahrlsLapelle am llelverschD€ltetr Alten-
betg bei Maß.hendori,

SOOR {ober- und NiedeEoor), ih Potit Bez. Trautetuu,
qeqr. 1015,402 m ub. d. V,landw, ?c? Ernq Geschl(ülllö
b.i,eu,cdr durö dre S.hlarht von Soor 6fr l0 Sepl. 1745
(2. sd es. Knes). Kanpl z{is.hen FRIEDRICH Il. utd KARL
v, IOTERINGEN im Raume sooR-Neürognitz, sraudenz,
Burkersdor{. Osterret.her: 32000 Mdhn, 6500 Reiler, 100
Kanonen. Preq8e!: 19 000 Mann, 5500 Reiler. 60 KaDonen.

- Dur.h ein taktisöes Unlassüngsmönöver der P.e!-Be!
blieben diese Sieqer. Darer d€r S.hladlt eiwa 4 Stunden.
BeideBeüs sehr bohe verluste. An 28. Juni 1866 kämpf'
ten anr sleide@ Teraih das X. östen. Kolps (Göblenz)
ünd das prenßisde Gadekorps der IL Am€e

SCIIWANINET Entl, akad€nis.fier Bildhaüer u.d Künsller
des Riesengebirges. Geb. 27, L 1890 zu Königshan b. Trau-
tehau, g.storb.d d !8. 12. lc56 i d DDR Ab{olv Slüdreo
sn d Kunstökadebie ih Pröo, prakli?iene bPr V.lTnFr in
Berlin, erlielt l9l5 den Ronp.eis f- d. Arbeit "CrablegxlgChristi", seit 1920 freisöaffeDder KüDstler i! Trautenau (bis
1946). S.huI viele Kriegerdenknäler uDd soDstige Bildnisse.
SeiDe bedeüteDd. werke: ^Eisbär' [BroD2e), ,Sterb€nder
Krieqel fBronze], "Dur.h Nadrt uDd GraueD" Glolz), ,Pan-
!her' {trolz),,Siesel H.' M!8o4,,sktsprinse!",,P.
Piette' fPo!irä0, ,Dr. J. Mühlberqef (PortiÄo, ,Tod und
L6ndskhecht',,Rieseng€bü$baüer', "Kie3ewetterdeDkmal'
{Bronze), "Totentanz" 

u.a.n.

Stehe = geologtsche NatrrdeDkh6ter des Riesengebirges,
i. d. H. auf den Kännen und BerqkuPPeD sidr vorfind€nd,
,,. u, a. Dreisteine, Mädelsteine, Mitlngssleine, Friesen-
sleine, Gräbersteine, Hexenslein, LstteNlein, EdelmannsteiD.
Qu.rqsreine, Sausleine, Popelsl.inc, Luderslerne u n. 3.
Llt,, Güridr, Die qeoloqrsöen NdturdeDknale' des Rr.ccr'
gebtrges. Hanbury 1910.

SCIrwADoWIrz, Groß- und Klein-Sdlw., Kohlelbergbau'
one im polit. Be. Trautendu, Ger.-Bcz. EiPel, ?2?? Eitrw.
I d!.) Teil des NledeBdlellldr..-EöhDlt.h.n SlelD-
lohleDbede!'. l73l eNölossen,22 Flötze. Jährl. bis a
I 500 000 t SteirlohleDlörderung.

Sölo0 SCHAUMEITRG-uPPE, Fülsteßdrloß in Naöod, aüf
felsiqem Hüqel, !@itten hbcht. natürl. Anlagen, am Aue
qanq d, Südallee Soldaterfriedho! v. 1866. S Gefedlt bet
Nadod dE 27, 6. 1866t - S.hloß einstige Rltterleste und
Glenzbulq, rn Besi z d. Berk6 bis i. d. Hus.llFnzFi', der
Smirztzski bis r. Sölsd,' sm weißen Berg 1618. d"r TFr.[y
bis 1634, denn de! Plccolom'ni utrd Au€.sperg, ab 1842 im
Besitz der SCHAUMBTTRG-rIPPE.

sclIwElNscllÄogl, DorJ 3 km westl. BöhF. Skalitz, 8ez,
Na.nod, ??? Ei!w., geschiötl. Bedeututrg:29.0. 1866 Ab-
wehrgel€ör des ry. 6st€n KorF {Festetics) gegen das über
Skalitz siegreid vordringeDde V, pr€ültsche Korps (Stein-
metz), das mit d, Niederlage der Ost€r. end€le. s. Ge-
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SCHNEEI(OPPE ir. RIESENKOIPE, hödst. Purkt d. Sudt,
bzw. Deutschl., aussdrließI. d. Alpen, naö österr. Ceneral-
stabskart. 1603 m üb. d. Meer, nach preuß. Messungen 1605
h üb. d. Nordsee. Abgestlmpller GraDilkegel mii Schiefer'
haube, d. m. Gneis u. Gljnmersdieler beded(t isr. Der Cip'
iel bildet ein kl. tlaieau v.55 m Lärge u,43 m Breite, über
das d. Rei.hsgrcnze vedäuft. AUI d. s.hles. Anteil d. Gipfel-
plateau steh! d. 1668 1681 erbauie, d. heit. laurentius ge-
wejhte (opperkapelle, dje 1824 2u einer Herberge unge-
stalte! 1850 wieder L d, Gottesdienst einge!'drtet wurde,
nadrd. ein neues Wirtsdatisqebäude erbaut worden warr
ein zwenes Gasthaus (Koppenbaude) lieg! aui der böhn.
Seite; eine meleoroloqis.he Station I. Ordnüg (Observato_

Ortsnomenverzeichnis

29. Döberney, Oels, Cemeinde, 4,5 km s. von Arnau, 154,1
w deb.nem, 1592 Dortf Debernet, 1623 Dubrney, 1640 in
Debrolaj, 1684 bei der TeberneY, 1716 Dewemey, 1790 EIs-
rer Debe.ney, D.brnay, 1835 Oels Döbemey. Bis zlm Jahre
1878 var O.-D. imner eine Oltsdlalt von Niederöls. Uber
d'e Deutug des ON siehe das Cesagte bei Döberle

30 Dör.engnnd, Gemeinde, 2,5 km nö. von Va.sdrendöri.
tToL Do röqru o, lSJr Do' plqru-d lr durrer Crur d"

^.rd^.u .:o-(Jn1t", 7Fr der o dnqAjpt. sFr. rSrr \o
Mars.hendo.r abgctrennt und eigene Cenernde.

31. Dunkelthal, Geneinde, I kn w. von M.r..hendorr lv
1790 und ta36 Dünkelüdl. De. ON entslricht der geogra
nsdren Laqe des O.les.

il2. Dubetrelz, Geneinde, 5 kd s. roh Königinhof. 1343 cccl.
s Verceslai in Dutienetz, 1369 Dubeziecz, 1394 in Dubnecz,
1,t55 oldrzich Dubenczky, sonst inm€r Duben€cz, Dlbenetz,
Dubenec. Der ON erin e.t an die liche. Nodr bevor der Or1
ebtsränil. führte d.r Badr den Nanen D.

33 Ferdinandsdorf, Ortsdrait de. Gen€inde Gradiitz, na.
Fredaiol, s kni ö \'on Königinnol 1713 Ferdinanfsdörffel
1790 u d 1B36 Fc.dirardsdo.i. Der Ort surde in den Janren
1701 1703 d\f obrigkeitliöen waldg.ünden unte. den
anrshauptmann aon Grddlitz, Paul Franz Ferdinandi, erba!l
hd erhielt nad ihm seinen Namen.

3.1 Forst, Gemainde, 6 km sö. von Hohenelbe. 1507 a u
Ilorsstic lesu llorsslu, 1590 ves Forsst 1595 in Forsdrt,
1654 llorsst ves, dann rnner Forst. F. erhielt sernen Nanen
von dem dort beündli.nen walde mittelhochd€uts.ü vorst,
alLho.hdeuts.h forst,Bannwald" genannt.

35 frarz.nthal, Oits.hait dcr Ceneinde Rodrlftz a. d Is.i,
sö. von Rochllz 1686 Frantzertnal, 1688 in Franlzen Thdll,
1700 Clristoll Scnrer In Frantzenrhatl, 1761 ex Frantzenthaal,
l7a5 üis ad die Frantzenthaller Felder. dann F.anzenthal.
F. har scin.r NarneD zum Ardenk€n an Franz Pdrl lon
HdrrdnL, Berilzer der Hft Sta.kenba.h bis zun Jahre 1701.

36. F.eiheil, St.idt, s aon Marsdendorl. 1553 ... über di.
brLifte zu. Ju.gcnbu.üen, !elche aan itzt di€ Pirqklreileit
nemet, 1568 meslecko lreiheit, 1571 lexser auf der Berg-
ireih€it 1573 der richLer voD der l.eih.it, 1577 d.m b.rd-
stettlein genant die Pergtreiheit, 1580 invoner auf den gold
lnd \illrcrbcrgwcrk des lerqstetteis Freiheit unter den Cül
den Rehorn senant. F. v€rdankt soinc nntstehurg dem ehe-
maligen Goldbcigwerke lna€it des Dorfes Clasendörr.

37. Fried.i.nsthal, G.meirde, 1 km w von Spindlernühle.
Fabian Donrh aus Rochlitz erbaure in Jn]]re 1746 in (rause-
bdtrder erne Glasniitte Die daraus .rtsteh€nde ortschaJt
lvurd. nadr dem Besitzer de. Hit. Starkenba.b Friedrich
August Cervas, R€ithsgrar von Harrach zu Rohrau 17,12 bis
1749, Friedrlr:hsthal bcDannt. l77l von Fridri.hs Thal. l7a7
rvurd. die llritte aulqelassen ein lisenhanDer €inqe.idrt€t

38 Fu.hsberg, 1,5 Ln s von Hohenelbe, Orrschait d.r Ge-
meinde Hdrtd 1564 anlln Fudrsberqe, 1565 na ituksperliu
1676 Mayerhofl Fuchsz Rerg, 1335 luchsberq. Hars Cetritz
von (ans.h erbdute hier eine Fesle nil M.icrhof. Der
Berg erhielt sein€n Nänlcn von den häufig vorkohmenden

39. cabersdorl, G€neinde, 5,5 km nnd von Trautenau, 1260
vrlla Lube.ü, 1297 L!b..z, 1361 Cebhardsdori 1,192 Gebeis-
dori, 156.1 z Gaebrstorfla, 1654 Gaberßdo.ff, 1836 lnd 1?90
cäbersdorr. Der Ort ernielt deD ersten Nanen von rschcch

rjunl wulde i, J. 1900 eröffnet. fopperruldbli<k = 200 kD
id UEk.eis P.nq-Breslau.
Li!.r A. HofDaln: ,Die SdDeeLoppe i! wort und Bild', 1925.

Söneeqtubd s.oße (östl.), kleire lwestl). Glets.her- und
Naturs.trutzgebiet im Riesengeb. Gr, Grube 500 m breit, 425
m iief, Kleire Glube 350 m bleit und 225 m tief. Beide Cru'
ben s. d. einen groß. FelseDvorslrung, den WILHEIM-
BOISCHE-GRAT, voneinande! qelrennt. Das Innere der
S.hneegi. ist botalisd und geogrostlsah hoch bedeutsan.
Sahn€egrubenbaude = Berggasthof ,

Lit: P€lerka: ,Das Riesengebirge in Wort und Bild", 1881.
bis 1898. Jahrq. A.Cdiva. Alois Tippelt

ous der olten Heimot

Die Pfarrkirche zu Widach, die westlche, deuts.ne Sprach

P\ Lub-l Libal,, nddl dFr dFurschen Ba:ipJlung von e np n

,10. Georg.DgruDd, Ortsöaft der Gerneinde Altenbü.h, 6 km
sw. von Traltenau. 1836 urd 1700 Ceo.g€nsruhd. Den Na-
nen belam G. vernutlich von einstigen Besitze. Georg
Stoscü von (auritz (1556 15?l).

41. claserdorf, Gemeinde, 3 kn ö von Marsdendori. 1521

Sklenarczicze 1s39 Glasendoifi, 1553 SklenaEowicze, 1675
und später ClasendorJ. G, hieß uisprünglidr Glasersdo.f,
lad deE Glaser-Handwerk, Wie bei dem anlänqtiahen
Uber'dorr $urdc oe. O\ r \^ k.lu dc / | C

,42. coldenöls, Gemeinde, 5,5 km nö von TrauteDa!. 1297
Olesna 1384 1399 olesra th€utonicalis, 1405 Olessna, 1s2l
ves lvolessritzy, 1654 Oelße 1790 und 1836 Goldenöls. Der
ON hat aie alle Ols und OlesDice einen mit Erlen besran-
deDen Bd<i zun UrspNng. olse = Erle. Also hat d.r Bach
dem Dorl d€n Nanen gegeben. Daß G. sdon 1297 von den
Deutsden besiedelt wai, z€jgt die Form Deutsch-Ols.

43. Grabschütz, Cedeinde,4l<m nnö. von Jermer. 138s
KratJczicz, 1615 v€s Krabcziczv, 1654 Rabssycze 1665 (1636)
Giabschicz, 1713 Crabschietz, 1854 Grabsdütz. Der ON ist
sla$'is.t und stamml ron Krabka d, i. Büahse, S<haötel
(krabice) ab: Die leure des K.abka Krabcici.

44 Gradlltz, Malktg€Deinde, 4 kn ö, von Königinhor, 1316
Grcdiss, 1369 1390 Gredisl, 1405 Cledisch, l4l3 Hradysrye,
1541 hradisstie herznan! drausnik, 1665 Gradlicz, 1713 uDd
weirer Gradlitz. Vor der deutsche! Besiedlug stand hier
eine slawisde Buiganlage. Der Name Bürgslätte (lradisstie)
wurde eingedeutscht zu G.

45. Gränzdorf, Ortschaft der Gemeinde Ro.hlitz a. d. Ise.,
I kn n. ddlon 1620 die New Erbawte wüstung aurl den
N.ven cräntzdorff 1664 clzentzdorrr 1354 amtlich Gränz-
dorl Di€ ldqe des Ortes nä.üst der Sctrlesischen Grenze qab

46. Cro8aupa, in drei GeneLndcn geieilte. Ort, 5 km nw-
lon Marsdrendo . 1790 Groß aupa, 1336 Groß-AuPa. 1476
wird der Fluß iw Upie) erslmatig genannt, dem audr Trau-
tenau {Upa) seinen eisten Namen vedankt. Das Gewässer
qibt audr hier dem späteren Ort den Name!. Hüttel b€i.ütet
i56? elstmals von der lrbauulg d€r n€uen Klause auJ der
Klejnaupd. Dem Holzflößen verd&kt die B€si€dlung ihren
Ursprunq. frarz Schöbel Kottwitz
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Unser Kalender - DerMärz

Der Beginn jedcs neuen Jahr.s lüßt uns söon Von.le \or
her eine gdnze Rcihe von Kal€nde.n ins Haus flottern, die
dllcs enthdlter, was da an Fesr, Nanens- und Gcdcnkrdtrcn
im Laulc des Jahr€s anfäilt und an landläufig-nülzli.trcn
,Angabe! über WittenDg, Srall-, Vieh-, Feld- und Garl.n
rvirrscüatt oder sonst rützliden Dingen zu wisse! nötill isr
Urdlte Erfah.ungen und reiche, erstaulli.h genau. Kennr
nisse übcr die wirkli.he od€r scheinbare B€wegüq lon
Sonne, Erde und Mond und die sidr daraus ergebende Z.il-
einteilunq und wichtige Hinnelsels.heinüng€n b.saßen di.
Agytter sdon länger als 4000 Jahre vor unseror Zeitrr!(.h-
nung. Nad RoF g€komm€n, wurde dipses allägyplrs(irc
Wissen, der Kalender (lat. Calendae), veiter enlrickelt und
in jalrhundertelanger nühsaner Arbeil zum heutiqen Zeit-
weiser äusgebali, dess€n einzehe Entwicklungssluren i! den
tolgoden Mondtsbildern in gedrängter Fotu dargelest Ncr

Den Namen führt der Kdlender von dem Worle calare, d. i.
.rufen", weil ang€blich der Mordlsbeginn einsl öllentlid

zu. zeit des Kaiseß cajus Julius Cäsa! (e.n.44 v. chr)
herrschte id Römedei.he ein völlige. Kalenderwnre.ft,
bewußt qefördert insbesonders von den ge$innsn.üti_qcn,
eipresserischen !rovi.zialbeamlen, die dadurch leicht ihre
einträglidre Dienstzei! zu verlängern vermodten und ihr.n
Profil daraus zogen,

Cösar Dachte als Pontifex Maxinls diesem Ubelstande dulch
s.ine Kalerdenerbesserung ein Ende, die er mit den ägyp-
lis.hen Marhenalikq und Astronomen Sosigenes durö-
tührte. Dieser nadr Jllirs Cäsar runmeh. -"Jullanbcher
Kalende." benannt, sah nun als e.sten Jahresmonöt den nadr
den röüisdren Krieqsqolte Mars benauten "Martius" vor,
dessen l. Tag Dun aut den L Jannudrius zurüd<ve.legt
Eurdp Dur.n diesc Vdßnahme und dip E.nfuqunq dp' Vo.
nöta Jul'(ut und Aususr(us) s au des bisleriaen 5. v-nar.
lQuintilis) und 6. Monats (Sextilit bei gleiöz€itiger Bei,
behalturg der MonarsDaben Seplenbe. (de. Siebente der
Jetzt der Neunre), Oktob€r {der Arhte - der nu.nehr der
zehnte MoDat war usw,) entstand die heute noch übliche
Fehlbenelnug der letzten 4 Monatsnamen. - Die Länge
des öllrömisahen MotrdJahres wurde der Länge des nun,
nehrisen sonreDlahles dadurö ansepaßt, da8 jeder Monai
eine beslimnte Anzall voh Tagen zuqe*ieser erhielt. Die
bisheige Verkü.zuDg des Janres u jährlich tud 6 Siunden
wu.de durdr Einführung des Süälltags {29. Feber) vett-

l0O Jahre ElstuE Kdnlgrätt
Die in Roh eis.h€inend€ tsctlechisdre Zetsci.ift,,Neues
Leben" be.ichi€t zue.sl über die kiröli(te Zugehörigkeil
2ur Diözese Pr.g, über die cründung des Bistums leito-
misdl und sdrl'eßldt uber dic crundunq der Drözeie Konrg-
q!.itz dm l0 \ovehbpr 1664. Von d"n 

_22 
Br..tolen werd;

namentliö angeführt: Bisdrof Eduard Bryhniö t892 t902,
Bischol Dr. Cörl Cdsper, zulerzt Erzbisdrdt und Kardindl in
Prag und der l€lzle Bisöol Maurilius Picha. Dann heißl es
wörtücn, sein Naöfolge! der apost Adnrinisrrato. Bischoi
Msgr, Ka.l Olcenasek darf s€iD Bisdlotsamt nicht aüsüben.
(Wir haben s(tto! beridllet, daß der derzeitige Bisdof in
einem Unternehnen als Lastwagenlahrc. tätiq jsr,)
Ih! Jubiläum l€ier1e die Diözese in Rahmen der Möglich-
keiten sdon im August. Der Kapitelvikar Javur€k gab eiDen
HirleDhriel he'dus, der dD 9. Auoust von den Priest€rn v€r
lesen wurde. n"ö ler"'lichem Ho.-chdmr dankten sre zu!ter.h
nit den Gläubigen Cott dem He.m nit den Hymnus Te
Deum. Daß der Hohepulkt der Jubiläumsfeier nicht ohne Bi-
schol legangen werd€, wurde dieselbe aul den 6, Septenber
verlegt. Das Ponliükalamt zeleblierre Bischot Pobozny aus
Roserberg/Slowakei. ln die Kathedrate hielt er seinen Ein-
2ug durö das Spalier des ergriltenen gläubigen Votkes, d.s
wieder nach Jahren eineD Bisöo{ sah. Der Bisdrof hielr Daö
den Evangeliun die Predigt in slowakischer Spr6che. IaDge
Zeit dauerte die Acleiluhg de. hl. Kommunionj es uaren
viele Jugendliöe daruDter, Auö die Rückkehr aus der

?0

Die obgendnnt€n Fehlbenennunqen nöqen \Lohl mit don
f'dnL. kri\pr xarl detr Crospn r70a 8l4r bckoqrn rdbcn.
dun vonrle deuts.he Nanetr /u qi 

' 
an unll DN üFn Mar-

llus rMdrzJ r er!rondlrdL -L€rtzlnmanoth
Lenzing) zu nennen, zuoal ja dut d€n 20. d. \1. der Frth-

Dnr Rcgcntschatl des PrinTen Xarneval errrreckt sich dics-
ntal nur no.h ub.r die beidcn erslen Märztdge: den 

"Rosen-Eonlag" Dnd dic ,Faslna.üt".
Dann ist es aN nit laschinsstänzen, Na.renft.iheit und
Fdtöinqskraplen - daln heißl cs ,Fleisdr lelr' wohl'
Carnevntl Die ndrrisdre Z.'t isl zu Ende - d€r Faschinlt

Der "Asöermitiwoch" (3, März) iührt uns $iedcr in dcn
Alltaq und zu €iner ernstcren rebenraurfassung 2urück. Dds
kirdliöe Asdenkrcuz auf der Stirn mahnl d€n Gläubilren:
,Stdub bist du ünd zum Slaube kehrst du zudd(' Die vio-
letten Bchänge in den Kir.üen nahren zur Elnkehr und

Der 7 März ist deh Gedenken eines dcr größlen Kir.ü€n-
lehrer g€weiht dem h€lllgen Thotnas von Aquln. Am 9. d
M. tcier! dll die Fränz€t, Franzis und Fdnnis dds Nancrs
test ihrer Sdutzparroni!, de. helllgen F.aDziska. An 15.
März gedenken wir des kl.in€n Zn.imer Bä&erjlngens, dei
später als (lemens Maria Hotbau€r in Wien in Di.nste
Gott€s *irkte und da auö starb Später {urde er in die
söar der Ileiliqen aulgenonmen. Der Name des Nährvaters
Christj, hciliqer Josel (19. 3.), ist wohl eincr der h;ufigsten
Touhanen. In Bayeh ist de! Joseliidg Feiertdq - Der
21. März erinnerr uDs än den Begründ€r des abendlündischeh
Möhdriuns. Sein weltberühnles Klosler aul dcn Monle
Cassino wurde im 2. Weltkriege last vollständig z€rslör!,
i.t dber nunmehr wieder beinahe aulgebaüt, den h€jligcn

Und wiederun schauen .Ue, deren "Werkstött Golles lrei€
Natur ist eilris nach den Lostagen und Wetterreg€ln, deren
es ih Lenzhond eina \ldtllidre Anzdhl q,br. H er n! pinrge
davon in Auswahl: "Sdlreit der l(udrud( im März, klappert
der SIorö und zieht di€ wild€ Gans ins !and, gibr's €inen
guten Frühling." - ,Märzenschnee tut den Saaten weh,' -.Trockener Mä2, nasse! April, kühler lvlai - söreit der
Bauer Judrheil' ,Ein f€u.}lter, lauler März ist des B.uern
Schnerz.' - "Schöner Josetitag bringl ein gules Jdhr.' -,,Donnelts im Mä!2. schneils im Mai." - ,Wie der Lenz,
so ist der ganze Sommer.'
Nun h€ißt es no(h, sich lür den konmenden Monöt eioen
Regenschirm besolgen; denn 'De. April macht, was er will,"

Xirde in die bisdöfliche Resid€nz war €in stiller, .ber er-
qreitender Triunpf der Kirche, welde sländiq s€it l6 Jdhren
unter Drück urd U.ireiheit lebt.

tl€lmatscbrltlsleuer Hlgo Sdolz srhrieb dlc
Voraüssage und Ges.hl<üie eires Seher3 aüs BöhmeD

!s var Midael Tölg - g€nanlt d€r Söönauer Miöel -aus dem Braunauer LäDdchen. der s<non uh 1750 di€ Aus.
siedlung und die Schre.ien eines Atonlrieges voraussah.
Selne P.ophezeiung wurde unter den volke v€itergegeben
dodr von vielen für eine Haluzination gehalten. Bis sidr
eins na.h d€m andern ertnllte, rvurden die Mens.nen naö-
denkliö darnber. Sdon zu Lebzeilen d€s S.hönduer Michels
hatte ei! Pate. im Klosie! zu llaunau die Prophezeiung in
ldleini.dter Sprache {ortsö.tlidr aufqesdlrieben. Nun ist sie
deulsch in d€o Buche -Wo dle B€rge raüD€n" zusömmen mit
adderen Merkwürdigkeiten aus jenen mystis.nen kndchen
zwischen den Felseng€birge am Rande der Schneekoppe und
d€s Alt{alers, veröfientli.trr $.ord€n.
Ganzl€inenband mil zahlr€i.h€n Bildtaf€ln 7.80 DM.
Zu beziehen durch der Riesengebilgsverlag,896 Kenpten
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GEDENKTAGE

Grldo F..ft lotter (106{Fl9tol
Vor 25 Jah.en, ön 10. März ls4o, versöied in Hohenetbe,
knopp \or Vollendung seinps 80. Ieben3r.hres, Cuido Frdn;
Rotrer, dpr Beqrunde! der S.hülc'herbeiaen und verdienr€
Ers.hlreßer d$ Riesenqebrrqes, Am 20, ivtdL !860 in den
oslbohmrsöen Städt.hen Giulich qeborcD, studrerle €r dr
den MrlrFlsöulen 'n Bohnrsö-L?ipa und Oldürz, soddnn
Mdsdrnenbdu an der Teönrsöeb Hoösöule 

'n wien. Mrt
24 Jähien k.o e. !öö Hohenelbe, woselbst sein croov.te.
hrr tunl Sohnen drer Fldösgarnrpinn.r.rcn ins Leben ge-
rüfen hdr'a Gu.do wurde teönis.her Lerter oer Fdbrik 1tl
und ersdrb e'n Parrnt fur dia Hetstattunq von Misdr-
sahcn. dF si(t l,csonderr zur Pldörenezeuduns eignpren.
seir 1907 wär .r Terlhdber und ollenllröer Gesettsdrdtter

Uberhdllrqt vun rler Söonh.rt de, Riescnq.b'rger, dds Fr
du! dusqedehnipn WaDderung€n romer bessi'r kcnnpnlprnre,
cnlsdrloß siö Rolter ber.its im Jahre 18a4. de. srudierendetr
Jugend durch Erri<trtung von SIudenten, und Söüterher-
berg€n dre glei.hen Wdnderrreuden zuqinql.h zu mdchen
S.r pnlsrdnd dd\ irroße W.rk der "Deutiö.n Sludcnten- und
schülerherbergen'mit dem Sitz in }lohenelb€, da3 von
Rotter g€leiiet wurde ln Einlehehnon mit den cebirqs-
unrt \4;ndcßcr.'nen r'si.rrero\ und D"ur.öldnds \uäe
cin \eirrerzueigles llerbergsnetz qesdrdtten, d.s von der
oslsee bis zur Adria reidle. Vor dllon hurd€ das Werk
.Jolordert ron -usl€rrc'disden Riesensebirgsv€r€'n'. des-
scn ersl€r vorsilTender Roller seit l9ll hnr. Un die Jahr
hundcrlv€nde beland sid im Gaslhot Slcudler in Ober-
hoh.nelbe b.reils eine Jug.DdherDerge, $ohl dje ältesle der
Well. nn J.hr.' l9l3 sldnd das von sein€m Gründer q€l€it.to
Werk de. -Deolscben Slud.nten- und Söülerherbergen"

P, Süuel Frllr {165,1- I t25l
.Ah lielsten ersöütkrt€ nidr di€ W.ndlung in den Her-
z€n nein€r lndidner. ld hdtte nichls Oetan.ls mid! leibli.n
utr<l geistig um si€ g.sorst. Und allnijhlidr wld1sen rir so
zuslrrnen, ddß id! cs nidlt ertrug, wcnr jö erfuhr, daß
täu\cnd Kil,,ncl€r f{rn orn Do.f naci nrir v€rldnqle, weil
ihn €in Lcid g€sd6h. lhr Rul zs.nq Dich in das Kdnu,
und \renn iö lor ihner sland, nahnten src lridr Yater " So
h"tann c P. <dmurl rrrr/, ,1"*"r \1,\\i,,ni9ebrcr $dr i"
! 'n"r L;nqp wre ron sp\'llc hir Praq c'crr..lt., im Jdh'e
170{ im J€suii.ntolle0 von Quito. der zkeiten Hduptstddt
d.r spdnrsö.n vrzekönigrei.hs Peru.
s{nruel F.itz b'urd. an 9. 

^pril 
165.1 in Trdutenau geboren.

Nlil s€inem Jugendlrcund Hcinri.tr Ri.ilcr dus Proßnilz
in lv.ihren h.t er in den.,.suileno(lon oin Dnd kan nt
ihnr Ende lli34 nd(]) Südnrncrika. Man hdt Pard Sanüd nicht
nril UrreC.l den berühmlcsten aller Jesuil.nhissnDare die-

ber€irs mir 1232 Studien.nstalten iD Verbindung, s.ndte
12000 Posrstud(e ab und regisrriFrte 79a98 HeibergsbF-

D.nk der unermüdlid€n Tötigkei! cuido Franz Rorrers und
seiner \,Llärberler war dds Ries.nqebirqe söon im Jdhre

'912 
ve,Lehrstedrnisö ersölosseD, die Weoe irstand und

m't den trolwendEen Mdrkierunqen veßeien. Rolt€r eF
sölo0 das Cebirge aber nidrt hur fi. den Sommer, 3ondem
aud! Iür deo winte!. Ansereqt von Fritjot Nanseüs ,Aur
Sön€esöuhen durö Gtönland', besrellte er ta92 tünt Paar
Skler saol Zubehor in Norweqen und nöchte rm lolgenden
winter mir 5einen FreuDden-d,e e'slen Touren. Welder
S€gen grng lür die Gebirgibewohn.r 6us dreicm Antang
heßor, von Rotler planndb'q qelordert durd dre von rh;
Oegründelen und geleileten Ve.€in€ .Deubder Skiläufer'
ll39aj und,S.hnees.fiDhl.üleNe,bdtrd Riesengcb'rge' tl9O3l
sosre Jurch Skrlph'kurse lur dic Jugend, fü, d'e Ro er
Norweopr lommen ließ: Er wdr dudr Mitbegründer des
Oste.reidisden und ReidsdeutsdeD Skiverbtndes (1905)
und des Milteldeutsöen Skiv€rbandes, der Deukölönd,
Uslcrreiah urd die S.hweiz umfaSte, h€ute jedoö nidrt
n.h! beslehl. Un die Sicherheit d.s Verlehrs zu gewähr
lpircn schul Rorrpr d e \\irtemarkierunq für dc, Gpbr'9c,
d,n 100000 hohe Stdnqcn erfordei,F Viclc Ehruna.n und
AuszeiÖnugen wu.den ihm zuteilr die söönste ist wobl
d€. Titel, den ih'n das Volk verlieh: "Vöter der Berqe',
Anld0lidr \e'n6 lm Geburlsldgps wurd. rn dcr Jugend-
h+rberge Bu'q llohenb.rq d. d. Eq.r in oberlrönken cine
Codcnklarel aDgebracht, Unser Heinalblatl brachte in Nr.
l0/1960, Seite 293 bis 3o3 <lie g€haltvolle Anspraö€, die
unse. Heioaltr€ld Prol€ssor Dr, Bruno Schie. bei ihrer
Ehthüllung gehahen hat,

scs Erdleils senannL Er grürdete am oberon Amazonös elea
.10 lndianer-Siedlung.! mir lund 40Ox) Einwohnern, lmber
wird dieser Sohn Trautenaus als erster Erloß.her des Ana
zon.s qcnannr w.rden, Er sduf ei.e K6rre di€s.s rwci!
längsten Strones dcr E!d., den er selbst uDrcr grölten Ge-
tahron aul einer Barke bis zur Mündunq b€Iuhr, Ferner
sdru f er Grantnö I iken und Wtjrterbücher für lndianersp ra.hen,
dic er vissens.iajrlich crto.söle. Au.t! die älieste Karte
\Dn Ecuador isl sein Wert, Vor 240 Jahren, an 20. Mäu
1725, nadr !ier Jdhr2ehnten tnemirdli.h€n Wirkcns, ist
P. Samuel de! ungeheuren St.apazen in der lropisöen Wild-
nis.rleqen, ohne seinc H.imat {iederqesehen zu hab€n.
ln Riesengebirgs-Jah.burh 196{, Seite .ll bi. ,17, konnren
eir das Leber di€ses Vanno. eingehender würdigen. Quel-
l.ntr.u und spannend gesöildert wurd. es in den 196l im
Arena-Verlag, Würzburg, ersctrienen Buöe von Franz Brau-
nrdnn, "Vater des Amäzonds".

Joharr S(hlöl (1855-l g{,7)

W.n von uns iller.n w{re nidl der Nahc S.hrdt b€-
kannr?r ui.r do.h rlie S(trichr-Seife.insr ein Begrilf für
je(1. sud€len{lcütsö. llausfrau. Es gezicnr sicfi d.h€r, des
Mannes zu gedenlen, der in Jahre 1832 zu Aussig das
ndftnd1! rveltbekannte trnn.rnehncn gcgründet hat.
JohdnD Sdri.fil kaD aD a. \tärz 135s, dlv' lor ll0 Jahren,
/! Rinqelshdin b€i Deutsö.Gabel, heslltrl! ron Ror.henberg,
zür \Velt. Sain Vnler G.org Schi.hl hdltc ddselbst iD Re-
rolul'onsjdhr 

'a$ 
€'n. seilensiederei erichtet. Mil s€inen

sirben Brüde.n nru0leJdrdnn in dor Werkslarl, im V€r-
ldulsladen sic.u(n in dcr nebenbei b.triebeneD Landwirl,
s.h rl hellen. ln R€j.trcnherg qils er dann in dn Kaul,
nurnslehre und erlernl. hcrnach itr .incd Ol- rnd F€ll-
war.nOesöäfl in lVien den Rohstollhandcl. Bereils nit l8
.lahren riet er scinom V.l€r. in deD viel günslig€ren Aussig
etn. S€ifensied.r€i zu crrictl€n.
1379 heirarete Johqnn Scnidrt die Bauerstoöter Franzisk.
Rudolr aus Ringelshain uhd Ende l8a2 eröffnete er ein.
lleine Seil€nlabrik in Ober3edlitz bei Aussig. Nu ging es

stüh{lig aüf$ärts. Das UntcrDehmen etveilerle sidr 1887 um
.it. Pölnkernöl- und Wdsserglasfabrik, 189! uDd 1806 um
je €ine stearinrabrik. Bald kamen hinzu die Feinseif€ner-
z.uguDg. eine Glyzerinlabrik und die Erzclgung voD Ceres-
Sp€iselert. 1906 b€gründere Johann Schiör die naö seinem
Vsl.r benannte,Ceorg.SdrlchrAhiengeseus.häIr', An
einom unheilbar€n Leiden erkrankt, veßdried der erfolg-
reiöe l:nlerDehn€r ao 3. Jüni 1907 in s€inem ll€im zu
Auisig. Sein Work $!rdo von se'neo Brüdern und von
s.in.n Söhnen lorlgelühri. Von letzter€n überiahn der 2?-
jiihrilj€ H€inri.tr als Präsidehl der Gescuscialt die rech-
nrsöe, der 23jührige G€org als viz€p.äci.leDt die käuf-
nrännische Leitung Ileinriö, Dohtorlnqenieur ehr€nhalb€r,
ltdrb 1959 zu (:hu. iD der Sdrweiz, Georg 196l in London.
Vor Krieqsbeqinn l9l4 2<ihlle das Unte rehDen 3500 Ar-
b€il€r und Algesrellte.
Johdnn sdidrt war ein sozialer Denler, der aUen mit dem
l,c\rcn Bpirp'el vordnging. Uh dds Ve,dnlworlung5gefuhl
für die Milmcn\.hcn zu wed,en und ru sldrken, sdrn"b cr
2dhlreiöe Aufsätze über dic sozialen Problene seirer Zeit,

1I
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über wohnungsnot, Frauen€lend, Gesu!dheitspflege, Kin-
dererzjehung. A.b€iterfragen, ,Er war lrotz seines ehrli.h
e.arbeiteten Wohlstandes ein vorbild der Einlachheit
S.t i.ütheit, Cenügsankeit, ein Mlster der Sparsankeit und

h jenen Wjntertagen erhob sich Nadrt lü! Nadri ho.ü in
d€r Luft ei! ulleinlidres Roller Es wa., als zögen hinter
Wolken und Sternen €ndlose Kolonnen eines riesennaften
Ersatzheeres ostwärts. Der Cürtel un B.eslau har sidi ge-
schlosser. Die Stadr an der Oder isr zur letzten Feste oe-
rordFl Frne un\,\rbd'e Ba\(e b"ut ndr -n !4 o lenhohe
auf, Wallen und Brot werden von Flugzeuqgeschwadern in
die Festung gesöalft.

Bald n'nmt das RoUen kein Ende meh., Wenn es hinier den
Wolken aufhört, Iängt €s unten aul den Srraßen dn Da
kommen endlose Tred<s gefahren, imnequ gefahreh, kleine
Panjewagen mit schnalen Plerden daror, obeßdrlesische
Bauern in hohen Peizmritzen, in Tüchern vernunnte Frduer,
Kinder, neugierig herauslugend, falrend und flü.ütend vo.

ZwischeD den Trcd<s Geiangene, Wie ejne große Mdsse
grauen Sd amnes sdli€bt es sid! dahin, audr He.den von
Kühen und Plerden, und venn es dunkel wird, kain mah
kaun nehr untersdeiden ob Mensdr ob Vieh.

Die Tore der Bauemhöle stehen oflen. Ehe es Nadlt wird,
füllen si.ü .lie Hol.aume mit Fuhrwerken, In den SdleuneD
die müden Pierde. in den Stuben äur stroh deb.rtet miide
Ven.chen. Ad Morgeh orechen re wpder;ul qpitpr.

Hod in den lliften abe! ziehen nadrts rodl immer die
andeen Kolonen. lin Strom llie3t glei.hsan gegen den
anderen. Bald verstärkt si.h das Rollen auI der tandstraße
und hört audL na.hts kah mehr auf, so daß man das
Dröhrer hintei den Wolken ni.ht mehr hö.1. Eines ver-
sdrlingt das andere.

Den lei.ltea Panjewagen der redtsseitigen Oderbauer., die
bereits über die böhnisöe! Pässe hinüber sind, folg€n die
söweren, gunmiberejfte! Wagen der niedersdlesischen
Gutsbesitzer, die den Ad<eisdlepFe! vorqespaDnt uld den
Jagdwagen angehängt halen. Und imner wiede. Herden
von Rindern und SdEfen, Küher mit prallen Eutern, Oösen
dit langen Hömem, die ibre sdweren leiber kaun weite.-
brjngen. Wundgelaulen hinterlassen sie lange Blutspuren,
vjele bredren zusammen, liegen aulgedunsen aui der Straße.
Wie langsam fljeßerde Laaa sahiebt sjdr die graue Masse aD
ihnen vorbei, weiter,

Nadrts greilen wie riesenhalte Geisrerame Sdeinwerler
heiüber, ihne! länger werdend, imner dröhend€r. Sie lan-
gen über die Fhchisinßen hinaus, als wollien sie altes, was
sidr da forlbevegt, vieder eiD.affen, Söneller fahren die
Trecks, bre.hen lrüher aüf, komnen abe! aui den großen
Straßen nidt hehr weiter, zweiqen ab. suden aui den
Nebenwegen zu enu.onmen.

Die Brüclie über d$ Wolken besteht nidlt mehr, Die Feste
an der Oder is! Feuer und Raud. Eine rieserhafte sdwarze
Wolke iliegt übe. Sölesien hin. Stutu leibt die FlamDen,
Dörler brennen, Städt€ versinken,

Schon veilassen audr die Bergteute von Wöldenburg und
Neurode ihre S&ä.hle und koonen in endlosen S&aren
gewandert. Die Trecks {erden von sdrweren Artillerie,
kolonnen übedahlen, Die Straße zitte.t unte! den Gesdrütz
rädern, die Häuser, die Mensahen. Ein ganzer Kontinert
sdreirt in Bewegung gelaten 

^ 
sein.

zwanzig Jahre danadr wieder ein Rollen auf den StraßeD.
Jedodr keire dahinjagenden Panjewagen, an denen die
Reifen sölagen und die Hufeisen der Pfede klaplern. Aber
au.ü dieses Rollen hat etwas Unheimliches an sidr. Ddrüber
kann der Glanz, der darauf liegt, der Chron und der !adr,
njdrt hinwegtäüsdren, Si€ fahlen Di.ht mit verduhkelten

72

Emsigk€it, der Ordnung und Pünktlidkeii" (F. J. Unlauit),
aufqesdrlossen tur ailcs S.höne und !dle, den Sejn€! ein
gute! Familienvater und auch nodr den letzten Arbeite.
gegerüber enr s'a.mherziger Mens.h. JohanD Posrer

Rücken. Ern Wu^der st gesdrehen.

Re.ht aüi die tleiEat - Pflidt zür Heimat:

Walter Doskocil sdrieb di€se überaus gehal!-, und geist-
voll lormulierte ünd tieldringende Sctuilt die eigentliö alle,
die eine güte Aufldssungslralt haben, ri.ül nur lesen, son-
dern erwerben mülten. Die Brosdrüre ersdrien in der Schrif-
lenreihe der Ackernanngemeinde, ist 56 Seiten stark lnd
koste! nur DM 2. . Bestelten Sie nit einer Poslkarte bei der
A.{ern"nngpm"inde. I München 2J. Pos fddr 149.

In qdnren hor nqn ern \4 prk vor sidr, dd< dls dpn ries qen,
den Faömann kan nehr übersdrauba.en Sctrifttun in vie-
Ler Hinsiöt hervolragtr Du!ö Sroff-Fü]Ie, Kla.heit, Neuheit
der Gedankenfüh.uns uDd den Mu! zu loch unausgesdöpr
ter Problenatik. Das Buch ist wämstens zu begrüßen und

Damals endlose Trechs - heute Autoschlangen
l/or 20 Jahrcn ze.brach die Osti.ont - Taqebuch vor 1945 und 1965

Latenen, diese Wagen, sondern nit oileren gell€r Lidr-
tern, ein S.heinwerferstranl greift in den anderen: die Sl.aße
isr ein einziges leudrtendes Band. Dodl rote Sdrlußlichter
sie e.innern an die blutiger Streiien ron danals die von
wundgelauf enen Hulen zurückblieben.

wo kommen sie her, wo iaqen sie hin? ist es eine Fludt
aus den Alltag? Ist es dje Jagd rach den Leber? Beides ist
unheimli.tr und b€drohend Wer kann sidr selbst ertfliehen?
we. das Glüd{ erjagen? Denn das Glück trägt ein jeder in
seiner eigenen Brust.

Die Nächte sind erheUt vom Schein der Neonlampen, in
deren licüt .lie Stadte sdrwinmen Es dringt bis hilaui zu
den Wolk€rr l-iCtrt€r d€s Wohlstand€s und der Freude, die
!id)t meh. ausgenen, von denen es heißt, daß sie inhe.
noch helier erstrahlen werden. Und do.ü, es ist eine Angst
utrd Unruhe unler den Mensdren. wovor? Nidrt ddran deD-
ker, was komnren kann, War es niöt daDals aucü so? Dieses
zuckerde Licht nbe. den dunklen Hinnel hit, diese Wolke,
die herantrieb, Atom! Aber heißt es nicht aud, daß gerade
Atom jeden weit€rer (ri€g verhindert? Nidrt so vi€l den-
kan, Dd\ Laban in srhoner und eichpr ol\ 5idr p( t4 pinar
hat erkäumen lassen vo! zwanzig Jahren, am wenjgstet
jene, die danals in dem großen T.eck zoger, manche rur
nit €ineD Haldwägel.üer oder einem Bündel auf dem

"rein Ort zü bl.lben".
Franz Mueller erzählt in diesen Buchwerk, 316 Seiten sta.k,
angelangen vom 30. April 1945, nadr seinem Tagebuö, bis
zun 24. August des gleide! Jahres dje Wahrheit über die
ersten Woden ladL dem linmarsch der Roten Armee.

Baümregeln lür März 1965

beriöret von Gustav Thanm

wie der März, so is! der ganze Sommer.
Konmt der Mäü wie ein Löwe, so geht er wie €in

Märzensdein täßt nidlt ge.leih n.
AlI Märzenschnee die Wäs.tre b1eid1€n,
da müssen aUe flecken weichen.
Fniher Vogelsang, nacht den Winter lang.
Gregori (12.) nadtt den Tag gl€ich der Nacht.
Gregor zeigt dem Baue. an. da0 e. säer karn.
P"lron:n des C" enbdu. isr d e hl C-rr'Ld (17.).
Ist es an Mariä Verkündigunq (25.) schdr ünd hell,
gibt es viel Obst auf alle F.il1
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L.lrDorü
Früher kömmt die Sonn, hieahd steiglt die Bohn,
lechter is 's Gewölk, ott blank de Himnel.
Sdrneu zerleeJt de Sönie, aram wird die Ard,
Wosserradlah poöen mit Gebimnel,
Vu noch leretr Bääma StorlaD pfeifea,
sdtwaEe K.ohasdwörm furt üf Polen zi€hn.
Sdmelterling nod wie eim Holbsölol taueln,
ul unsam Barg die eßten Valko bliehn.

'wenerl.i.

,.fu\ä"
Aul der SonmeFeite der Gebirgstäler sömilzt der Sahnee,
der apeme Boden, neist Dodr fest getroren, wird sidtbör
ud freudig begrüßt. Aut der Winterseite macht d€. Sölee
bisher k6ün AnstalreD, das Gebiet zu rÄunen, ln ded Hobl-
wegen Uegen ofr no.h metertiefe W'ndsqehen.

Von den von sön€e befreite! Häng€D Lo@sD aä.bleiD
zuE Baö im Tale qelaufen. UateMegs stellen ihtren Dorf-
bubeD W.sse.räder in ihr Bett, welde die eiligen lllr'euen
in s<ünell€n Gang bringen. Das Poahen der mit ihDeo ver-
btrrdenen Ham€r ist weithin 2u hörcn,

sdreeglöd(chen und Himmelsdllüssel blühen, Slare und
leröen sind von Witrte.urlaub zunic& uDd bekund€h ihre
Freude wi€der in Lande 2u sein. Der Ge<lanke, den bösen
Wjnler iiherwunden zu haben und den lrühlihg vor sidr zü
rvissen, ist beglückend iür uns Menscbed.

Zu BegiDn des Monats fallen heuer das Ende einer ldg€n
Faschingszeil hd der Asöermitlsoah, der Anfang der Fa-

Mit dem Asdenkr€üz werdeD wir wiede. aD die Vergäng-
li.hkeit ällas l.dischen erinnert,

Diese Taqe ging idr beim SpiegeL in Vorhaus vo.über. lch
wollte Holz und Kohle ih Keller holen. Mä! slgt uns Män-
nern ndö kir $'ürden im Vorbeigehen gern einen Blidr in
eineD Spiegel w€ en. Daran dddte idr und um diese v€ib-
lidre Festsrelluns ni.ht Lügen zü straren, rat i.h es. Idr sah
eincD .lten Mann da.in mit reidrlidem weiß€m Haar, mit
Rünzeln und Falten im Gesicht, der Rü.ken war etwas q€-
krümnt, die Cestdlt gebückt und der nituele Teil d€s Kör-
pers wär du.ü ohre Hineinsted(en eines t(issens zt di.k.
lst dds si.kliö der Wenerlois, dei dodr noch eben als Sdrü].
bub iü Selren über all€ Cräben und Bädle sprang, aul B.iu-
mc klelterte, an Hein{eg aus der S.hule über all€ Pr€ll'
srein€ n€bcn der Slrdße hüpfte, die Hundc ärgerte, in der
dllen Vühle jeden wink€l kannle und lür den in den F€ri€n
rlie li.ben \_nchbarinn€n bctet€n, es n6.hle den Waglals
d..n r,.n I n.Jlu,( /u.roßen und dc' qe'r9o t mogp rn se ner
Cüte die Tage d€r lerien abkürzen, damit das ünruhige
Blüt vieder in die lesten Zügel der Sdrule kiime

Lrnd jcrzt? l.h konme auf keinen Baum mehr hinaul, kaüm
nit einer Leiter, i.h könrte wohl k€in€n Bach überslrihgen
ohne hineinzupludpsen und di€ gDt€n Nöcnbarihn€n, die
lähqst ilrrcn lelzlen Sd nf lun, hätlen si.ter eine Fr€ude an

lst di€ser \aißhaarige leDsionie.le alte Mdnn rirkli.ü der
W.nerlois? Was ist da nur geschehen? Nichis, gar nichts, nu!
etwas rdeh. als fünJzig Jahre sind ins land gezogen und ha-
ben die Umvrelt gewallig veränderl, jeden lag nur ganz

\tenn man die sdrnelle Vergänglidkeit lon uns MeDsöen
überdenkt, könnte nan Idst glaüben, wir waren nur Figuren,
kie sie unser Bergg€ist Rübezahl aus den Rüb€n lomte,
l.is.h, vcrgnLigt, lustiq, vou Eifer, dann beginnen sie ab€r
rasö zü $elke! und bevo! nan €s riölig merLt, sind sie

Fü. die Engel im Hinmel, die zu Beginn der Sd)öpfung ins
Dasein gerulen Nurden lnd seither öls leine Ceister tür
rn'.r und \iq lFLc-, ühna dlrarn nnd \|.-h'n /D mü.\Pn,

j. ohrc jede verä.d€rung sind, Iür solöe Geishresen müs-
s€n *'r k!-lebigen \tensctren dod Nobl wje.iie Rübehleute
Jür Rübezahls Braut sein.

Alle Kindpr konnen nackt aul die 1/r'elt, haben keine Ah-
nug von deh, was uD sie vorgeht hienand ist loch mit
\fiss€n und Wille! aul diese Erde gekohnen - lernen silz€n,

laufen, rede!, leEetr die Uoqebulq kennen, kommen in die
s.hule, lemm reönen, lesen. sö.eiben, we.den söließliö
etwas für das l€ben.

Eines sdönen Tages bekommt so ein Mensdl@kiid eiDe
goldene Krone aul sein Haupt gesetzti €inen Pürluimantel
nit schwerem He.nelinbesalz trn dje Söulrern gelegt, ejn
Sdwert an seine Seite gehängt uDd matr sagt ihm in tleler
Ehrlurcht: Du bist Jetzt d€. Kaiser von Babylon, lange sollst
du leben! Und der junge Mann she.kt siö, wird vor Slolz
einen Dezimeter größer, de. Weihräudr stieg ihn woh!
ruend in die Nase und er fühlte siö erh.ben über sei.e .r-
Den Mitbens.hen, meint, er wäre i. götlliöe N;ihe gerilakt.
Ein anderes Mensdtenkind, vielleicht €ln Mitsdüler, erhält
vom Söjctsal eiD Padr geflid(te Hosen, ein schbutziges
Hemd ud einen Blecnt€ller, mit diesen Gefäß soll €r siö
auf die Slraße stellen und milde Caben neisden, um seinen
Hungel stillen zu können,

Kommt zufällig der Kaiser von Bnbylon bei dem lettelnden
Mitbruder vorbei, dann keDt er seiDen allen Freund von
d€r Scüüte nidrt nehr.
Und wieder einige Zeit späler legt der Kaiser die goldeDe
Klone ab,.iF isr ihh ?u.(n$pr geworden, grbt öu.h den
Purpumarl"l he!. die r"rbe qefdllt ihm nicht mehr, er
tausdrt das Zeichen der Maöt geqen €in weißes Totenhemd,
das keine Tasdre! besitzt, in denen er etwäs von der irdi-
sden Herrlidkeil milnehnen kölnte und nimt für imEer

^bsdied 
von dieser W€lt.

Audr der Beltler dart den Bledt€ller, müde geworde!, aul
die Erde legen und sich selbst zu. letzten Ruhe begebeD,

Naö tausend und wieder tausend Jahren sind von beiden
Männ€rn nur mehr einig€ brüdige Krijdreldien übrig und
es ist ganz gleiögüitig, welche davon ei.st dem Köise! und
welche dem Bettelmann gehörte!.

I-ängst ginq€n und gehen andere Mensdleh über die Erde
und kauD eind von ihnen liegl Doö etwas e ehenaligen
Kais€r von Babylo! und noch viel weniger an BertelnanD
vor den Tor€tr d€. Sladt, ltjöslens ein junger Doktor lorsöt
und bekommt lur seine sdlarfsinnigen Erkenntnisse die Wür.
de eines Dokrors, iür die Welt ist treilich au.h diese Tat.

Dös Leben ist nandlnal *ie eitr großes Theater. Leute neh-
lren Rollen an, die ihn€n vom Scüicksal gebote! we.den.
spielen sie aber so ernsl und voll Wi.htigkeit, als wdlen
sie ihnen rür ibDer und ewig zu eigen, r'lr'on der Vorhang
fällt, ist alles vorbei. Die Cesi.hte. werden abqesdlmiDkl.
die kostbaren Sdreinkleider aussezogen end die Pri.zessin
rsl wrö.pr P'n drmes vdde dd, lroh.st, xenn ". ein war-
mes Abendbrol bekomml und u.ter einen sich€re! Daö
sdrl6len darf uDd der Ha.zog d€r Bühne sitzt danein bei
eincn Gias Bier und fteut sidr königlich, wenn €r auf das
Bror ein stüd Knoblaudwurst leqen kann.

UDs Vensöen bleiben auah einmal nichl di€ Tilel und Ehren
und Ord€n, sonde.n nur die guter Tater. all das, was wir
nrit dem H€rzen und in Liebe vollb.aöten, wi. sollt€n also
iD unser€m t€ben das Bleibende, das Endgültige sudren,
und niöt d€n vergänglichen Plunder, sonsl stehen wit eiD.
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LebeD sir dodr s., dao unser Ang€denk€n üci den vitDen-
söen in lhr€n gehaltcn h.erden kahni mehr düilen Nir von
dieser Erd€ nidrr verldngen.
Der uns äber ridrt€t, ist der Heü. Ni(]rl nxr seine Gere.ttig-
keit $ird unse. Ri.nt.. sern $er nnrde b€sl.heD l<önnc.
sordcrn ebenso scine gienz€nlore liebe und Barmherzigkeit,
nur müssen rvir uns nerli€., unscr Leben Nird mit den glei-

öen \ldl|€ qem€ssen. mil dem $rr dds Leb.n uns€rer \lil
m€nscnen nessen. Ub inmer Trcu und Redlicikeit bis ön
dein kühles G.db und weidre k.inen Fingerbreit von Gott.s
Wegcn ab, ternten wir in der Schule.

lst diesei wort nidt werr, Ri.htsdinur für unser Leb.n zu
se,n? AIöis Klu.t

Arbeitsbericht der Heimatortskartei für Sudetendeutsche für das Jahr {964

ln ablclaulen€n Jahr 1964 können die l2 llcioatortskdllei-
en des Kirchli.üen Suchdienttes, die von d.n Diö?esan-Cari-
lasv.rbänden und von der lnnelen MitsioD !nd den tslilfs-
werl der evangelisden Kiröe get!ägen serden, bereits auf
eine l9jährige Tdtigkeit zurn.kblici(en.
Die Arbeilsnufgdbcn d€r Heimatortskarteien erstre.tten si.h
in Jahr 1964 auf di€ Arbeitsrnaßnahm€n des S!ödienstcs
nacn nädrsten Angehörigen und d€r Aüskunllse.teilung in
amllidlen Argeleg. heiten, sowie dul di€ abschließende such-
dienslli.he Ausvertung des dulch die GeDeirdeve.mrotenli-
ste!-AklioD im Rdhmen d€r Cesant€rhebunq qewonneren
A.gaben - und HiDweisnarerials,
Die Heinatortskallei (HOK) für Sud€tendeutsche kann im
Rahnren obiger Arbeitsaulgaben auf lolgen(lc Ergebnisse
im Beli.hrsjahr 1964 hinweisen:

atbetl.hnßfthbe - Suddleßt
Die Ndchfors.hungen nach Dächlten Angehörjgen stellen,
wenn auch schon l9 Jahre nach Kriegsende velgangen sind,
iome! noch eine wj.+rtige Aufgabe des Ki(nliöen Such-
dienstes dar, Dic im Beridrtsidhr lrei der Heinatortsk.rtei
für Südetendeüls.he einqeqdngeren Suchanträg. nach niiö-
si€. Ang€höriqen hab€n gegenüber dem Jahre 1963 ein.
Sleigerung um 53 Pro2ent erlahren. lnsgesamt wurden

I013 Su.h.nlräg€ na.h nlch3td Angehö gen

erstnöls registri€.l, Diese Erhöhung ist vo! allem aül Suö-
anhäge von LaDdsleuten, die öu0e.halb der Bundes.epublik
wohnen, zudd<aführen.
Im glcichen zeit.aum koDlteD durch Auswerttrng der Ge-
neindeaernißtenlisten und durch zusdtzlicüe Nodlbarschafts-

1540 So.haoträge lnd DädrsleD Algehörigen
dürah Feststellung des endgültigen S.iri.ksals dcr Gesücnlen
abgesölossen w€rden.
Die Leilbannachung von Sterbefaua.zeigen der Deulschen
Dienststelle BerliD vurd€ aüdr 1964 €rfolgreidr durrügetührt.
Insgesamt wu.de! bis Ende 1964

26 880 SterbefillanzeigeD

den nächsten Angehörigen de. Gefallenen zugestellt.

In Rahmen der suödienstaulgaben wurden in Sdriftyech.
sel oit den Fadabteilunlen des Deuts.hen Roten Kreuzes
in Mün.hen und Hamburg, nit den sonstigen Dienststelleh
des DRK in der Bundes.epublik und mit den Orqanisalionen
des Deulsö€n Rolen Kreuzes im Ansland, ilsg.samt

4 291 Posteir- urd AusgAnge
g€zählt. Außerden wuiden im Beridrisjdhr aD die H€jDar
ortskartei f ür Sudetendeuts.üe

aO gl2 Su.üanlrage! na.h snrtlgen Heib.lverttiebele!
sesteut. Die Zahl der Sudanlragen hat segenüber den Jah!
1963 eine Steigerung un rund 30 Prozenl eifahren,
In selben Umlang hat siö jm Belicütsjahr die Bekanntgabe
voD Ansdrilten aufgrund der Einsiötnahne der Karteiur-
terlagen erhöht und insgesamr die Zahl von

87 070 Ans.hrttlen

Arbeilsnaßnahme - Ausiunllse.t€ilung
Bei de! Auskunltstnleilung in omtlicnen Angclegenheit.n
hdndeli .s si.t vo^viegend ud dic Ernittlurq lon Anschrit-
ten von Wissensträqern und Zeugen, von lrnhcrcn Arbeir
gebern und Arb€jtskdheradeD, ron Hausbesilzern, Hdus'
und Slrdß.nnacnbarn. um wohnsil2- und Volksllnsbesclrei-
nigungen, un St€llunqnahme zu besond€ren Vcrhältnissen
rn d€. alten Heilra! uh Auskünfte 7u Ant.:igen aul Anle-
gurg von Fanilielbü(tern und zur Bes.üditung von Perso-
nenstdrdsurkunden, sowie soDsligcn Adiegen die nit den
Vertreibungsproblem in verbindung stehen.
Bei der llOK lür Strd.tcndeutsöe stdndeD io Beridlsjalr in
der Auskünltserieillng an B€hörden und H€indtv€rdebene
die Versorgungs- un.l Rentenangelegenheileo {i€deru an
der Spitzc und hdben gegenüber den Jah. 1961, .ine Steige-
rüsg von rund 46 Proz€nt eriahren. Es wurdcn in Verso._
gnngs- und R.nt€n.ngeleg€.heilen

Die Personenstdndsangelegetheiten haben im Beri.htsJdhr
€ine Sleigerung um 56 Prozent auf2u*€isen. Es wurden

2? 426 Anlragen und 2t 569 ausk0nlte

Die Laslendusgleidlsangelege.heiten steigerten sidl 9egon'
über dem Vorjahr unr 20 Prozent. Es \Lurde!

2{ 98a Antragen ü!d Auskürlle

Der Rest zu den insg.sdnt
16!, !54 Anirager ünd Aüsküriten

in der Auskütrflserleilunq des B€ridrtsjahres wurde von
sonstiq€n amtli.hen Anqelegenheilen der H€imdlvertriebe-
nen, Behord"n unJ DiensrsrFllen e'nlpnomnPa
G€saDte.hebung - Aulw€rtung der Gemelndeve.mißtenli3te.
Bis Elde 1964 war in Rahn€n der Gemeindevernißtenlisten_
Aktion ein Rüd(lauf von

61 656 Geneindevedl6tenlisren nlr
!57 494 Hlnweise! und argaben

zu den enthaltene! Iällen zu ve.zeictnen. Bei der AusweF
lnrg dieses Mat€rials konnten bjs zum JahlessdrluB iDs-

128 aa2 Fälle geklärt
und die entspredlenden Ahschlüss€, Ergänzungen oder Be-
ridrligungen vorgenonm€n rerden,
Der volliegende Albeilsberidrl sou arl die wiCdtigsten Ar.
bejten der Heinatortskarlei Iür suderendeutsche im abge-
laulenen J.hr 1964 hinweisen uld nit den wenigen Zahlen
v€rsuöen, die Offenlliöteit von der B€deutung und dem
Unlang der Hilfe der Heinatortskarteien des Kir.üli.hen
Suddiensleq lnr die Heimalverlrieben€n. die B.hörden und
Dielsrstellen zu unterrichten, Abschließ€ld sou abe. auch
alLen Stellen und Heimatverrriebenen, insbesondere d€n Be.
treue.n der Heinnlqliederunq de! Südetendeuts.hen Lands-
bdnns.haft und den S.hriftleitungen der Heimatblätter lür
die gute Zusannenarbeil bd Mithille gedankl werden.
Regensburg, Von-d.r-Tann-Stra0e 7

Pekarsky, Leiter der HO( Iür Sudetendeütsche

Prälät Dr. Adotf t(lnde.mand, l(öDtgst€i!
blttet mli belllegender ZahlLa.te um €tne Sp€nde zuu Eaü de! BisdoI-Neünann-Schute tn (öotgstet Taunus. Euer Opfer

wird Euch Gott lohnell
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D€r J6eist.g
E.irnerungen von Olga Brdunei

Driiben, hint.!n llaus gings den st.ilen Friessabarg hinan.
Im Winter saust.n wir nit den kleinen ,Kotzazorl" herun-
ter daß es nur so slnrbt.. $enn die hijhe! dufgehende Sor'
ne s.hon aperc Flrciien s.hmolz, darn sloben die Funken
Ion den Stdhlkulcn und es kreis.lte bcängsrigend. Aber
di€ große Cesdr$rndrgke nanm auö dicse Hindernisse und
nan llog nur so dahin.
Do.ü langsa'n lurden die aler€n Floden grdßer, in der
S.üliilenfährte rannen helle Bä.l ein hcrunter, xnd d€r Kot
zazorl lschlilt.nJ wurde in Sdrupf.! duf d€r ö$erscht€n
Stellage lür etli.he Monate verstdut. Doch der Friessabarg
blieb w€ite.hin Zicl hd Sehnsu.ht na.h der S.üule. !r war
ein Errorsdruogsgeli€l zu allen.Iahleszeiten. Ganz obe.
gegen dje tslaunbaude zn, der dlte Kalkofen, auße. Betrieb,
last verldllen, öber zlm ,,versteckalas-Spielcn' $ie gesdrai
feD. Die qroßen Steinrürken, eilqelaßt von Blaubeeren, Him-
be€ren und Brombeeren, älso B€eren zunr Nasden in allen
Farben, wo buDrsöillernde Feuersalamander behende über
die Stein€ husrhten,Hoppapfa.län zwisöen hohenSömehlen
spranqen und H.ckenrolen mit Ilerdeloslein um d'e wotte
blühten. Vierblirtriger Xle€ beqlLickt. dic Su.tr€r mit den
l.lscnlesten Gldubcn.n ein ko.rm€ndes !rtußes Clrj.k.
Sür'annerln u.r dnr Birken herun ldngstieli!e BlrkenpiLze,
in d.n iunqen Fi(lrtcDkrlturen R.itzkor und Rillicha ünd im
Hodrwald Hetrupilzc Ge.Jen deD I|L{bst hin dann cile
Flul ron Bu.n.(kcrn unler den hohen ßu{lren - kurz ein
Tlscnlein'de&{nn in rler ireien, scno..!. h.inrarli.üen Got

Doch in rruhjdhr, \cnn der s.hnc. bald \reqqinq. da qdl)
es dn Fr'.s\abdrg I,l.l1d)en und Rdnde! nrl \eiktren, bläu'
ef, düft.nd.n vol(tren daß es ern€ Fft,udr: sar. Lrd zunr
.r{)s.fstag am 19. Nldrz \aters \anr.nrt.g - da konnle ndn
S.naL.n voll pflu(kcn und dadil d.n b.schcidenen Früh-
srü.kstisctr schnu!.n.
Es.Jibt jn d.r lrj!nerong brs in dre lrülic\re (l dhcit lrin.nl
Joscrstdqe ro.r slaub aul der sirdllr rtdb und sol.he nir
\dllhoh<m Slhr',r C.jl.b?r u',d h 'r.rcr KJlle
Einmal nruß(e .bor .uctr der spälc Sdrn.c d.r Frühlirqs.
sonne \er.üen un(l ddnn eilten rrir dnr S.rft.n erllang bis
zum \\'dsserh.us (.rul halbem u'ese zur lilaüs.) \ro S.hna.-
slöctiöen blühkn in Hiille !nd Füll. Ern Paradies di€s€r
Iriihlingsbot.D dbcr dehnte sj.h dur.h don odnzen Talseil.n
hint.r deD Kühber(tru(k.n geg€n freihrir, !om R.hom g.-
qcn Va.schenn,tri dbges.ürml Lls zur l(liDg. und geg.n
Olasendori. Culr lcstc Sliefel q.hijrl.n dazu !m in don
sunpiiqen Ni.d.runqen qn)ße Sträurk z! pflücken und um
dcn Fdhlirqsgruß nadr Hause zu bringeh Ein $'ahrerZalber
ldg ,u dicscr Zcjl iiber dcn Talserl.nwj.\en \Venn einnrdl
j.o,and cin ßü.n ub.r dcn,,Ndrzi\\ef/duhcr" g.sörielr.n
hal, so \L.re.rn (:.qcnslu,( ddru ubor (1ic .,Sönieqlöckl.-

I)r.s.r schöne goLis.h. Sl..J,)fes-AItar stehl in (ltr D.kaDal
kir{in rn Hohen.lbe. ddnphch dcr Taufs(ein. {o viele !n-
\crcr Leser nidrt nur getdull, sondern sp;ttr auch Tdulpat€

Auch für uns Riesengebirlskrnd€r gab es so.tsds *ie die
sieben \\'elt lvunder. Dds idr€n: die S.hne.!lo(k.hcnz€it,
dir S(h\rarzbeeren/.it, das PilTesuden, d.s Ftuihcitcr odcr
Nldrschendorrer F.st, dds wandcrn durch don Ri.rcngrund
hinaul nuf die Schneekorp., dcr crste Sdrn.ie und dann d.r
$inlcrslbrt. w.l.n crn. Welt ron Fr.ude! innnhalb des
veil{rn. s.h.n.n Riesenq.l)ilgsg€bietes, der Heiddt so !ieler
Nl.ns.nen di. in dre Fr.nrdc Lersrieut su .n.
All{,n licben Josel'Hcin'dllreundeh sei d{(n dic Erinn.runs
in (;c,ldnken ein Sträulitrrn V.il.hen dul dcn Frühsli,üs_

Arbcitqebe. d.n Jahres.ural.'nn nröt dürdnuhrcD kdnn. rLird
rr rom Finanzaml ror!r.noh ren

l)er Antrag isl irr.lnr J.lrr 196l aul den lolg.scnri.hcnen
F!)rmblall€rn bis spatesl({s ilo. Äpnl 1965 2u sl('llcn, Beinr

ln n. ' u r'.ldhr.- r'!l' 
'_h 

d, ' rhc!"lr"n \e _

L .r 1,. 2Ln' 
^1, 

üLl d.. T<r ' r'r i..r n'- \b
(dl;ir der Ernkonokrrsst.uüerkldrung 196!.

Mit d€n Anlrag aul Jahicedusglej(h könn.n du.h todr Wer_
buDqskost.n und Son(lctdusrrdben, di. d€n huschbclraq
\ibo;tei!.n, dcr l116{ Doctl lierinser nar als t965, gcltend
(ehodrt Ncrden. Dd!übc! hin.us kannen.üßcrgcköhnliche
lleldsturgen dur(n lirl.rslrt2ung bedürltrgcr Angehöri!er,
dui.tr (raDkheit, Diälkost, Tod.slälle, A(ssleu.r dcr Todter
.tc. zu €ine st.uerlren!r lJetraq rerhelfen Fern.r wird h;ü-
trg übersehcn dali €s frir Körperb€hinderl. ab eincr Mindc-
runq ui r I 'so'o.l'h"r\i rr \on /1 P'. a'r e n! n sr!uPrf P'.n
B€'aJq q'b. d.,1 \' " ' k' i-- F' " 

p lr. .l-. K {p.r'drdd"n
I "/oq' n "..J. D" f-" r,llunq d-r L r ' bJn nJ r"r'g ' ''I, tor uu. . ö d' tdss rn1 ,l-. Ln"n/"mrF. du .l. d"s Ü-,und-

Sozialgesetzliche lragen - Wissenswerte Vorschrilten
X€tne Mark l-ohnsteuer zuviel zahlen, daher lohnsleuer-Jahresaügleldr ausnüizenl

D'e Lohnsteu.r, /tr d.r.n Zahlung jedrr r\rberln€hner {AF
beile., a.g.slelllc, B.dnrte) \erpllröl.t trl, benißt sidr un'
ler B.ru.k.i.hti(ur!l d.r Sleuerkldss. und der Kinderlr.i'
brträge grurd\dlrlxlr.a.h dem \.1!,rlr.rtrk,r tr'en, dds der
Arb.,tnehmer sdIr.nd ernes Knl,r(hrtdhft.s b.rogen ndt.
Die St€u.r wiftl j.doch im Lduki d.s KaL{ndcrjahres telv€ils
Iü. den r,.rat r.h.n uö.h.ntli.hcn od.r rüglicher Lohn (j.
rd.h Zdhlun(\.rrl gem.ß d.n LohDstcuc!lnliellen vom Lohn
bzr Gehnll .ifh.hdlter lrd an dar |indnzdmt abqeiührt.
I ür dre rdt\,id)Lrd). lohn\leu.rs.tuld ist i!doü nd.n Ablaur
dcs Kalenderjdhi.r, d.r J.hreilohr {G.hdlll n.ßqetrend. So
kdnn .5 s'.J|D,lJcsondere bci s.h\dtrk?nle. Er.ko.lrcn,
ber Einkonlr.nsunderun!.n jnnerhalL, (l.s .lahr.s oder bei
n,drt ständrg.r B.s(ndlligung erqeben, (ldll mch. St€uer ab-
g.zogen rLu.de, dls rucks.haüend l!r dd\.bleldDr.ne Jähr
rnsgesamt ?u zdhlco geresen xärc.
Isl zuvi.L Lohnst{,u.r dbgeführt wordetr, so wird aul Artraq
cin lonnsleue.l.hresdusllciö durdr0rlohrt Die znviel ein_
b.halrene sl.u(!r wl dcm Arbeilr.h rcr crstaiiet und zwör
in de. Rcgel dur(h d.n A.beilgcb.r d..r dds .Iahrcsernkom
men b.rcchDet und drndcn di. steuer üusijlcicht. Sowei! d.!
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Alte diese Sleuesorieile können noch für das Jahr 196,1 gel.
tod s€oadll w€rden. Au.h wenn die Antröqsvordrucke und
die Unterlagenbesöailurg hieEu etwas Mühe maaht, sollte
aul die Steu€rrüdrzahlung liöt verziötel w€rden, die unler
Unsränden redrt beträdtliö ausfallen kaDn. Weitere Aus-
künlte erteilt das Finanzamt. Auch der Arbeitgeber oder dje
Berufsveriretung (Gewerkschaft€n) sind nad Mdglidkeil

Die Grudd@le! d€t trrie$oDler .lDd bel E.b€r!üg voD
Sozlalbtlleleistunger nlchl al. ElltoEmeD zu teahneo

Das Bundesverwaltungsgeridrt hat kürzlich itr einem Streit-
verfahren entsdriedeD, dä0 die G.undrente naö d€m BuD-
desversorgungsgeset2 bei der BemessDg voo LeistungeD
nach den Bhdessozillhilfegesetz {BSHG) äußer Ansatz zu

Zwed. de! Grundrente jst es, den dur.h Sdrädtgung verur-

sa.üte! Meh.aufward anszugleidLeni die Glundrente dienl
also nidrr wie die "llilfe zun lebensunlerhdlt nach den
BSHG", zur D€d(ug der Kosten Iür die allgeneine Lebens-
führung, so daß sie bei Fests€lzung lon Sozidlhilf€l€istungen
zun Lebcnsunterhölt nidlr anzure.hnen isl,
Das Verwaltmgsgeli.trtsürteil ist viötig, denn b€i Nidrr
anrechnunq der G.tndrenlpn nls Einkommen konnen so
nänche KriegsoPler, deren Rent€n zum Teil immer nodr
re.ht geriDg sind, von de. zusta.digen Soziälhilteverwal-
tung Leislutrgen nadr d€m BSllG, sei es zuo Lebensunter-
halt oder als Hilfe in besonderen Lebenslage! elhalten, B€i
Ietzterer Hille sind die EinkoNnensridrtsätze bedeutend

Es ddrl bei dic\er Gplegenheit ddrdul hinqewreseo werden.
ddß Ler<rungen dus de- So/rdlh,lrp dls 8e.ültdlspru.h 9e-
währt werden. Detr nodl olt notwendid werdenden \^/ed zur
soz.€lhrlrevartrdltuns brduchr de.hdlo'niemaFd /u \c!;uen

Die 7. ßentenanpassung
Das 

"Siebenle 
Gesetz übe. die Anpassung der Renten aus

der gesetzl'dten Rentenversidrerung 
"us Anla0 der Vcründe-

rog der öllgebeiDen Bemessungsgtudldge lür dd3 J6hr
1964'wurde dm 31. 12. 1964 im Bundesqesclzblatt I vFrollent-

Durch di€ses 7. RAG (auf Grund der Rentenreform ia Jahre
1957 wurd€n in den Jahren 1959 bis 1965 jährlich die Renten
erh6hl) verden ab l, 1. 1965 die Renten der gesetzlichen
RenteDve.siöerungen an die aligeneine BemessEgsgrund-
laqe tür dös Jahr 1964 he.argeführt. l/on diesem cesetz e.-
faßt werden die Ve.siöerten- und Hinterbliebenenrenten
aus den Verside.ungslallen der Jahre 1963 und trüher,
Die Reltetr werden gruldsätzlic.h um 9,4. erhöhl. Das ist die
hööste Anpassung se't der Rentenr€fom. Der Kilderaschu!
zu den Renten aus öUen Veßicherungslällen bis einsrbließ-
lich 1964 we.den nunmehr einheitlich in Höhe votr 50,- DM

Das nasöilelle Umredtnungsveltabren de! Bundeslost ge.
wäh.leistet, daß der wäüans überwiegende T€il de! Sozi.l-
ror€n ber€its neu berednet ist, worübe. die Entlänger

durch die seit Jahlen üblicncn , Rentenn it teilü.gen' !e.-
stärdjgt werden, Die Na.üzahlüngsbeiräge für die Monate
Jantar und Februar 1965 werden in den neisten Fällen be-
reits Ende Felruör lC65 zusanroen mit der erstmaligen lau-
icnden Auszahlong dcr dngep.ß en Renren lur den Mondl

In Einzeltauen, insbesondere bei Zusammentreflen mit einer
Unlallrente, die zun Teil h€uer erslhals in die Renl€nanpas-
sung einbezogen sind, nuß die Rente einzeln !'om Versi.he-
rungst.äger be.eönet serden.
Die erhöhte R€nte wird wi. in den Vorjahren bei B€züg von
einkonnensabbdngigen Leistu!gen, wie Kriessschadeni
rente, Ausgleids- und Elternrenle nach dem BVG, Sozial-
hilfeleistungeD, Miet- und Lasi.nbeihilfen us\t. eBl ab l.Jüti
als EloIouDeD berilcksl.htigr. Dementsprerhend mindern sich
ab l. 6, 65 die gcnarDien Leistungen, wobei wiederüm de!
ganze Ve.waltungsallaral der beteliend€n Leistungsträger
zu den unzijbligen Leistungsneuberechnungen in Bewegurg
g€bractt werden muß.

qemadrl werden, daß die Heimatvertriebenen au(h niöt in
ihEn geheinslen CedanLe! deD Plan hegen, ihre Reöts-
üspruCoa eihei Tages mil Gewalt durrnzusclzen, krc e3 die
ö<lliche Propdqanda rnmF' wreder behduptet Dcs St'eben
der ostdeuts.üen M€nsdren geht öussöließlid! dahin, du.ö
eine aktive deutsöe Osrpolitik eine lriedlide Anderug
des jelzigen Züstands zu eüeiden und siellvert.etend für
6lle Mensdren zu verhildern, daß es irqendwo aul der W€lt
wieder zu Vert!eibungsakl'ones konmt.
Die Vertriebenen sollten sich gdnz besonders in dies€m
Jdhr der Aulsabe bewußt sein, die ihnen da. Sdüctsal im
Kampf um die Mensödledrre und für die Velteidigung des
Hejmat- udd selbstbestinmungsreöts zugedaöt hat. (Huo

Bundes der Vertlieberen, Dr. h c, Wenzol Jaksch, MdB,
dul dem Körlsruher Parleitag ni.ht in die Regierungsmann-
sdraft nominiert wurde. Jaksch, de. den Verlaul des Parte!
tags positiv bewertel, hat nu! zu den in Udlauf gesetzten
CerüchleD und Sp€kulationen erklärt: 

"Die 
Versahiebmg der

Nonini€rutrg €in€s .epräsentativen Vertliebenen lür das
Schatienkabirett der SPD ist in einer lreudschaftlichen Aus-
sprache zwlschen Wjlly Brandr und nir vereinbart worden,'

1965 - dos lohr der Vertriebenen
von Josel Stingt, MdB

1965 wird das Jahr der Heimatvenneberen. h di6@ Jahr
kehrt zum 20. Male der Begind je.er un.echtEäßisen und
erzwungen$ völkerwandeang wieder, durch die Millioren
Deutsche ihrer angeslalmten Heimat beraübt, in den Tod
oder in die Verzreillung getrieben mrden, Die ostdeut.
s&en Mcnsöen, die in treien Teil Deuischlands eine vor-
läuliqe HeiDat qetundeD habeD 3ind aufqerufea, dieses Jahr
dazu zu nutzeh, auf breiter Basis und mit allen Mitteln der
Weltöffentli.hkeii das Unreö! de. Ve.treibung vor Aügen
zu lührc!. Di€ V€rlri€benen körner auf di€3e Weis€ dazu
beitragen, zu verhinderD, da0 dieses Un.eöt laötröglich

Der breiten Offentli.hkeit sollte klargemaöt eerden, daß die
Vertriebenen weder durch lolitlsöen Dr!d. noö du.dr !ol!
tisdre Trid.s und Winkelzüge zun Ve.zich! auf ihr Reöt
rer.nldßr werden kdnnen Die deursche Reduspos.r,on muß
oil Nd.hd,D& duch t'nse'.n wedlidcn Verbündelen und
audr so Da!öem deutsöen Gelehrtd inmer wieder dar-
geleqr werdeD, Wir zweifeln Diö! daran, daß ußere po-
litis.hen Parlner und F.euDde auf d€m Boden dieser Redts-

Mit der gleichen Kldrhei! mui d€r Weltöffenllid*eit deutii.h

historisdren und heimalkündliöetr Gründe sollen in dieser
Arbeit ENAhnung finden. Wir bitten ddher utrsere Mit-
arbeiter, diese ADfqahe iü Sinne des lhnetr bereits zuqe-
gangenen RüDdb.icles zu unterstützen. Vorwieg€rd haDdelt
es sicb dabei un Angaben de3 aus de! alt€n Wohngebieten
nitgebrachten 3lauchtuns in Bezug aui Wallfahrten, das ir
den einzelDen Heimatlreis€n bestand und hier olt in ver-
s.hiedenen Fomen leu axrleble. Die Angabcn bitten wir
direkt an Ln. Söroubek. ao:12 GräIelfing, Wandlhanerstr. 3l,

Liebe Landsleute!
Es gehört mit zur Aufgabe der Heimatgliedelulg, Volks.
tumspflege jegucüer Arl zu förd€rn, daher ergeht an all€
Mitarbeiler die Bilie, dös naöstehende FoEchuDgsvorlaben

Unser l,andsmann Georg R, SdroubeL, Wissensdrattlidre.
Assistenl am Seminar lü Volkskunde de! Universität Mün-
dren, arbeitet an einer umfassenden wissens.haltli.üeq Dar.
.tellug über das TheDa ,Flüötlingswalllahrt seit 1045".
E. bdüht sich, die volkskundlidre! Frag€D in erster Linie
zu berücksidrtigen, abe! audr die dami! zusamnenhalgerd€n
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15. Rochlitzer Skitreflen in Buchinsr/Allsöu

1. Rudi S.hdidt Ro.ü1itz/Betzigau
2 Peli Erben, Renn.rbauden/Bad Honburg
3. Heinz Gcbert, Ro.hlitz/Oberqünzburq

Uber U0 Teihehner und Gäste lraler sich an 16. l. 1965 in
Gastnaus ,,Geiselstein" jn Bu.üing, zum 15, Rodrlitzer Ski'
tlellen. Die Sdrneelage war zur Zeit nidrt gerade besonders,
aber trotzdem konnren alle !äufe unfalllrei durdgeführr

Um 15 Uh! r'a)cn 25 Lälfer am Start zun Abfahrtsiall um
den Walter-Riedel-Wanderlokal zur Sielle, Sieger ünd Po-

3?,4 Sek.

,10,4 Sek.
4. Meinhard Bradler, Slindelnühle/Obe.gürzburg 41,1 Sek r
s Fredi SdrJler Poläun-/Füssen !1,2 Sek.

Un l9 Uhr $xrde dann Rübezahls Einzug durchgeführt. An
die 40 Fackelleuier nahn.n daran teil Die Fackeluuler stell-
ten sich nädr Eintrellen in O.t zusanuen, nachdem wu.de
der Berggeist Rnbezahl, dargestelLr vor Oskar PJeiier, RodI_
litz,/Neugablorz gerufen, der alsdann in Bcgleiturg des Rie_
serqebirqsli.(lcs aelcnes Iler. Buchbcrger aus ObergLinz
burq aui der Tronpete spielre, nit seinen sieben Zlverglein
ersciien, Na.[ Begtußung des le.ggeistes Rübezahl de. uls
Gruße aus der Hennat überlrachte, gedachten wir mter
den Kliingen d.s gnten Kamerad.n an nnsere verstorbenen
Skikaneraden d.r Ileimdl. Es gjngcD lon uns 1964:

Unser Rö.nlilz.i SkLspringer Kiupits.hke lviLly und Frau
solrje unser EhreNnrlglied und larqjahrLgcs HDW Vorslands-
mitglied ,\dalberl Hnrz a!s Dunkellal Hohenelbe/Linz, im
Alr.r lon 70 Jdh.en
Zur B.gründung lonnten .rsrnals 25 T€ihehner und Girsle
von Hafa.hsdorl be9.üß1 w.rdcn. Der Vorstand von TS\r
Büchin! üb.nittelte urs GIulJc ünd Dankesrvorte inr den
Zusdnnienlialr der Sudelendcutschcn Skrsporller und die
Dui.hlühnng lnsere. läufc. Besond.rs \türdigte er unser
spicl ,Rübezahls Einru.J'$.elches auch den Bu.tringern sehr
gclallen hdt Ddnn Libeneidne ans tlerr Stid: ein sdrit\.s
lrild nnt d.r Abiahrtspiste md widnuhg des \r'rp,n( Ni.
dankter ihn rochJnals Iür die Mitarbeit, Mit heitere. Musik
ünler \1!r\.irlurg des Alrlord.onslicl.rs licrrn !.ben llo
henelb. b.gantr d.rn !er g.mütlrchc T.il, Verlosung der
sa.hspeDden nsa bzr'. v.rstergcruDq ein€r Torle di. tJis
von Karlsruhe kam, Spend€r lvolldan. Ri.hard, lrillte den

Somtalr I.üh um !r 30 uhr begdnn dann der Torl.uf nr zwei
Durchqiingenr Torldlr der FIa!.n nm deD llarrachsdorler

1. Siege. lvurde Fr, Harni Sclindeie, Rodlitz/Obergünzburg
2 Si.g.r NuJd. I'r Jaens.h Christine, Ro.hlitz/Sonrrroten
3. SLeger wurde Helqd Seidl, P.laudsnlTlurg.

1. Si.g.r wurd. Möch€l Christlne, Rochlilz/Oberstdorl.

l. Sieqer rvurde lvtachel UlrjdI
2 Sieger üurde Sr'h.rf Vanfred.
To.lauf derHeren um den R.-(raus-Pokal. AmSlarl t3Läut€r
1. Sie!.J r rnl. Erb.n P€pi, Rennerbauden ,16,5 Seh
2 SiegF. riude Rudi Schnidt, Rochlitz ,16,6 Sek.
3. Si.g.r rLurd. llenrz Cebe , Rocnlilz 53,5 sek.
,1. Si.g.r {urd. lleirz Rddh Poldun 57,5 S€1.
5. Sreger ryurde Nleinl,ald Bradlcr, Stind.lrnühl. 58,8 Sek.

Altersklasse I um den llar.acüsdorfer Gedenkpr€is an lahr,
Kraus, Kahl. Am Starl I Länfe.:
l Si€gerNurde JoslKrausc,Ro.hlitz/Oberltünzburg 5,1,1 Sek
2 Sieger $.urde Fredr Schilfer, Polaur 57,6 Sek.
3 Sieq€r$.urde Henndnn Mö.Lel R.dnitz/Otiersklorl 

2 <ek
I Sie.JFr \liie Errvin Palrc Ilarrachsdotr l:,: S.t .

Dre erslen Skihüfer lielen 1893 den Kamnweg enrlang. In
den Jdhr€n un 1900 kanen die erster Skispringer als Nor-
lvcgen zu Urettläulen urd als Springer nach Obernohenelbe.
N{an sp.ans damöls Weiten lon 15 20 n. Einer der beste!
üar damale Max Ehi.ger.

Allersklasse II um den lvalter-tleinzel-?okal,

1 SLeqer lnd c..lgültiller Pokalgevinner Rüdi Hofrictrter,

2. Sregerrvurd. Franz Lau.r, PolaudNeuqablonz 66,3 Sek
3. Sieqer wurde Ridrard wollnann, Karlsruhe,/Riesenqeb.

72,0 Sek.
N{ännlicüe Jugend un den Lauei-Pokal:
l. Sieger wurde Knut Lauer, Harracnsdortsdwäbis.tr cmünd

2.sieg.rwurde Orr*in Schafer, Irotaun/Füssen 583 Sek,
3 SrelJ.rrvurd. ljlri.h \{öchel, Rochlrlz/ajberstdorf 595 Sek.
Den Deuen Wand.pokal ,,Heimdlkreis Gablonz' gcwann
Fredi S.näfer, lolaun in de. Alp Konlination. Den von
KommeEialratWälte.Riedel gestifteteD Gedenkpokal an un-
seren versl.rbenen Skitapa und HDW Vorstard gewann als
bester lon den ältesten Teilnehncn der alte Langläuier
Dresslor Otn, Klein-lser.
In der Komb'nation ulr den Wanderpokal der SudeleD
Volksgrulpc \'!rde! rrng.nde Si€ser e.miltelt:

1. Rudi S.tnidt 34,O Sek.
2. teli E.ben 84,9 Sek.
3. Heinz Cebert 93,9 Sek.
4 F.edi Schäfer 98,8 Sek.
5. H.inz RaatJ 999 Sek.
6. Mcinhard Bradler 999 Sek.
?. Oltvin SchüJer 100 6 Sek.
8. Knut lauer 1020 Sek

als jüngsler Kon!indtions-
läufer.

ln d.r w.rlung war.n 25 Läuier,
Der Skikllb dankt dllen Jür ihr I{omrcn und MLtnadren,
besolders sei den Wi.tsleuten fan. Adoli gedankt lür ihi€
freuDdlj.he A!i ah ro Bewirtung und Unrelkunft, wolür wir
uns auch b.in lrcndenverkehrsverein Budring und deren
Gastgebern tJedanken,
Allen Spendern ron SdcL- und Geld$erlen zu unserer Ver-
ansl.tlLung meinen herzlnnsLen Dank, Viele neue Mitglieder
wurde! vieder aufgeronmen, so daß lun ein Mitgli€der-
stand 1on 165 zu v€rz.ichnen ist
Mit hcimarli.hcn Ski.llcil'CrülleD di. VorstaDdschatt

Pfeifer Josel

Haüachsdorf : Anläßliö des Roölitzer-SkitreJf€rs jn Büchinq
bei Füssen lralen sich zum erstennal nach zwei Jahrzehnten
Pä]m. ENin, Wessely Huqo, Langhanmer Berti, Anlosch
Hans leistauer Watter und Rudi mit Sohn, Donth Rudi,
Bxchberge. Otto m Frau, Rieger Walter hi! Frau und Tocü-
ter, Knaple Erich mit Frau, Todter und Sohn, Mimi Rein-
eu, seb. Slilsdrka, Traudl Oehnig, geb. Fischer und ihre
Sdwester Cerlinde mit ihrem Gauen Ernsl, Albert und
lauer Otto mit Frau und Sohn, zum Skifahren und einen
gemürlichen Beisanm€nsein im Gasthof ,G€is€lslein",

Konmerztalrat rrg, Walte. Ried€l ein Siebzigert
D.r ehen Großindust.ielle der Cl.sinduslrie nnd Ehren
nr,l-d d". qDwVor.ldlda, lp. S\r\l ,b Pohrz td r,

-d,r. I l)65 -n KuGrein/T'roi leinen 70. Ieiem Schor dü-
heim war er ei! großer Förderer des weißetr Spodes und isr
€s bis heute seblieben. ln Lulstein selzt e. die heiDatliche
Tradition der GlaserzeuguDg lort und isi jeizt Besitzer der
Tiröl€r Glashütte. Den gesdätzten Jubila. beglückwünscht
sein großer Bekannterk!eis,
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llnser e ll eim al g r up p en eer i ülen
lleserg€Dlrgl€r HeiDnlgroppe Augsb!.s urd UDgebuDs

Der Fascningsrlnmel am 17, Jännennit dem Augsburger
und dd eigenen Prinzenpaare sahm unter der Leitüng un.
seres Holnars.halls vinzenz Wals.ü einen qlänzeldeo vcr-
laul Der Höhepunkt des Geschelens war der Eidzuq <ies
Augsburger Prinzenpaares mit d€r qesaDten Hofgard.. die
mit ernem Slun der Begeirl.rung ohneqlei.hen .mpldnrrn
wurden. DiF Torchi-gsorden dar Dp'rddric Augsourq p'1rel-
1€! unsere Prinzcssin Möriechen l. (Frl. Mariedren Wid.) und
uhser Prinz Andr.as L (Heü Andreas Roth). Das Erscheinen
ulseres Riibezahls ftIeü Franz Feistduet mit s€inen Zw€r-
gen verfehlte ebenfaUs de! gro8en Eindrud< ni.ht. Der
Runhel nahm um 24 Uhr ein Ende, jedern.nn kan auf seine

Das näöne T.effen fildet am 21. März statt. Kurze Haupt-
versammlünq md "Jeder nadr nit".
Das Monatst.eflen am 7.2 war oit einen Vori.ag des Vor-
sitzendeh des Kneipp-VereiDs, Herrn Karl Geyer, ausgefüllt.
Einqangs meinte Heft Geye!, daß die große teönisde EDt-
wictlung der Menscüheil zum Woll reicit, daß die M€chann
sie.ung des Mensöen für die Zukunlt aber gesundheits-
s.h;idlide Cefahren in siah birqt- In weileren Verlaufe
seiner vonügliden AusführuDgen, um nu. elwas herals-
zugreilen, gab de! sprecher Hinweise, wie matr dlrdr eine
vernünltigc Lebensweise, Maßhalten in Essen ud Trinken
und dergleiöen n€hr, Krankleiten verhüten oder zunindest
vo.beugen kann und brachte weiters nehrere Beispi€le, wi.
man im Krankneiisfalie nilhelfen lann, für die Gesundung
selbst beizuhagen,
Wenn es uns geluhgen ist, einen so viel beschäitigien und
ne.voraqenden Hem als Spreöer anwerben zu können. so
ist es mso bedauerlidler, daß der Besudr so söwadr var.
Hierbei {i!d in dankbaler Anerkennung da!a!I hingervie.
seD, daß unsere Ldndsleute aus der Umgebung Augsburgs
trotz des sdrlectlte! Wetters deD Großteil der Besudrer

An 2 Mai findel die Mutlertagsfeier siatt.

rkseDg€blrgl€! Heioalgruppe Dill€nbug
An 7, Februar 1965 irnten sidr die LaDdsleute öus den
Kreisen T.autenau und Xönigitrhof zu ih.er nonatli.heD Zu-
sammeDkunlt in Dillenbürg, Holel Linden)rof. landsnann
Kneifel korDte ein€ srat ide Anzahl von Besuche.n begrü-
ßen. Er wies dalr auf unser nädrstes Trautenaüer Heimat-
treffen am 14,/15. Augusl 1965 in Nürnberg }in. Desgleidren
erinnerte er an den Sudetendeutsden Tag zu Pfingsten in
stuttgart. Na.h Nürnberg plaDt ma! einen Omnibus einzu.
setzen, Weiter ga! Ldn. Kneilel behalnl, daß b€i ldn Lud.
wig, Dillenburg, eine ,Lßte der Söuldbüögläubiger, die
ihre im Rei.tßsahuldbuch eingetragenen ReiösbankaDleihen
noci niaht zur Allösung nadr dem Allgeneinen Kriegsfolge_
gesetz (AKG) anseneidet haben', zu. Einsidrt auflieqt. A!-
sahließeDd war ein Lidltbildervo.trag nit Bildern aus d€h
Riesengelirge, den Ade6bader Felsen sowie Farbdias aus
Oberscheld/Dillkreis, welder viel Anklaüg land. Nadt ge-
nütlidtem Beisamnensein mrde das TrefieD um 17.30 Ult.
beendet, da viele Ldndsleute nit den zug weglahren mu0-

Ursere näösle ZusamE.nkunft fiDd€t am 7- Män 1965 im
selben Lokal statt, Beginn 14,30 Lrhr, Konm! aUe uDd sagt

lLlEälgmppo E[llngen
Unsere haditiorclle Fasd ng.-Unterh6ltu!9, welche an
6. 2. 1965 in der ,Friedridsau' statlfand, war wiede. ein
s&öner Erfolg und sehr gut besuöt. Die Tombola war reiö.
haltig besöid<t, wozu in der Hauptsa.he unse.e Mitglieder
beigetagen hab$ und es drängt uls daher, auf diesen
Wege allen unse.ed Spendern den herzlidsten Dank aus.
zudrü.keh. Diesd Gebefreudigketl verdnrke. wir abemals
einen schölen Reinertrag. Die Tanzkapelle mit ihren unter-
haltsanen Weisen letuiedigte und beg€isterte aUe Tanz.

Au.h alle! Mita.beiteh, die sidr in den Dienst der guren
Sade stellten uld t.lkräftig hit Hand aniegteh. sei an die-
ser Stelle der aufndtigste Dank ausgesproden.

7A

E€iDatgruppe der nteselgebirsler, Heldenheln/EreDz

Unler d.m vorsrtz der ObDannes Anton \feiss hielt die
Heimatgrut,pe ar 23. .rdnuar 1965 inr casthol ,,\\iildhorn'
rh.e riauDtve.samnlüng für dir.lahrc 1963 und lo{t,I ab
Ndch de! Aeqiüllunq durch dcr ob.rdnn uld den (l.d.nken
firr dje rcrslorbcnen \llglied.r Fh! lDnd collircin, Dr
Adoll S.|reib.r lnd Fratr Änna Kolb. konnten dr. Anrts
r'dlter übcr ejn. rege Tiitiqkeri bcncht.D lD den v.rgdnq.rcn
beiden Jdhren $urden 20 HerDrdtabende äb(ehall.n, \elfte
dur(n Vorträge Enellisberidte und durcb h.if,ratti.he (ic
selligkeit Gelallen fanden. So wurden zwei vo.weihna.tts-
f€iern, ein Fasöingsabend,zweiH€inarQuizab€d€, einVor
trdg üb€! das \\irken GuidD Rortels d. A llm. P.edi!,ü1,
und Iünl Li.htbilrler bzw. Frln!oltr:ige, drc errreulich$w.iie
dur.fi jLingere \'litglied.r du!ctqetLihn wü!den, ab!ehalt(n.
Hdns Krlhe. z.rgte rn zsei Tonriltrren D(i emarl und dds
Uassischc ltalien Horst Ther crzihltc, rerdns(ha!lictt du!ö
pradrrige Fa.bdirs, uber seine Nordldhdfdhrl und dic -Altlrn
Frdu Helgd Elzinqa-Prediger zeisle Fdrbdia\ dls Kenyd, dcb
Kilimandscharog{ibiet und belicntete über ihre Encbniese jn
Afiika. Die ldndsleule Wallcr Billncr Olto Bönisd: und
F.iu Lucic Kober sdrilderlen ihre Eindrü.ke bei Besudrcn
in d€. alten Hennat utrd zeiqtcn zdhlreiche Pholos.
Die Gestdliunq dcr gesclligen Abendc ldg ir1 den Hünden der
H.ihdilreunde Hdhs l-usctrtinetz !nd Erns! Predigor.
Am Heimattreti.n 1963 in Mdrktoberdorf ndhnen 2,1 Mit
qlieder der HeiD.tgrnppe t€il, bei drr Ha!ptaussduß- und
\'o.slandssilzung am .1. .1. l!6,1 rr.r di€ 6rupp€ Dril vi€r
D.legiertcn !ertrete.. Es rvude bedauert, daß seitens dcs
Heihatl.(:ises Hohenelbc der Kontäkl mil den H€inatgrup'
pen s€br zu wünschen übrig läß1.

Ubcr die Tätigkejt der tleindtg.uppe *ürdc in Hcimatblall
taulcnd bcri6tel, ebenso $ur{lcn die Geburtstage de. Mir
glieder ah den 60. l€bensjah. bekan.t geg.b€..
Der von (drsi.! Erich Kober erstdttete Kdsscnberi.ht $urd.
nd(lr Beldnnlgabc des Re!isionsb€f!trdes seit€ns drr Kdsser-
prüler zustjmnend zur Kennlnis g€nommen.
Dio (nter den Vorsilz des Ln. lng. Viktor Schlciber vor-
genommenen Neuwahlen hatt€n Iolgendes Etgebnis: Obnanh
Anton Wciss; Obmannstell\erlreter, Kdrl Th.rr SdrriIlIühr.r,
Enrsl Prediger Kassi€r Ericn Kob.rr Kassenprüt.r, ODer
lehre. Antan Cercwsky und Direklo! Adalbcrt Elben, Rci-
sitzer Olto Bönisch un.l In9. Viklor Söreibe.. In €inem Ars-
bli.i aui die Arbeit in konnenden Jdhr {urde tur dcn
23. Mäp ein Hcimatabend nil Vortrdg oder Il€inatquiz be.
kannl gegeben. Der s.non jahrelang q€heqtc Pl.! de. Er-
richtunq eines Rüb€zahlständbild.s an der Slr.ße!kr€uzung
Sudetenstraße Ricsergebirgsweg in Flerdenheim wird vor
aussidtlict danl der Vorarbeil der H€imatlreunde Lus.hti-
netz und Ther in diesen Jahr zur Auslnhr!ng komnen. Die
Stadl Heidenhein hat den Standplatz überldssen urd die
qä.tnerisde Cestaltung der Anlage übernomnen, lür di.
künsllerische 6estdltunq des stdndbildes wurde d€r Lnr. Koll-
nann, Holzs.hnilznejste! aus Clulich gewonnen. Die Kost.n
nierlür sollen durch eine Spend€.alition unter den Mit-
gliedem und sonsliqen tl€indtlreundcn a!tqebradt Nerden.

An rlle Poslbezieher

ln de. Zeil von t2. his 22. vätz tässiert der zusländigc
Brietlräger die Bezugsgebühr tür das 2 Viertellahr 1965, FaUs
jemand tagsübe! nicnt in seiDer Wohnung wöre, so beauf.
lrage han einen Bekannten im Ilaus, dahit dieser den Betrag
erlege. Wenn der Posrbore nienanden bei der KassieruDq
dahein tlifft, ddnn ist er nach ein€r neuen EinlLihlung v.r
pfliötet, eine sölifllid€ Ve.st{indiqun.r zu hinrerlasse;. mit
wFlcicr d.r Be/rcher geg.n Vnrzeiqcn dcrsetben d'e Cebuhr
beim /unindrqen Po, dmt ir den ro qendFn Tdq.n .nln.lrr.n

Ab Jdnudr l9b5 \endcn Bir Jcr/t dllpn Posrbelrehem dr.
Hpimd \e{t. .n Vr 

'."odlos(ne. serL viele Be\.htre,den td.
men, ddß dre Heflp vers.hmutzl. prnqcris,pn und sonsl sr.
bFsöddiqr ?uqe\tellr wurd.n. rü' d"; Vc'tda bedeuret dds
eine größere Mehlalsgdbe,da etn€ Ve rsa.dr.s:öe s pI kosret,
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zurammelkllrlts der Rt€rergebtrgler rw Mannheln und
Umgebung ln MarDhelm

Die Riesengebirgler, die in Manrleio und UmgebuDg nun-
mehr beheinaler sind, trellen si.h jelzl jeden eßten Freitaq
in Molal un 20 Uhr im Gaslhaus 

"Rheinhäuserhot", Se&eD-

Ldm, Erhard Bönisdl. AiDau, jetzt FlaDkenthavPfalz, Amsei,
weg 2b, hatte 2ur 1. ZusaDmenkunft für den 30. Jönuar ein-
qelads und harlen si.h aus den GeEeinden Amöu, Arns-
dorf, Hernannsei,en und Ols Landsl€ute eingetuDden, Sie
verliel in sehr harmonischer und angelegt€. Ausspraöe. -Bei der nädLsten Zusanmenkunft sollen Bilde. aus useren
heimaili.hen Getilden gezeigt veden. Es sind sdon heute
alle aus Ahau und Umgebung bz*. aus dem gdzen Heimn!
kreis Hoh€nelbe zu dieser Zusdnenkünlt her.liösr ein-
qeladen, die an 5, März, un 20 Uhr, jn 

"Rheinhäus€rhof',Nähe Gasthaus ,Deutscnes Eck", stattündct,

Rle!@gebir$gruppe tn Slütaqart
unsere nächslen Heimaldbende iD cannstä er Ratssrübel
fiDd€r an Sönstag,6, Mär2, Ed Samstag,3. April, stall.
Um eine rege Teilnahme werden alle Heimartieunde ersudrt

nie3€og€btrEler in WUrzburA
Die crste Zusamnenkunft nn neuen Jahr land an 10. r. l96s
\rütt. Ubcr 50 Ldndsleu'e hdben sich eino.tunden. zür o'oß.
'en Frpudp o' r An\espndel knnnre ducn-Ldm. ll. H Pl;"er
Kub.k begrü0t werde!. Piarrer Kubek freute sidr, daß er
du.h .n d e..r Cruppe Be*cnn e sp'rd.en kohnte. Dre\er
Nddrm'ildq rdr nrt E'lcbn'<<pn und Bcacbpnr erien aus d€r
Hrr rdl dusqFrulll Dd dir Zusdmr.nlu-n tur/ nd.h d.r
Weihnachlslestc stattfand, wurden die in der H€inrat ver-
laürcn Fesr. wadserulcr E- trdr cn Bei\"nrelsein du,
dcm han die Atnosphäre der He,ma! spürte.
An 7. 2. 1965 tlaf sidr die Heimatgruppe zu eincm kleinen
Fds.n'nqsvergDügen. 63 Löndsleute $.aren gekomnen. Aus
dem ,\nst€isen d.r Besu.heqall ist zu €rseh€n, ddß die
Gruppc /u c'ner qe.drlo$(nen CFmerrs(ndrr q.rvordpn sr
Dioshol rvd! kein P o!rdmn du qpsr..lr .ond;rn ,lds B"'.
sanncDsetn djente nur <ier Ceselligk€it. Ab.! siche, es
IdndeD sidr naö kurzer Zeit große BüllenredD.r ein, Ldn.
Lois Palzelt verstand es in hunorvolle. N€ise, die alte Zeit
und verschiedene Begebehheiten aus Traulenau wöözutuIen.
Er ernleie einen gloß€n und dankbaten Beitdll, Ldm, Roller
sdrloß sich an, Roller, in seiner urwüösigen Art, bereitete
den 

^ntesende. 
mit seilem Humor vicl F.eude. Ansdrlie,

ßend trug ldm. ToDi Barth und Ldm. Fisder heilere Verse
vor. Njdrt zuletzt mööle idt noah Ldm. Emil Wagner, Petzer,
erwiihn€n, de. ebenfalls in aussdweifender Arl 2ü dem
Gelinsen des Nadmiltags beitrug. Es ist nur sdad€, daß
Ldn. Wagne. seinen l<oiier au! Belljn (Ballin) noch nicbt
qeholt hat. Dicser Zusarnnenkunft wohnt€ andr der vor-
sit2ende, Ldm. Hc.ma.n, tnd das H.uptäuss.nußmilglied
Bauer, Aschatfenbürq, bei. Zur Autheilerunq Md zur Unrer-
stLilzung der einzelnen Darbi€tünge! spielte ldm, Gusll
Hoffmann am Klavi€r-
Am 7. 3. 1965, um 15 Uhr, ilr TGW-Heim Wülzburg, Schieß-
hausstraße, findet unsere nädste Zusamnenkunft statt. Lidt'
bildcrvortrag. Zu d'€ser Veranstahuoq erqeht hie.mit Ein-
ladung. Bitte unteßtüt2t die Gruppe und eßdeint wieder

Teüe.e UrtDder öu. der Ts.hechosro*atel
Ein Verriebener aus der GemeiDde N. in Krcise Hohenelbe
schrieb an das Bürgermeislerömt seine! elenaliqen Heimat-
o.les und bat !n die Aussleuung von zwei Ceburtsurkunden
tür siö uDd seinen Bruder und rn €ine Heirölsurkunde,
Drei Monate spriter, an 24. 7. 1964, erhielt er von der Tsde-
öoslowakis.hen Miliiänission in Eerlin-Dahlem (W€s!
Be.liD) die verstäDdigung, daß er die aDgefo.derten Urkü-
d.n e'hdlrc, wenn pr rorher dFn Betrag ror 44.50 DM dn
die V li ü mission F.nzohlc. Als dres ertoqt vdr, wurdpn
dem Ver irebenen die drer Ulkunden, ausqesrellr rn rsche-
drisder Spra.he, zuqcsrellr. Drese ouote er von einem be-
eidele! Dolnetscher ins Deut.che überscrzen lassen, was
no.itmals l5- DM kosbre.

Llebrhdl: Joset Kleinwächter, wohrhatr in Bresegard 2801
über Ludwigslust, ir der alten Heimat im Säqew;rk Staffa
besdräitigt, beqeht am 8. Ap.il 1965 seinen 70. Geburtstag,
Dem Jubilar die allerheElichsten Glüd(wünsche und besfu
Gesundheit tür die {eiteren Lebensjahre.

Der Heuigerüol
Staalspoltll3.he Dildu$woaheD lllr Ersa.hseDc ln Jahre

l!to5

Dcr Heiligenhol rührt 1965 lolgende Gemeinschaftswoöen für

21.3. -27.3. 1965 Woöe für AntswaLter de! SL

28. 3. - 3. .1. 1965 Augeneine Begegrugswoöe für
Landsleute

4. 4 - 10. 4 1S65 Woöe Iür Ahtsträger de. SL
10, 4, 16. 4. 1965 8. Ostersing{oche des Heiligenholes

lü( Jugeniuidre voD 16 23 Jahren
19 4 25. t. 1965 Sud€tendeutsde Abilurientenwoche
Zu diesen Wocten we.d€n die Fahtlkoslen aus allen o en
der Bundesrepublik erseizl, Der Teilnehn€rbeitrag isr 50,
DM, Das Progrann üEfaßt interessante voiträge und Aus-
.prööen, Fahrten üd Ausflüqe ia die Umgebung, Die A!-
nelduq m!ß dn: Der HeiligeDhof, a73 Bad Kissing€D, Postf.

Jünges MÄdöe4 das g€hl iüah arl
lld5! du Diöt Lust, naö Absöluo deiner Sdulzeit deitr

"Soziales Jöhr' auf dem IIEILIGENHOF abzuleisten?
wlr su.he! ab August 1965 jünge, gesunde und ölbeitsireu.
dige Mädden, die sidr gern Kenntnisse in Haus und Küche
aneisnen reollen und darüberhinöus Sinn lür Geneinsdrafl

An userem lielse igem Heimberrieb kddst du ADteil neb-
men und damil Erlahnngen utrd Erlebnisse für dein spare4s
Leb.n sanmeln, Neben fteie. Station, Ubernahme d€r Sozial.
lc>ten zdhlon Lir ain ansehpsspnes Tosdrengeld. Iür qere-
qelta I rFr.erl rsl qpsorql, D'eres Jdhr kdm dls Praklrl@
tür soziale Fraoenberufe anqere.hnet werde!. Mddöen mit
abgesdrlossener Mittelsöüle werdeD bevozugt,

Grenzland Skl-WettkäDpie de! Sudel€ndeulsahen tD Obernü
a 13. nrd la. F.nrnär 1065

SPENDENNACTIWTIs

Zur B€s.trdllung des großen Kürt-Endler-Wandeeohals er-
hielt Joset \Molf, Haidholzen, 32 Spendetr im Gesabtletrag

der tuesengebirgsverlagv,Mane 8öDisö, Giesse! DM 10,-

Es danLt allen Josef WolL Haidholzen.

Das Märzhell worde alle Posr und Verlagsbezleher am
Monrag, den l. März versandt,

nedaklionssctlu8 inr dar APrll- btw. O3terhelt .m 15. Män.
Das Aprilüefl wi.d Ftelt.g, den 2, Aprll veEandr.

DM 127.50

Pq a_-
DM 139,50

Dle Sudereod€üts.üe! Augurriaer haben unier Leirhg von
P prhr Dr. päulus Sladck und P. W€nzel Sedlöcek in Zwie-
sel (Bat€ris.üer Wald) ein Juvenat gegrütdel. Zu Begin.
des zw€iten Schuljahres zahlte das Juvenat leleits 50 Bu-
ben, Sie b€suchen di€ Oberrealsdule in Zwiesel. Das Jüve-
nöt soll lor allen der HeranbilduDg des O.d€^sDaötüahses
dienen. Die W€'he des neuen Juvenatsqebäudes vurde
durdr den Auquslinerbischof var Lierde vollzogetr, der
Päpstliche. Thronass'stent und Generalrikar der Vatikan.
stadl ist. Der Bisdol weihte auch an glei.lten Tage deb
jung€n Augustinermönö Clemens Maria Richte! zum Prie-

Tnutenaü: D€r ehemalige lokführe. t, R. Josel Fei5t, de.
daheim mil sein.r Fanilie in d€r Gendorlslröße 6 wohnte,
begehr am 3. 2, in 62 Wi6baden, Emse.straße 52, bei glter
Gesutrdheit s€inen 75. Geburtslag, Sein Freudeskreis be,
9lüd(wülsdlt ihn rcaht ienliö.
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-truhUngiSAhnen
Nun ko@r die Zeit,
Da der LeDz in d€n Bergen Einzug hält,
Nrmmer I ro\1, Eis und SdrnFe bede.tt dds leld,
Wie ein starr Totenkleid,
Bald kommt die Zeit,
Da die sondg€! Strahlen {ärmend glühn,
Ad d€D Bäahen die Himelsdlüssel blühn,
Un.l die Kälzden der Weid.
Einst konmt die Zeit,
Dd wte damals Dich ihre Pradt erlrcur
ln de! blauenden Berge Ferrlidrkeit -Drun, oein Herz, sei bereitl

Hans Staffen

Elüig6 Tauasüdo kaDnan dicsss tuctr nocü Dicbt
Heute €rh'elt Kb das besrellre Bud "rn deD Sdrheegeb.lge
Idr Duß-Ihnen ehrliö sagen, so erwds habe id nod;,dt se-sehe!, döfür bpilc q8!i besoodpre Anerkennung. rdr ;ar
!6 Jöhre, als iö dre-Heioat verldsseD nuote u;.1 bin der
UebeaeuguDg, dd-o es kejbe! Riesog.bßgter gibt, der sr.h
dieses Du.h bidrt zutegr.
Alfred Jatsö, Mauer, Weinbergst 3lj Heimarged. Mohien.

Eurgbölcl: Geuöt wkd Bläsöta Aüre4 seb, rt. z. l8grt, in
Büshöfet. welös @ cynDasi@ in A;ft l9l4 Ddrunene.
G€suaht vo! Dr. Rudoll E[el, Zahralrt, r! Lübe.k, wetöer
Dit ilE Elturierte. Zusdlttten e die Sabttfueitug.

wlldsahtllrr Die letzte Postneisrerin uDseler cdeinde.
Mdric Spiske, isl in Bad Wiessee gesrorben, thr Men \r!
dchein in der T'dutendue! Brduerei tätro. thn wird auf-
nchtige Anreilndhoe eqrgegeDqebraör.

9!i ils9"q,!l an Heilisen AbeDd reierte in o5or Erlurr,
Sdrl,eofadr 369, Adoll Pohl im Kreise serner Lieben seinen
70 CebDdsrag Er w d siö treueD, wehh vjele atrF Bel,cnntc
auch nachtröqliö jhre quten Wünsöe enrblelen

Eir !4udr ir Sred
Eide eheoalige Müllerstodrrer besudrte im lerzten Jahr dic
alle Heinat und aucü die alren BekannteD. Sie worde über
aU lreundlidr enplangen ln der ett.rli.her Mühte sird dic
ganzeD Mdschine! abmontierri nur die schrotmüllc von
ihrem Vatcr war nodr da, Ueberalt wurde ihr die F.age ge.
st€I]t, lvann die Deütsden wieder zurüclkomnen. Dio Fra;e-
,rellcr \rdren qü übe'rdsdrt, sie re ihn.n sdg,e: ! ir k;n.
ncn nidu meh. zuruck, lns scht ps jp /l vi€ibessp', vretc
haben sich neue Häuser gebaut und leb€D in Wohlstdd. Dds
hollren sre eigentiidr horen. dcnn drp Anqst vor der Bu*-,-r' dar Deu ..,rFn rs, 'rntcr dpr Vor\ 

';ch s.hr dron rns_a lehlen noul Hduser, Li.trlsr\ rsr ara herg-.om .cn.
d.a dnderen unledenden ortschdrF^ odpr dorle.:Neuj.hh-
dort, Dubcn.tz, Siebojed-LieLrhat sihd in Ordnunq. lh Du-
leneiz ist das ehdalig€ casthaus FiDk kaum mehr zu eFt-n FD, man hdl es stdrk umqebdut. D'e Tsdlcden gdben rn
dllp aekannren recht vicle d'uße mi,, und jc bc;upa cs,
daß sie sich im Jahre 1945 so sdrleöt bei der Aust.eibung
geg€nüber den Deuts.hen benommen hdben. M, T.

Berlcht aus Nleder-Iary€nru
Uns sind dia Auger nbergegogeq als Nir das Wirtsdatls-
wunder sahen. UDsere alte Heinatgencinde ist \.ollsrändig
veMah.losl. 40 bis 50 Hälser sird abqei!.Oen und nür noö
Ruine! geben Zeugnis davon, daß einst hier Wohnsratren
waren. Wir haben laut geweint ad Fricdhoi, wir konnrer
die Cröber unserer Angehörige! nidrt hehr findcn; cs ist
kein Hüg.l mebr da, hie uhd dä !oö ein Gedenkstein oder
eine Talcl, überau alles vcrwaösen. Unsere Plarkiröe 

'stno.h in halbwegs grter OrdDung. Die alten Fu0weqe sind
aue eingeebnei, Neu€ Stallungen werd€. Iür Schseine2udt
g€baut. Unsete einst so schöne C€nei.dc ist kaun 20 Jahrc
naö de! Veltreibung nlöt wiederzuerkennen.

U tMn 0d. d'ldiD, Eo Dr, br.r'6 6d!i 3,i.,
lr.i. r. 9rlu0 i.l i. !!!0h rr.t!, r,lrr
od.nii br, o.t ln !. ü €'uii !.1n

"Sclrnol"

An uts€re Verlaqsbezleher

Wi. ddnken allen, welahe dle Bezugsgebübr berelß Atrldg
des Jahres l0r das qanze, oder lür das halhe Jaür 1965 ud
aüah iärs eßie Qoarlal enlrlörel haben, wlr biilen aüer
aü.h aue ande.er die roö iD Rilakstand shd. qtarrahäßig
eltrzüzahleD, damii Zahlün$ertnnerürger un3 er3part blel-
DeD. Bekatrntll.h muß led€ Zehlnq oder Zelßchrlit im aor-
hineiD begllö€n *erdeD. In Momt Feber versandten vl!
über l50O ZahhrDgs€rintr€!ünge!. tür der Elld- uDd Buch-
kaldder. Ftlr das lleiDatblalr und ior V€rlag.we*e, für
Zus€ndü.gen tilr. Jahr 1064, E3 sü.üt nicht sööD aus, welD
man uns .cürclbt, der D.trag wu.de überrviese., aber helu
letzten zusaFnenräunen da wurden dte Zahlungsabsdnttre
mit ln den Oten gesleckt. Wl. haben s.hoD olt dnraul hinge-
desen, daE Zahlungsabs.hnlllc 2 Jan.e aulrrbe*ahretr stnd.
Wi. bitlen alle, dte @ch lü&elärde habe!. dtese im MoD.l
Mäz zu beglei.her, aüd wir nüsseD monalllch p0rtuiö di€
Gslehün$toslen des Blalt$ bezahleD,

!ii. b.6r.rn u$ In ct. t.0,0!',bdlrö $ai,in,lkL .ü
Sdr {tsÖ' tn E(,md qo . lßcdtrD Od n{ oiq or ßlonc ro, d

@;r-------:=- _-:'-
lri.h4 m{4r. r4i.i lal J6 !k.!n tD! Dt srt.ii ldul4l r']ttt.
${ . r. lddllr.tn tn 6.t.do! rc&d' !r'.r tr, [. 

^!d 
rlbtk

r[ . 0n f.is. adtr t , r:h itrll,r. dul4nh trl. ftlldne.8e|d

ffi
!t ür lou d . ,.t qub 6. n.h
Sd {ngoie !d[ !u4.Sd.rcr.loiti tu

14 !&o !n h rt l!. !n
14 Ud! ü, !4 rt o
nin I.l .la U l!.{.

ZUD Gedenken an den 20. Jahreslög
seilden der letzle Obmnnn der Odsgruppe illohren d. B. d.
D. i. B. Hetr Anton Sliuer dn der Ostf.ont in Litlauen ver

Durö eiDen glücklichen Zuldll v,urde nir dtrrch [einen Hei-
nratfreund tlerrn Oberlehre! Tll)pelt aus Freiheit das letzte,
voD den Obmann der rundcso.tslfulpe Mohren Heün An-
ton Stiller vcrfaßte und re.lontc lleim.ilied übcrhittelt.
Durd das Entgegenkomnren un.eres H€imdtr.rlagcs kanD
das Tonleik leröIfenrlictrt u d ddnit erhal(cn 1re en. AIs
lleimatbetreuer von Nrohren, nachte es mi! oine besolder€
Ehre, nei!.n Nachlolger als Ortsgruplendbmnnn dui diese
Weise im Rahhen der GeDoindechronik dns Andenken zu
bewahren. D{r. Blndesbrudcr 

^nlon 
Stiller hat mit seinem

lünf Mnnn st.rken Ordcstcr der rülrrigen Bundcsortsgrullc
Mohren viele s.üöne Bundesdbcnde geslaltcn helfen
GervidDet vom ersten Bund.sobndnn \{obren, Gustav Tamn
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A! .ll€ Btrö€ rlllilo Ltllu.n r lr,lülongen
Dls io Febru.thefi ügek0ldigt€ Deue Büablein von Atoß Klug, welö6 ln der Z Hälft€ des MoDltr Mör. zu6 VeMnd
kollnen soll, wird den Tltell

AusRübezehls Bergwelt
Es söilden in söUdler Forrn di€ Erleblis eine BaudeDlehrers in Rie.€ngebüge, erräldl von den Leuten iD G€birge,
von rhrer barre! Arbeit. .b€r !üö vo! ihRn tlei!€D Fr€ude!. voo Sltte! urd cebräuöm,
Die Mutter des verlalser. !t6!mt aus einer det Bohnwiesblude!, hie8 mit ihrd MädöeDnamen KrÄlrs und in iürd
AlnenveEeidnis konmen die Nanen Bönisö, BocL, Preller, Zienedce., Renner, Lahr, Ullriö vor - d€eh.lb wohl die Liebe
von wene. Lois zun Geblrg6.
Viele Zeidrnungen eines KüDiilerfreundes beleb€n uld versööneh den lnhalt. D6 Bä.hleid eßöelnt h eiDeB L€tne!-
einband mit FarbMsdhg wieder zu eine6 volk5tüDliöen Vorh6tellprek. Ur*r ties€ngebitgsverläg wiU dadurd rie-
len, besonders aüdr jeneD, die niöl voE deutsdeD Winsö.rt.{arnde. betrcffe! si!d, dle Ansdättunq emöqllöen,
Es soll viel heiDatlidre Freude in lede Fahilie bd.gen, man nöge das Büöleir niaht ablehnen, es loll eineD sürdig@
Platz in jede! Fanilienbjbllothek einnehmen.
Dos Büdlein isl 160 S€itcn st6rk, €nthillt l.{ gute Siliözeiönungen, in Leinen gebunden, nil vteltdrblgen Bildumsdlag
u.d \rird zun volkslüolidreD Preis vo! DM 6,80 eiischlie0liö .ehr guter Verpad(ung und Portogebührex versandt.

AUS DER ALTEN HEIMAT
Heimtl.eülde €rlcbl.r .lred &.uö h Wittowltt

EiDe Reisegesellsd!ölt kam .u. der SBZ, sollte !.d Spindel.
huhle, wu'de dber nddr B.netzko rns Fl€gFrherm e'nge-
wicsen Sie hallen Fine r3chedris.hc Reiseleiterin. Am €ßt€n
Tag luhrle mdn sie dul den Heidelberg, dllc Bergo und
Orlsdrdften dic ru seircn v.ren, ndnnrc aie nur rschedisdr.
M.n frug sie, wie die OrlsdröIt€n frühe. geheißen habeD,
Ihmc. sdon so, sie idr cs.rklärt habe. UGere Landsl€ule
konnten aber nur im stiller die deülsöen Nahen weiter
geben, Man woule .s sirh nidrt hit ihr verd€rben, Den
zwcitcr Tag luhr nan mit d.in Bus übe! Trdutenau nach Pe1-
zer nil Scss.Uift duI dic Söneekoppe, Mit besondele!Geneh-
migung ho@1€tr eiDige Teilnehmer allein naah Witkowitz
gehen, \ro sie lrüier daheio warcD. Das durlre aber die
Rciseleile.h und die öndereD Didrt vissen. Beio Schwatz-
fleisö.r ist die BetriebskLiöe für die Wcbeei. Im Gaslhaus
},lüller die Kücne für dic Sdulc und Kindorgarlen. Bei Donth
ist die Post. Bei Fisdle. (LoE) hat mah .in€ Baumschulc aD-
qel.gl. Iliteuorl, Oberdorr, Zi.genhiiüser ist jel2t alles
Weid€. Cetreido *ir.l keiDes oehr öngcbaut. Im Gr.gertodt
beim Heger Setf wurden ger.de Fi.bren gesetzt. Mü begeg-
ner sellen MenidleD.ut der Sraße, Die GeschäItsleule
sprcchen Dcütsdr nii dctr Tourislen. Ub€.all sieht
oan, da8 unsere Heidat inhcr nehr lerfäUt, daqegen abe.
waren die Cebirgsbauden, di€ besuöt $urden, zieDlich in
Ordnung. Es grüßl all€ Fls.h€rtranzl.

Aü3 d6r alletr Hetmrt
Aus einen Bericht über dl€ alte lleima! ertnehmen wir
folqend€s: Die ehemaligen Gemeind€n Güntersdo.f, Ketzels-
dorf, Komar, Sdberle und Ungebung habeh nunmehr eine
ein2ige (Geneinde-)V€rw.llun9 und dieses gaue Gebilde
herBt "Viteznd', eas Dil Srcg od€. sieghaft eteas 2! run hüI.
lm Kreise Traut€nau sollen no.h üb€.2100 Deutsöe mit
tsdredoslosakisder StaatsanqehOligkeit *ohnhött sein nit
S.hwerpükten in Schalzlar !nd andcrcn Orten- In KönigiD-
hof hurde ein hübs.her und reichhaltis.r zooloqis.her G.r-
le! eingeidrtel. Aulldllend isr die NlcDsdrenleere tagsüber
aul den Dinith. Aile arbeitslähigen Mensd€r arbailen tD
den Betneben und der Landwirlsdail- eihrend dic sdül-
kinder das Mitlagessen in der Sdrulküche erhalten uhd erst
dm späten Naömittag zrl d.r Familie heimkenren.
Alßerloeilzr In der alien Heinat ist an 12. 1. !aö laDqer
Krankh€it der .hemalige Landwirt Gustdv Zaruba im 92. l€-
bensjahr gestorben, Unter Anteilnahne der in der Unge-
blng lebanden deutsöer Be.ga.beite.Iamilien ulde €. öm
15 1, aüI dcm Cortesacker tn Markdusch zür letzten Ruhe

H.r.aahsdo.l ln der alteD H€iDat verstarb an 3, l 1965
i! N€uwelt AnDa Hlous.hek, geb. K.hl, iD 63. Lebensjöüi
Klelrbo.t: Besuaher, die im verqanqenen Jahr daheim wa.
.en, haben unsere Orlschaft, die frühe. 35 Bauemhöfe urd
Häuse. ählle, kdun hehr wiedererkannt. 17 davon s'nd
vollstindiq äbgcrissen und adl sl€hen im Verl6u- Nur
wenrge VeBdren hohnen jelzt rn der O'rsddll und d'esF
ärb€'r€D auf dcr Kolcho3e oder in d.r Fabnk Die Felder
sihd alle zusahmelgelegt. Unsere Orlslapeue, die d€r hei-
liscn Dreilallit\ert gpweihl ist, slehl no.t. ßings herum
wud€rn m€terhohe StrAuö.., We! dcnkt dd niöl zurüd< an
dic Zeit, wo am Dreitältigkeilssonntag in Kleinboak ,Fobrr,
aeleiert wurde. Aujahrlid! lam eiDe Prozession nit der

KopdDer Musikkap€De .!s Chwalkowitz, wo eine Ardaaht
geh.lten {urde. Es $aren auö eirige Verkaulsbudeo da
und md.bmal tu Votlsb€lustiglng eine Reitsdule ud
Söielbude. Vor der Kdpelle wurden dönn viele Birketr auf-
.lesreut, Förster und d€! Heger paolen damals sehr güt aüJ,
dcnn junge außöeu holtetr sie söw6rz alls den wald, und
wer etuisdri sürde, bußte ddnn noch empfindlidr Strale
z.hlen. Eibe Ennnerog !$ der gulen allen zprl.
NlcderLolb.Ddorl: Naö eine. du!örechten Silvesteha.ht
br.nnten junge Tsde.hen tn d€n Morgenstunden des 1 Ja-
nudr das Haus des ZimmernahDes Josef Lahmer, Nr. 34,
nteder. Ein Jnhr zuvor, am Hciligen AbeDd. braDnte das
Hau! Nr. 24 von Frau Frenzl aut die5elÜe A.t und Weise ab,
Nl.dcröI.: I. der alto Heimat starb n!ö längerer Kranr-
heit der ebeDalige Bneftäger de! beidcn Olsner Gemein-
den und Ol.-Döbem€y, Edil Fiedler, ih Alter von 83 JahreD.
In Jahre lS.{5 kan €. mit seiner Frau Rosa uDd seiner
Sd{iegerto.hter Am4 geb. Statra, und fsmilie nadr Hohen-
arrleben b€i Slnßturr, SAZ, h,o seiDe Fr.u ror si.bc! Janren
3l.rb. Ds zu Begraboi. Äu. NeEtadll gekommele S<hwie
gersohn nahE seind Sdwt€geryärer Edil Fiedler Eit ud
s.itden eohnle er in Niederöb a4 bei .einer Toörer Berta
lnd F6nili€. Der VenlorbeDe war ein eöter B€rgsteiger
und kannte das tuesengebirge voll3ländiq, Sehr olt hat er
die Sdueeloppe bestiegeni s€lbst .n dienstfreieh Montag-
nodhirhgeD tuhr er mit deh Fahrrad noö irs G.birge. ilas
er, wle seine Heima!, über all€s liebte,
N€u-Söberle: In der olten Heimal verstarb !rl. Maria
Widensky (sted<abelka Mari€) bereik ln H€rbt. Sie ErB
un die 80 Jahle alt gewesen sein. Sie war klein von Gestatt,
.b€r .in st'lles und liebwertes Wesor. Sie leble bei ihrem
Brudcr FraDz in seinem Gasthaus und Koloni.lwar€trg€schäft.
Er selbst l€bt mir sei@r Frau von einer ganz kleinen ReDte.
Mögen ihr alle ein liebes Ged€nken bewahreD. die sie

S.batzlar: Ir der alten Heimar verstarb die W we traö dd
bereits verstorb€Den Fr@ CeEovsky. Sle hltte im vorjahr
um ihr€ Aus.eise md di€ ihres Sohnes und *iner Famitie
.naesudrt, aber nidrt mehr erlebl. Ein Sohn votr ihr tebt in
der Blndesrepublik. Auch dl€ änderen, dic uß dle Ausreise
angcsuöt hötlen, erhielten noö kcinen Besöeid.
Spldeln0hle: In der .lten HeiE.t versl.lb üm die Weih-
trdcttszeir Virzenz SpiDdler 6ur Daflcbauden in boher Alte.
von 82 Jahren, Vor wenigen Jahren wurde lns nodr hedah-
let, ddß er lodr als Waldarbeiter und llolzmadrer tätig war.
Zu. gleichen Zeit waren audr Riesenltebirgler, die iD der
Bundesrepqbllk wohnen, in spiDd€lmilhle uld hötten Gele-
genheil, a! seiner Beisetzung aul den Hohenelber Friedhof
teilzhehbeD. Um ilü trauert seiDe fr.u AlbiDa.
Trdcmm: In der alteü Heinat verstlrb am DreiköDiqstaq

^lgüstin 
crlsser aus Nr. 32 im Alter von 74 Jahren- AUJ

den heimätliöen Gottes6cker fand er.m 10. l, seine letzte

Die eheßalige Allbäuerin M.ne Püm.rn, geb, Rüd.er, aB
N!,129 veEtarb Ddö Erplabq der heiligen Slerbesdkra4dte
adt Il Januar. Nähere Atrg.ben rehletr.

Trdülerau - X.l.blttz: I! der alten Heimat verdorb tads-
mann Holnann, velaher viele Jahre In der Krieblltz 7 iü
sdotuhäu. wohnte.
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Bisdof.Neümann-Sdrule.
Sie ist in Rohbau bereits l.rtig. !ti. haben dber noch vi.lc
finanzielle Sorgen, damit der Rdu dudr gut vollend€t $erden
ka.n. Hellt uns nit e'n.r Oplcrgabel Si. toll in djescn
Jahr der MeDscherredrle eir Zeidren de. Dankbarkeit sein,
daß Gott uns vieder ein D.nschenvürdiges Daseln gab
Diese. Nunner liegen Zdhlka.len !ei. Für iedc, atr(n die
kleinste Spende sind wir dankbar. Gott wird es Eudi l.hnenl_ 

Dr. A. Knde.nann, 624 Köniqst.LLrTannus
(Sudetendeutsdres Priesterwerk)

Ein Johann-Eoler-weq im Ri€sengebirge
lm Jahr 1940 s.ürieb die Hrrs.überger ZeitLrnq, also lor
25 Jahren: Der \veg, den d.r Koppent!äger Johann Holer
täqlich über 50 Jahle lang von G.oßaula na.tr der Schnee.
koppe geganqen ist, hal anl Anregung des Rierengcbirgs
vercnres und d€s Bdudenwirtes Pohl v.tr dc. S.üreekoppe
der Ndnen Johnnnjloler-Weg, zun Cedenken dn diesen
lrelen Koppenträger, erhdllen. Bis zh 7,1 L.bensjahr war
er Koppentr.iger, über 50 .lahre hat .r die Lasten, l;ilrli(h
1r, bis 2 Zentner, vo! Großaupa na.tr d.r schneekoppe hin-
aüIqekaqen, danit die Bewohner und Cäste der Koppen
balde zu.ss.r urd zu trinl(en lrarter. Johann Holer isl
76jährilt in Jahr 1933 velsto.ben DL. Croßnulder lnd vi.le
ardere $.erden si.her no.h gutcn Besdre /u de!' Bcrichr

Herzlicte litte a! aue Les€r!
Wer kaDn geqen Bezahlung ein Jännerhch 1950 uDd d€n
Jahrgang ,,Riesengebirgsheimat ' 19,18 und 1949 abgeben?
Znsendungen an Magistrat d€r Sladt Benshejn) niit Preis'

Viele Heimati.eunde aus dem D€ulschen Ost€d
s.hriobeD urs:

,,An Herliqen \!€nd möchle nh gerne lvied.r cinnn nit
metucr Fanrti..men guten Katl€e sie einsl dalr.im trink€n
Unsere EinkornnenslerhälhLsse sind 7u klein lnscre qarzc
Rert. vürdr' lnr lrl kg Bohn.rkatt€e duilrehed. Di. Rcr'
tenmnrk reicht karn zrm DotNcndiqe! l-eber Urir zahlen
hrar Iür I kg Kaflee !'ön der besseren Sorlc 80 NJä.k
voD d.r nä.hsrnrinderen 70 \,1a.k und tur d.r billigrlen
60 !.rk. hr (ilogramn 

^_eskdif€e 
lostel 35- Nlark

^plelsin.n 
a- Märk. Däs dll.s kitni.n rar urs ame Leul.

bein besten Willer Dr.ht lcistcD." Wir hahen s.hon einnral
bcridil.r, daß die Oplerwilligkeit heuer lied.uiend g.ring.r
$dr als rm Vorlanr, Is Iätten n!.h Vi.lc hcll.r konncn,
ein kleir 1v€Dr.J l'r.ude vi.len Hund.rtcD ron landsl€utcr
dtulren zu den verqanqercn rcicrtagen zu bererten

wie unsere Landsl€ut€ im deqisclen Osten leben
ah.l.ure .us Ts.h.ün a die Ans.hrill isl d.r Patenstädt
bekarnl, der Ntann kam dsthmak.ank als dem Krjeg zutu.k.
Berde srnd s.hon in Renr.; han s.hrcrbt, Nlrl dcm !ss.r
brdudrt nan ni.hr fiel spek!l nr€n Karrofi.ln nnd Strppe
Zur Abwechslung Karioftelku.hen dut r.hen od.r g.kocht.n
lrdäpf.ln. QuarL i!r nortr dul Kund.!rkart., r/' ltund .D
\ iotel Jdir pro Person Eier snrd iDr UJüte. Leine zu hab.n
Bohnenkallee konn.n rvir üns nicht lerslen, der isL vi.l zu
r.ue.. Im qroßen und lJarzcr lebo Nr ron Kdrlorr€lr lnd
lirot. So geht es nrchr nxr uns sonde.n !ielen raus.ndcr
rnde.eD Rcnnr.rtaDilien

Heimatkreis Trautenau

Die Riesengebirgler aus dem Heimatkreia Trautenau treil€n sich am
14. und t5. August 1965 zu ihrem Treffen in Nürnberg

Vorstsid6aitzung des RiescngEbiryler H€imatkrets€s TrauteDaü e. V. am 3o./3t. Januar ,966 in Nürnberg

Zu einer Vorstdndssjtzung des Riesengebilgle.-Heindlkrei
ses Trautenau e, V., Sitz Würzbürg, hatle der Vorsitzende
EhiD Herrnann an 30, und 31. Januar 1965 naö Nürn
belq eiDqelade!, a! der foiqende Herren reilnannenr Vor-
sitzender Herrmann, Wrirzburg, Obersteuerinspekror Djtt-
ridi, Würzburg, D.. Falge, Nürnberg, Dr. Fibinser, Karls-
nhe, Dr. Klug, Mündren, Dipl.-Inq. Popp, Nü.nberg, Schul-
rat Siegel, Hedirgen ud Oberlehrer Tilpelt, Regensburg,
ats Ar.hivbetreuer. Die Tagesordünq umiaßle 10 Punkt€.
Zu Beginn der Sitzung beg!üßte der Vo.sitzende insbeson-
dere die nelgewählten Herlen des Haultausschusses, Sdrul-
rat SiegeL und Dipl,-Br.-lDg, Popp, sehr herzlich und gab dei
HoIlnunq aul ejne klnltiqe qure Zusammenarbcit Ausdruck.
lm Bericüt des Vorsitzenden rvar u. a. v€rnerkt, daß nittels
d€r Paketeakrion zu Weihla.hlen 1964 a! bedü.ftige lands-
leute in der Ostzone 90 Pakete inr wert von rund 2000 DM
versandt werden konnter. - Fleimatvertiebene Rentner aus
dem Kreis T.autenau, di. in der Oslzone leb.n urd nun
durcü die Besuchsaklion die Mögli.hkeit haben, nddr West-
deutschland zu reiseh, können dur.h den Heimarkreis Trau-
tendu €. V. eine einmalige linalzielle UnterstützlDg er-
halten. Enlslredrende ADfrageD sind an der Riesengebirg-
ler-Heimatkleis Trautena! e. V., 87 Wlrzbürg, Rathaus llei.
dingsfeld, zu richten, Blsher tonnte 16 Rentn€rn aus der
Zore ein Celdbetrag ausgehändiqt werden.

Vber die Elstelhng eines Heinatbuöes ute. den Arbeits-
titel ,,Das Budr vom Riesengebirge" wurde eirgeherd dis-
kutier!. Mit der verwirklidung dieses P.ojektes soll sPäre.
ein besonderer Ausschuß betraut we.der.

Für die s.hiwettkäblfe der sudetendertsdren Jugerd (im
Rahmen des HD1nr') am 15.2. 1965 in Kielersrelden bes.t oß
der Vorstand Iür eine SpoltdiszipljD eiDe! Wande+okal 2u
stiften, der treue. erstmaLs veriieheD wird.

lm Altersneim Würzbulg sind durdr Tod zwei Plätze frei-
geworden, die seit Jahren von unserer Paterstadt zwei be-
dürftiger Landsleuten aus dem (reis Trauterau zur Ver_
fügung gestellt oelden, Inieressenten wollen sich an die

82

oben g.rannte Anschrilt des Heinatkreises, z. Hd, He.n
!.wrn HeÜrnann, !venden.
Es $ürde besonders herausseslellt, daß jeder Veirriebene
aus dem K.eis Trautcnau au.h Mjtgljed des Riesengebirller-
lleinatkreises Trautenau werdetr sollte, un so seire Ver
bundenhcit nü der alten Heimat zu bckunder und mitzu
helfen, die vielfältigen Aufqaber des Vereins zu €rfijllen.
Der ehinent niedrige Jahresbeitrag lon 1,20 DM dürtte sohl
iür jeden ersdrwinqlich scir.
Die Ges.träftsstelle ir Würzburg jst z. Zt. ddbel, die vortran-
denen Adressen aller Ve.trieben€n aus den (reis Trauten-
au iD einer nodenen Kartei übersi.trtli.h ncu zu etsrelen
und zwd. nadr Nanen, Anschrilten in der alten Heinat und
Anschriften in de. n€ue! H.imat. Dam soll die umldng-
rei.he Arbeii des Heinatkreises wesentlich erlei.hterl wer
deD - Uber das Heinattrellen 1966 in Würzburg und
zwar ist hjeliür der 23./24. Juli 1966 vo.gesehen wurden
vorbereiterde Gcs!.ädre gehihrt.
Mit dem diesjährig€n Bundestrellen ad 14, uDd 15. August
in Nürnberg belaßte sic! der Vorstand sowie der vorbe
.eitende Anss.ü!ß unrer Vorsitz von Dr. Lirus Fdlge, Nürn-
berg, an niiösteD Tdq sehr auslülrlidr, Der Ablauj der
Taqurg laßt sich leute schon folgenderna0e! skizzier€n:

13. Augnst 1965: aberds Vo.stdnds und Hauptaussdruß_

14. August 1965: vomjttags Totenehtung (beabsichtigi in
Kreuzhoi des lli.-Geist-Spitals)' nadmiltags Jahreshauptver-
sammlunq des Rreserqebi.gle.-Heimatkreiset TiauteDau und
T.effen verschiedene. Verbdnde: abends 20 Uhr Festalend

15. Algust 1965: Jrnh: kath. ünd evang. Goitesdjenst, ar-
söIießend Di.üterlesung. Den Absdrluß der Tagung am
Solltag bjldet dann wieder das ZusamneDs€in der Teil
nehner in den Messehallet.

Mil einen herzlidrcn "Auf Wiedeßehen an 14,/15, Augusr
1965 in Nürnbe.g" wurde die Vo.standssitzung beendet.
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ltn alls PädtEr ürd f,Esitz$ yon totels, Gsrtstätter mit flrndsnzinnim rId l,0giertau!.[0ri1rer

Aluahrlich erhalt€! wir von urseren Heimatf.ellden hunde.te von Anirag€n wo 3ie ihren Sohne.ürlaub bei l-.ndsleoter
ve.b.inger könnten.
Wer vor der vorner GenaDnle. hleresse tür dies€ U.laübsgä3te hat. selde uß no.h im Monat Mirz elne Cesdeltr.nzetqe
na.ü helieblger Größe. Wlr werden dann im Maihelt älle A.zelgen aui einer oder mehrer€n S€iter veröff€rrlid€!. Matr
sdrreibt uns ofl, wo kanD ldr iD stultgarr, in Ka.ls!ühe, ir Frankftrrt utrd andere! g.o8€! Slädlen bei Gaslwirte. urd Ho-
leller3 ei.kehren, Uhcrna.hl.n oder rerlen verbringen,
J€trr w€rden wlr €iDual s.hauen, {le un3€re GasblAten und logterhaus.Bellze. interes.l€rt st!d. B€i Anlragen iu heuf
gen Jahr werder wi. ußer€n Laldsleuter lur dleses Arzeigelheir als I ormallon zusöld(en.

Mitteilunsen des Heimclkreises Trcutencu
l)i. Abre<nnung des ur!rzDurSer Trell.rs l96l konnte mrt
.nrem linanzicllen Etolg abg.sdiDss€r \.rden.
Anr 19. 10. lrltj4 rvurde üit der r_.uanl('!,(nq der Kdrl€i be-
(onnen, nacndei' dre Pdl.nstadt dle .norderliden Voraus
.r''.,',t, '"r'.r .l *+afl . l'
lür !.rqangenttr \olenrher kon.t.n irr Rahne. d.r Neih
ndrt'ts-|dkerdkli.n 90 Pdk.tc dn Lnndskul€ rn di€ Z.ne mil
oin.n Gesdnrtrnh.ll r.n (d. 360 kg Lcbensnillrl 2!r ve.
srndunq q€brddrt r€ en
Durdr das 

^bl.b.n 
mscr.r bciden Lan(lrl€trte Brets(hnerder

trtrrl Hanrs.h i r Ahersheinr Zenllor.n in Würzbü!.J sind die
Dcjl.n von dt Par€nsld(lr geslirt.t. l,litze irei go$orden
unrl \täre es .r\.ünschr ncnn Betr.rbun.ren hi.rur crngin-
!t.r, d.mit d.m Heinialkreis die beidpn Plälze erhallen

)u Voriirz.nde korrt. n.r Ldnds.r.nrLn Barbdtu S.idel
rrs Trdul.!du-NA 6 personlrch dje Glu(kNunscbe (l.s Hei'
nrülkrei!.\ zu ihr..r 90 (nnrurlsldqe iil)crbrinqe.. lnr Ndm€n
der Pär.nsrddt rb.rr€idr(o in \rerhi!(lcr!nq des H.rn Obe.
hürqerm.isl{ rs, ODelechtsrdt voqel {lrr Jubil.rin nril den
herzlidisl.r Clud(rrünr(ü.n ei.en Bo.ksLeulel e.Iku l:ran-

tlrs.renr !.rchrlen H.nr1 Olr.rbrirqcrni( isr.r Dr. Zjfinerer
\vrrdcn z {rr.m 52 CclNrrstag dnr l1) 12 6.1 di(,Glir.t'
\un\dr. \,,tr (klr \'(,'i,l7rD,len Fl.inrirn und d. r \or
srandsmrrlllicd Ditl.idr l)ersoDltch rb lradrt.,\ls Ehrung
wrrde ihm d s Bu.tr ,,ln drxn Söne.!obirqe" lnd.itr Fliedel

lll\her vu (,n dus derr l(r.ise Traüt.nd\r l6 Rcrtnorlx,\!.he

I/as uns alle
Cold€nöls: Dic Todl.r des Landwirtes Hnns Sdrr€ib.r, wel.
cne als L.h.erin tätig isl, rvurde dm 3. L im Donrinikaner
kloster jn DonaurLörth teierlict eing.klcider.
Sdnlzlar: Die \vit$e nnch den verslorben.n Franz Mojsisö
lcl)t se 20. I2. bei ilü.! Cousine in Vünchen Sic grußt
lccht helzlidl dlle alten Bekdrntcn

Trauteraü: In HanadvdiD lcben nur \eenige Riesenqebirq-
ler, unr.r ihneD d€r €hem. Spdrkass€nbeamte Edunrd Sala-
mon. I! den Dierst der Trautenauer Sparkasse kai der
Cendnnte am 1. FetJer 1924, An qleiöen Tag kolnte er in
Vorjahr sein 40jähriges Diensrjubiläum lciern. Am 1.2. l9sl
übersiedelte e. nach Hdnau, wenn es Gottes Güte zuläß!,
känn cr heuer im Herbst s€in€n 65. Geburtstdq leicrn. Im
al€icüen Ort lcbt noch der Sohn voD Fahrrädhändler Rindt,
Flilz, vor Weihnaöten muBle er wegen einer Hezerkrän-

!/ir gratulieren dcn Neuvermählten

Koken: D.n lheleuron FraDz und Ccrlinde Sdruk, geb.
Wolf, s'u.dc am 28 1 in Kolbermoor/Obb. ein Stanmhalter
r.Dens FräDk geboren.

S.hurz - Sllwa eür-(ötrighhor: In Novcnber 196.I har sidr
die To.hter der Eheleute Alired und Luisa Polz, die in
ldy.euth cin Textilgesdräft haben, Certrud Polz nir lng.
Anm vernählt. D€n Elteh und dem aräutpaar nachträglidr
herzliden Glüd{wutsö.

dus der Ostzone geneld€l uDd nbersandle der Hcrnatkreis
jedrm d'eser B.su.h€r ein€ Bcgrüßungsspende von DM 30,
Ein.nr Landsmdnr konnte sog.r .in gälz ncu€s Hörg€rät zur
VerlLi0ung g.stellt werden.
Von nachslehende. Landsleuten blieb auch cine Ermittlung
b.i den je\'.iligen Ge .indeüntern ergcbnirlos lnd wird
g.beien, \r.i Ausliurrl geben hdnn, uns da!on lvtilt.ilung 2u

ßdudis.n Elisabelh geb 13. I2 2l aus Mitl.l-Altenbucb -Slultqdfl Osl I lein r.-Baur!d nn-Sl raß. 27.
ll.rudisd Josal, geb 10. 1. l9l3 aus Trdllenbad 2a * in
B.r.rsbaö, Kreit Vilsbibur!r.
6rfr,n Fri.drich, qeb l0 L 1908 dus Oberaltsladt 95

Ilcrg Anton iD Ciermernrg Doristraße 3,16

tlolmann Annd g€b. 25. 2. 193,1 aus Marsdrendort 68 - in

NiLrllcr Gis€ld, rrelr. 17.6.1905 dus Traul.ndu-NA inCoblrg.
\ctmnnn Joscl dus Tr.utcndu in Rothenburg o. d. Tö{b.,r
Pfeil Edmlnd, gcb 7.5. 1027 ans Traurenau - in Wüldshut
Sldldl inntrdud (.b.29 3. I927 aut Markausd jn Surberq.
Th.mnr R!.loll qeü l2 l(r. 1925 dus \leigelsdorl Ill

Zar!bd Reinhol(|, geb 20. 3. l9l.a au! Rndlscn ll,1 - in

interessiert
kung ins (ranhenhaus. Scin Cesundheitszustand hdt si.tr
6ott sei Dank sicder geb€ssert.

f|uqrelgplonier Dr. h.c.log.lgo Etrlö hod qeehrl

^nläßlidr 
seines 85. Geburtstages, nbcr weldren wir im

HciDrarblatt berichteler, wurde in Te.nnischen Museun in
Wien eine Büstc des Jubilars in Gegenwart hödrste! Pelsön-

Vor drei Jahren ersdrien von ihm das Büchlein "Die Taübe",
Memoircn eines Flugzeugpioniers. Die Lebensgeschichte d€s
großen E!finders, die reich bebjldert ist, ist wieder im Rie-
sengebirqsv€rlag aul Bestellurq zum Preis vo! 590 DM,
einsd ießlidl Zuscndunq, erhÄlllidr.
Weit {,ir Ricseng€lrirgler auf lDseren landsmann stotz sein
könncn, nüßle ergenllid auö sein Büchlein in jeder Ricsen,
qelrirqsfamilie zu finden scin.

den glüdrlidren Eltern 
I

den Ehejubilaren

Parsahnitz - Durllaü | In Eislingen/Fils velmählte siö am
L Januar Hdqen Rennar mit Christa Wcndisch. Die Jung-
vermähllen grüßen aue Bekannten,
wll.l3dürr: Tisdlermeister Ernst Pauer,86 Banberg, Ce,
rcuthsl.aBe 37, begeht am 25, 3. mit seiner Cattio Waltraud,
geb. Wagn€r, aus Oberaltstadt das Fesr der Sitberho.hzeil
und zugleidl scinen 50. Geburtstag. Sohn Horst und To.üter
ChlistL sind bcreits velheiratet und werden mit vie! Enkeln
die Jubitare elfrcuen.
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Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
AlleDbud: In Picker, Kr. Hagenov/SBz, reierte am 14,2.
Rldotf Kirchschlager aus dem Oberdorf 92 im (reise seiner
Famile ud V€rwandten seinen 70. E! albeitel noch als
Tischler wegen seiner kteiDen Rerte, Vo. der Aussiedlung
war er bei Tischlermeister Mai in Oberaltstadt iätig,
In Stuttgart-Münsier, Alstrdße 131, leie e am 26. 2, Land-
tirt Rudoll Höllige aus den Oberdod im Kreise seiner
Familie seinen 55. Seihe Todlrer Heiga ist in 1808 Hobax
Rd, NW, Washington 7, DC, USA. Der ftühere Landwi.t
arbeitet jetzt wieder in senrem erternler Beluf als Tjschler,
Alt-Sedlowitz: De. lraktische Arzi D.. Olto Reeh konnle
ah 16. 1, 1965 seinen 85. Gebultstag leiern Er absolvierte
in Arnau das Cymnasium, sludierte dan! in Wien die tleil-
kunde, wo er 1908 an der Uniaersität zun Doktor der gesan-
ten Heilkunde plonovierle. Von 1911 lis 1924 war er in
Starkstddr, K.. Braünau, als p.dktischer Arzt tätig. An sei.
nem Geburtstage 1912 heiralete eri seine Frau Ge.trud Knoll
stanmt aus ?arsdnitz, ihr Valer errichlete s!äte! in Alr-
Sedlowitz eine gutgeherde Fabrik. 1924 nbersiedelte Her.
Dr. Reeh nadr Bilin, wo e! als Zahndrzt eine Praiis eröllnete.
Hier gründete er 1928 den Orchesterverein Bilin, der aus
32 Mitgliedern bestdnd und symphonische {ie audr lolks-
iümljöe Konzede gab. Ar 1. Jüli 19,15 kam Dr, Reeh nadr
de. Verlreibung übers Erzgebirye Dacü Nassau und Frei-
berg/Sachsen, wo e! als Hilisörzt arbeitete. Uber Bodrum
kan er nach Nehein-Hüsten in Wesifalen. Hie! praktizierte
er bis 1946, var dann onne Praxis, bis er kurz vor der
Währungsrelorm in Hüsten als selbständiger Zahnarzt sich
niederlie0. Diese Praxis betrieb er bis august 1956 und ging
anscl ie-ßend mit 76 Jahren in den wohlve.dientcn R!he-
sldnd. Nadr einen Jahre Aulenihalt in Einsingen b€i Ulm
iitersiFdelte er mil seiner Frau zu seinen Sonne Harald
nach Versbach bei Würzburg. Hier ve.briDgt Dr. Reeh, der
auctr ötte! Gedicüte in unserer Heimatzeitschrift verdllenr
liöte, ir geistiger und körperli.her Frisde mjt seiler tüdr-
tigen Frau seinen Lebensabend. 1vir würsdren urseren
Jubildr nodr {eitere Jahre der Gesundheit ia Kreise seiner

Durd die Vertreibung verlor er a!ßer seirem Besitz une!
setziiche Markenschätze, eine Steinsanmlung und seine
s.hllftstellerisdren Arbeiten. Vor einigen Jahreb hai er nodr
eine seir gute Planskizze von All-Sedlowitz uld Sieben-
häuser gezeidnet, die wi! seinerzeit in Heimatblatt braah-
te!. Wir darken ihm iür seift Arbeit uDd wüns.üen ihm
noch Iür riele, viele Jahre gute Gesundheit.
Deürsch-Pr.usntlz: In der SBZ fejern Geburistage:
In Ebeibsbach/Sa.hsen, Reichstraße 14, die ldndwirts.haft
li.he Arbeiterin Marie Peitzker ars dem Oberdorf nebe.
Aust an 19.3. ihren 85. Daheid wurde sie allgemein Peitz-
ker-Murter genannt und wohnt jetz! bei ihrer Todrter Philo-

Peitzker \.inzenz, Tagarbejler, Ceheindelals, am 21,3.

Halusch Anna, Wagnelneistersgattin, am 25. 3, den 65.
Rudel Maiie, Fabrikarbeiterin, an 21. 3. der 70.
Seidel Johann, Briefträger, aus 111, an 10. 3. den 60.
Nähere Ansdrillen ri.ht bekatut,
Die besten Clückwünsdle entbietet ldm. Vinzenz Seidel.

Goldenöls: Ihrer 80. Ceburtstag konnie am 19, 1 die Witwe
Franziska Rose, geb. Baudisdr, in Woosner b. Ludwigsiusl
begehen. Sie wird von ihrer Tocüter Alna lllner liebevolL
betreut, da sie sdon jahrzehntelarg ans Bett gelesselt ist,
und in Herbst einen Sdrlaganlall erlitten latte.
Kleinaupar Ihren 80. Geburtstag komte am 30 L die Wjtwe
Marie Braun, geb. Bönsch, aus den Niededorf 103 bei der
Fanilie ihre. Tochter Lenj in Kaiserslautern ieiern. Die Jubi-
larin ist noch sehr rüsiig. lhr Mann ist schon an 4. 8 1961
gestorben, ilr Freudesk.eis wüDsdlt ih! noah Iür viele
Jahre gute Gesundheit.
Iampersdoii: An 12. Februar dieses Jah.es teierte in volter
lörperlicher und qe'stiger Fris.tre Mafiha Matescb z jn
Geislingen/Steige, Hauptstraße 63, den 80, cebürrstag. Dje
Jubilarin ist die Ganin des langjährigen Betriebsobnanles
der Schatzlare. KohleDbergwerke, der jn der dreißiger Jah-
ren verstorben ist. In Jahre 1948 kan sie mit ihrer Todnter
in die Fünftälersladt, ir der sie sidr recht wohl iühlt T.otz
rrras lo el A,tprs opsu,hr "p rcst reoFlnoBrg de verdn.
rdru-sen der spliqpFcama,nde, d"!Ä M ql"d sre s'i-
G udu-g der C"i(.i'gar cruppe isr. lr rc c;,1-d\,I ldr
sie sich durö tägliöe Spazierqänqe erhalten. Inmc. zu
einen Späßchen aulqelegl, ist sie der Tl? der echten Riesen-

a!

gebjrglerj!. rr{ir wünschen ihr noch viele Jahre in ClLick

Marschendori: In Eislingen/Fi]s, Ziegelbachskaße 50, f.ierr
am a. 3. Ifartha Tdsler, die Mutter lon Rosl Preu3, bei
quler CFsu-d erl ihlan 74. se qrußL r'dr. her/ iü rL'pr
qroJlen BeLJnntenkrcrs.
Marsahendorf II: ln FranklutrM.-Feclrenheim, Bodense€-
straße I, kornte am 6. 2. Marie Jesöke, geb. Just (Schniede),
nn Kreise ih.e. Familie lnd ih.er Cescülvistcr lci ihre.
Todter Madedren ihren ?5. Geburtsiaq fejerb. Zür Zeit isl
sie aul lesudr bei in.er Too\ter Helene in Neugablonz.
Besondere Freude nacht ilr der Urcnkel Andreas, Dic Jubi
laiin grnßt alle ver*andten und Lardslcute aul das heü-

Marsrhendo.r IIr: ln Rüss€lshein Kasranienrrraße 106, lebt. ' ulr- lrFbF s"ap-1i -o ,^ ors Leq e. Au.\ )Fid <o1n
Wd rFr und To.fi F l -iedd la,Fn dorr Äm . Vd z \d-1 er
bei guter Cesundheit seilen 88, Geburtstaq feiem. Er hattejn Ellenbach eine neue Heimdt geiunden, dort hit vieler
Mühe wieder eine 1,'erkstalt e.richtet und war lei der
ganzen Bevölkerung äulerst beliebt.
In Kirctensitterbaö, Kr. He.sbru.k, feied am 14. 3. Auguste
Sagasser bei der Familie Möchl ihreD 86. Geburtstaq bei
halbwegs güter Gesurdheit. Tiotz ihres hoher Alters ha1!
sie rodr gerne ein Plaudelsiünddren.
Die Lardwirtin Bertd Klein vom MelzeDlan rückt auch
lanqsan an die 80 heran. An 16. 1., in zwei Jahren, so Colt
will, nödte sie gerne diesen Tag erieben. Sie g!üßt lecht
herziidr alle Bekannten.
Allen Gebunshgkindern noch viele gesulde Jahre rvünscht

Heihatbeheuer Werzel Pasler.
Retlendorl -Brauraü: E. O. Rambauske ein Siebziger.
ln RFr'Fndo bFi Koniqi hot ",bli+ e er "m _2. r oru.
lSql -os Li,r' dc wp.r, t. rh.pr iq,cn.o0 p!1drdersozJr-
dehokratischen Partei und den l.eien cewerkschalten ar.
Bald wurde man aul den redeqewandte! iunqer Mann aul
nerksam nnd in de! Jalren na.ü 1920 betraute ihn die
Union der Textilarbelter als Sekretar für den Bczirk Braun

'u. In dip.an n.Frsg, brpr bp.t. 1,1
Tp\'r' nd ..rr.4 .ono- du,h F.n" rn dre tdusanoF 7,h'-.de
Arbeiteßdraft, Hier land er ein groSes Betätigungsgebiet
lür die wirts.üattlidreh, soziaten und kutturelle; lnieiessen
der Arbeiter ünd benuhte sicl überalt zü helfen wo es roi-
tendig war. 1938, vor dem Einmdrs.ü der Deutscher, Itüdr-
lF'c er m:l merrEren Ge,ihnungs.lFnoss"n zuer"r r d4' D.cg
uod \on do| spote ncdr tngld-d \ i. uproFn ilJ.hster
ZFi. cr.pn Bar.cbr "b"- die tmrqr"lron in !nqland rFröI"r -
lichen. Nach dem Zßanmenbruch 1945 kam der Jubitar
wiad-r n"Lh WesroFU \dld1d und *ohnr te., rn ,l0l Brond
bpi A".n- , rle'nün L, n*s 

'dßp 
37. E x d qo rr"up ,

we.n alte Bekarnte zu seinem 70 auch nachträolich an iln
dFrkpn. \^ hÜrsöen .hm 

"u.h w":'Frh n noih rur ,rele
Jdhre qute Gesundheit.
Träulendu: SlddlrStln Hildc Thamb eltre Fünf/igerin,
An 26. l",tudr Iq6' !"i" re n ceislnqen Srp gp Hrloe
Thqha d-- co cFbu.\rdo An rhrem lub;tldSp kon.r" .ie
zahlreiche Clückwünsche ni.üt lur ihrer Landsßure aus dem
Riesengebjrge, sondern aüch de. einhejmischer lolilisdeq
Frcunde aus der SPD enlqeqen nehnen, \^rar sie doch die
erste Fra! des SPD Orlsvereins Celslinqen ide! jm nädrsreb
rd!re dd< 7, dhriqF B.s'el-en böqahön \dr n , d'. ol, c ddl
rdir r'. Fd.ncus an/"'en konira wiF qro0 hr An,F pn
ist, be$eisl die Talsa.he, daß von 60 Kardidaten aller Par-
teien bei der letzten Stadt.atswahl die Jubilarin die fürl
meisrpn Sr. 

'men 
a| d rao lor nrö thrp dcup.dLrqdbF Sr'.dFn )oziolpol rr.d en Fraq"n de.hdlb Ld 

". o - Po'r"i .n
dFn Sozrdldussd-uß delpqia _. Wir qün,cne^ Lnlerei tubr'd"' cu de, Hohp rhr{ !ol r.söen u d .o7 clFn u rikFo.
no.tr \ rela lahre der Gpsundhpil und der Böra rsdrclt I ra
etuenantliche Arbell forrzusetzen, übemitteln die herztich,
sten Glü.kwünsche nnd den Danli lür das Celeisr.tc,
Wolln: ,. Vo rd lb K' Ecd So,/u-gctoT n1pl lpiFrrc
dra Büu-,,n \4oria t4.r dn 4. L. .;" bo C"b.i,r{,,J s -
stammt als Goldenöls 23 und neirarere 1929 den Eiblrot,
bauer Florian Feist, Nr. 26. Aus der Ehe stanmen drci Söhne.
Der alteste Siegfricd, erlente in lisenadi das Vau.erhard-
we.k, ist lerheiratel und hat zwei Kilder. Der z$,eite Sotrn
vinzenz, wurde Tischler und blieb 195? anliißlich eines Hei-
I orap'Fn. m wa( en .nJ drbpiro jF'l r- ZLrid Der
,in95'F Sohn. Xudo r rerunqludr" ta46 ber ernpn S-rdta -
L rd.l roo ,\ Di^ Ca,.n{r. pr d", Jub lö. n reb"n in Sd.h-
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KaIe - Niederr€ich: In Ebersbddr-/Fils, Friedricüstr, r2 slarb
unerwartet am 18. 1. 1965 Marie Richter, geb. Pauer in
Alter von 67 Jahrer. Um seine cattin traue.t der Manr
Jose{ dus Haindorl und die To.üter Mari€.
Klade.r: In der SBZ verstarb Josel U.bdn, der daheim dds
{orbfledlergewerbe betri€b, an einem Herzinjdrkt in 65
lebensjahr. In Bitterfeld, Sadrsen, Iand er seire letzte Ruhe-

ßoken. In Witterbeck bei Knhlungsborn, SBZ, re.stdrb an
23. 12. 1964 der ebeo Feldgä.tner Josel Riöter aus Koken
hinte. der Kirche. Sein vate! war Kaufnann und Korb-
fleclter. Seine erste Frdu starb s.nor vor vielen Jahien und
hirterließ ihn zwei kleine Kinde.. In 2. lhe wdr e1 vel'
ehelicht nit Enma Thlm (Söuhnacheßtochter) aus Kladern.
Kukus: ]n Schnaditz nbei lilenburg/Mulde, SBZ, starb An.
Iarg Januar 1965 in hohem Alter Frl. wilhelhine Berger.
In der alten Heimat bewirts.haiiete sie mit ihrer anch be-
reits verstorbenen Schweste! eine Gdststätte beim alten Ku

Manchendo.l. Dunkelthal:
Naclr ei.igen schweren Lei'
denslagen und einer Operd-
tion veß.hied an ll. Jdnuar
1965 Fla.hss!innereileiter Jo-
sel Sch.ei.r in Mün.hen in
88. Lebensjah.. Als Junge
mit l:l Jahlen arb€itete er
sctron in der lldcnssprnnerei
in Proschwnz. ln Jahle 1899
lrat €r in den DieDst der Fa.
J. A. Kluge, verbradrie dort
eine dreijährige lehrzeit in
Fabrikkonsum war ans.hlie-
0end ein Jdhr als lohnbu.h-
hdlter in der Flachsspinnerei,
drei Jahre dann alr Fiiial-

Ieiter in Konsun in Dunkelthal und von t9O8 bis 1919 als
Budrhalte. in de.lla.nsspinnerei und von i920 brs I l0. t93?
ats Spinne.ejleite! jn der Fladrsslinnerei Kluge in Dunkel-
thal. Der Verewigte war abe! auch ib seire; Ruhestand$
jahren eil.iq jn den Ortsvereinen, Wohlrätiqkeitsle.bärden,
in Ki.dlenchor, dls Vorstands, und Aufsidrraraßmiiqljed der
spd - u d DqrtahFrs["ss- -nd rünriq n der loth, \ol^s
be$pgunq dar P or.qFTF[ de _d rq. Äus se ner erjpn !h,11d.- rl-ei K.no.r Hon5. FJdi, AnndlFle, \e.php 5düp,
aus zweite. !h€ Angii verehel. Zd.pentin, Durch die Aus-
siediung in die SBZ nußten die lheleute schwere Jahre
dur.l.ran n sa nFT Sohr hor s qFl"nq Fs la il Jr- L rFrn
-d.i V.-(nan /u h. lFr. I1 opr P'o ;r s. Ur!-lo holl er
loch gerne zur Ehre Coltes in vielen Angelegenhe en hit
u.d erst im Jahre 196,1 konnren die Eheteure eine nelre
Wolnurg in MüDden 25, F.dunberqst.aße 12, beziehen,
Nadr seinen Wunscte wurde e. in aller Srile am Nord-
fdedhol am 14. 1. 196s beigeselzt. Die letzte Ehre erwiesen
ihn nnter anderem iD treuer Verburdenheir mit der Fa.
Kluge, die beiden ehen. Geseuscldfterinnen Frjeda und
a-nbr-na h.uJe. D " Arse\origpn bi.'an dt c, d . d"l \ pr
sro,ben"n Ld n,Fl sejnp, .n CFoFr 7r qaoFnken.

Maßcüendo.I UI (Kirahens.tränkel : In Wiedemar, Bez, !ejp-
zig, versrarb dn einer tückisöen celbsu.ht am 6. Jaluar
Rudoll Hoier im Alter von 29 Jahren, Der Verstorbene war
d. dl'p. p Sohn de> im JdnJdr t04, qetc.t-lcn Andreqs
Ho Fr I n rhn ,ou-rr \ö no cdr.r- r \d, qab. lunn-.
sei c Vu tpr Rosd sotrrF ..ern B udp ce -d d -nd se-ne
Schwester Sigljd und Gerlinde Kndui mit Faniiie. Unrer
gioßer Teilnahme.ler Ortsbevohner wurde er am L t. 1965
zur letzten Ruhe gebetrer.
Niederdllslddlr Err'rp Dolen5k\, oeb Fei>Lauer..eo.'en "m'r0. ' . l33o rn Oberdlt"r"dt To.tr;. de, t,un" n-T.cu cn"u
N.adprd r"r"dr 9ur DFl"1n. qehcse' "n Schunmo.ne t Co l-
licb f-'.lqrer \ Frh, r'dr"r sp t dFn Johra Iq O ri( dem
am 11. 10. 1964 im KrankeDhaus in cöppinqcn versrorbener
Emil Dolensky, der bis Oktober 1938 durch vjele Jdhre
Ortsvorsteher i! Niederaltstadt war, In Novembe! 1946 aus,
ger:pdFl aordcn und sp.l dr-spa la:tpu.k qo 1h" tpwp.an n I i, sen. {o duch d,e Todler blqd P el" , w r;"
dFs An'dnq I94\ vor BFr.i- qerolleoan IühFr- C"sts es
Hdns Prpl.er dus NrFdF,ql..l;or wol"' \dhren.t d-e Toctr-
ter Ma.tha Kamltz, Ehel.au des frühe.€D (riminalbeanten
Walter Kanitz aus TrduteDau bzw. Parsdnitz mit diesem
sowie die Tochter ludrilla Wehde m Ehenam Ha.s. der
Tooble, He,drun und oem Sohndr"n w,nhipd n Fd-';d"u,
Kr. GöppiDgen wohnhatt sind. Viele Kränze und die Tejl-
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nahme zahtreicher tsekanntcr als der alten Hdimdt besieseD
die Beliebtheit der Verewiglen.
\icdet.Kleloaupd ln Amb. rg \F . " b dn 20 lob, c ,r'o
sdq"..- (Lovdl"nrp*ant Am t4 No.F o. t, .r, ,e
no.h im Kreise dcr Familie ihrer Tochter Elisab€tb Kirchne.
(Post Liese) bei verhäLtnismäßis körpe.licher Fnsche ihr.n
80. Geburtstag ieiern. Si€ ruht an (athari..n-Friedhor in
AnL-rq. Ur d.luia Mu F rd.e- d.ldnin ira
To"ht"r Mo - Ll ,"opln und MrD^e. Au.h ür srelohn
Augustin Sagdsser( Loqust, Biicftager) war hjt s.iner
ad lrn Jß d.r S,"duabu q-r Idnd qFlo-man. I ren sohn
Ludrig dFr r1 d"r SBZ I, br. \dr olF T"ilndhm- r.n, !p-
slattet, lhr Sohn Franz (Post Franz) aus crst.r Ehe v.rstarb
in iuss. Gelangenschaft urd ihr Sohn Rudolf (Lowa Rudl)
aus 2. Ehe jst s€it dem Cefecht am Donboqen ve.mjßt, Ihre
jüngste Tocütcr A.na ging jhr nach den Umsturz an 11
Juni 194s jn die lwigkeit voraus. Mögen ihr atle, die sie
lannten, ihrer in Gebet gedenken.
Nimmersax: rm Hodrheine. Kranlenhaus starb nadr ku-er
Krankheil der Landwi.l Johann Futter in Alrer von 77 Jah-
r€n. Der Verewigte va. ein geb. Deulsdr-Prausnitze!. Un
ihn ilauert seine Gattin Stelarie mit den Familien ih.er 3

Oh€raltsladt: Wir bc.idrteten im Feberhelt über den Hein
qang des ehen. Fladrseinkäulers Julius Langer, Sein Soh.
Julius ist seit den Känpien un Breslau l94s als le.nißt
genelder, h Kelkheim-Vnlste! lebt de. Brude. Franz des
verewigten, wir schrieben sein Sohtr und stellen dies hier

Ob€.kolbendori: lD der SBZ versldrb am 4. Novembe. 1964
Gnsrdv Pfluger aus N\r. 2l rnr 62. Lebensjahr.
Oberjunqburhr AD 29. 1. 1965 ve.sta.b in sööneiöe bei
Be.lin Jobann Lorerz id Alrer von 85 Jahren, Er war In
haber der goldenen Tallerkeitsmedaille von 191,1--18. Vjele
Jahre wohnte e. bein Lissak-Fleischei in Oberjungbudr und
war ldnge Zeit bei der Fa, Joh, ltt.jch als Heize! beschäi,
tigt. Um ihn hauern zwei Tachter, Sdwesler bd Bnd€r.
Parsahniiz: ln de. SBZ versiarb an 25. 1. 1965 Paula Feisrin hohen Alter von übe. 90 Jah.en bei ihrer Sdwieger-
todLter Mira Pader deren Mann söon vor 8 Jahren in Alter
von 50 Jahien ve.sto.ben ist. Dahein stand ihr Haus ber der
Bausnitzer Brüd{e. 19,t6 wurde die Famrlie vetrieben. JetNt
ruht sie neben ihren Sohn Atlred.
In F.eynng 839:l nber Passau, Niedelbayern, Luisenstr. 6.
verschied im Alter von 68 Janrer am ,t. Feber Her! Ing.
Alhed Pohl. Er war viele Jahre in der Eisengießerei Heri
mann angestelli. Dje letzten Jahre bis zr seiner Vertreibung
roh 14 pr in F inr, wo, ! c-.h Finp oute Anstp.lunt hotte.
All'pdPonl uä Fr- "l...lq qeo.hre,er-und bel.ab F' Vp.sd.
Er war ein Bturler des Uhrn;cheß Josef Pohl aus Trautenaü.
TieI betrauert lon seiner Cattin Olga, geb. Kolhan, wurde
cr am 8.2. 1965 in Freyung zur letzten Rühe gebettet. Ihr
als Alleinstehende gilt unsere Anteilnahme. De! Verewigte
wird alten Bekannten unvergeßlictr bleiben.
Pltnil,du: lr HF'LJ 1qb4 \prsr"'b ncdr ldnoen söweren
l-.1"r CporqSJr.aer .m A'rF' ro cJ."1 .- irdp!SBl.
un rh rd.p . s. r,. cot.ir Joh"nn". qeb. auh., nrr ToLi p!.
Au. d. T GiqFl nq -lorL im Hp bst lob4 dcr l dnddr Frd /
S- d"l ih .l-r \BZ. 5ö'na Cd..ir, p n- qFo. V"r c I n\ "u..P .d.,.. lrüu' r mr h pn hindpro um oF1 q-r-- Vonn u-d
VrLer.
Zt Weihna(nten verstarD in Lohr/Main an einen lleüschlag
Frl. Farnl Patzelt in 88. Lebensjahr. Um die Schwester
trauen Fritz und !.nst Patzell 74 Jahre, Rosa Barih 82
Jalre ürd Hans 81 Jdhre, in Klejn wöllau bei leipziq.
Ar 23. 11. 196,1 ist bei einen Besudl im Westen in Schledl-
lenwegen, Kr. laute.badr, Franz Kunz in 62. L€bensjatr!
gestorben. Der Ve.ewigte war seit 1945 voD den Tsdrechen
zurü.kbehalten ünd in der S.hdtztarer Kohlero.ube be-
sdi,l,0r \ordpn. Do t lolLA Fr sich dFn LunqFll'.b, l< dlh-
lu s", u d kcn n Rpn ! tn Hprb, iöm ai zL s" n-; ,L"q-
sten Scüwesrer Hilde auf Besuch, Man bradte ihn ins Kran-
henhaus, wo er einige Woöen verbra.hte. Es kam abe. jede
Hilfe zu spä|. Un den noch ledigen Eruder trauern nodr
seine S.ülvester Hemine Hitscüield in ludwiqslust und
Anna in Kreis Nordhausen. AUe drei S.üwesrern sind be-
r.its Witwen. Ihre zwei Brüder Josel und Stefaa sild set!
den lelzten Krieg vernißt,
Pilsdorfr Am Mario.Lidmeß-Tdq verst"rb nach törgpm L--
dpn r A ler \on öO Johren Pdil.ne 

^rnd.e!, 
qeb. Pöupr, i1

ObA'nossteld,/lhur. Jlr ernaqer Sonn und oar Bruoer Alos
ir Hol/Saale kauern un die liebe T.te.
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Piod.: lo Dro8dorf. K!. Eoma^ripzig. verstaö plötzlid .n
17. ll. l90a d€r eh€E. A.uer Adoü Sionlei Er wlr€ im
Februar 76 Jöhre llt geword€n. A!ße! seiner Gatli. t!.u€rt
um ihn die Sdmilie seines Sohnes und seiner Toöter. Er
war der letzte von 6 Brüdem und 2 Söwestem. Sein Schul-
kamerad Fr6nz Aorsdke hielt ibm eiaetr ers.eireqden Nöö-
!uf, der im gesprodlenen Riesdgebir$lied aßklang.

Söalrlar: In Köln-PoU, Siegburseßtraße 349, verunglüctte
tödltch der Sohn d€r Famui€ Hilde und Walter SchmedGl,
ein Enkel de3 Enanuel Pader. in Alter von 26 Jahren. Der
Verewigte studierte Nöturwlssensöatt und verulglü*te bei
starkem Nebel und Söneekeiben, bei söleöter Sidrl, indem
cr mit seinem Roller aüf elneü abgesl€lllen Satlelsdrlepper
aufluhr. Fünf Siunden n6<t den UDIaU veFöied er, ohne
das Bewu0lseiD wleder€rlangl zu haben. lD Köln land er
seiDe letzle Ruhedlätle, Schwerbetrolleo ist aud sein Groo-
valer Enanüel Pasler in Hetlstedl, da dieser an 24. 3. 1938
seinen Soln He.bert ebenlölls durö €inen tdl. U.glüd(s
fall in Königgröt, verlor,
Tt üienau: An 23. l. 1965 veßtarb in Alter von 7a Jahren
in Leer/Ostfriesland Clemenline Hallwirlh, geb. wolf, I.üher
Traütenau, Hubertusgasse 6, geboten am 12. 3. l8a6 in
Qualisch. Sie lebte seit l9!? in Ostfriesland, erst Eit ihrem
Mann Xa.l Hallsirth, der 1950 in waßingsfehn, Kr. Lcer,
verstar!. Er w.r Oberlo*Iührer in Trautenatr.Ab 1950
wohnre sr. rn tldusgeneiDsddtl mit ihrer Sdrwasler in Leer.
lhre einzrqe Todrtcr wohnl in Hemsdorf/ThJ'. Es w6r rhr
nidrt vergönnt, an de. Beiselzunq ihrer Mutrer teilzuneh-
men; sie bekam keinet Pao.
In Jena,/Thür. veistarb an 12. l 1965 Emilie Wolt, geb.
Rüdis.tr in Alle. von 64 Jahrer. Daheim lebre die Familie
in lla{se 3 io der W.ss.rgasse. Die Ver€vigte {6r jahr-
zehntelang bci der Fiima alois Höase als Hasplerin belchal
liqt. 1946 wurdc sie mit ihren Alg€hörigen nadr Strallund
vcririeben und rog im Sommor lS55 Dnö Thünnq€n. H€üer
noltte s'€ in frühjahr ih.en jüngste! Sohn Rudi in S<topi

heltr/alde! b€süöeL Lid€r qiDq th. di€ser Wu3dr nidrt
nehr iD ErtülluDg.
In Nilrnberq verstarb haah kurzer söwerer Krankheit die
Uh.maaheF und Juweließwitwe Theresia Kopell, g€b, Wol!
mdnn, im Alter von 73 Jah.en. Die Eheleüre lebten däh€iE
in der Neuhol€rstraße 2. Dle verewiste lebte ietzt bel det
F.mille ihrer Toöter Gerti S€lva, die sie liebevoll bls z!
ihrem Heimgang betreute,
In d€r SBz verslarb Landwirt Thim aüs der Krieblltz. Er
stammte aus Wildsöülz und hatte selnerzei! von Landwirt
Breuer die Land*irts.haft libernommen.
In der UDive.sit6tsklirit in Leipzis, wohin sie eilgeli€tert
wü.de, verstalb öm 28. L 1965 Wilhelmine Mtluer, geb. Fa-
biDger. Die Verstorbene wlr bei ihrem Söwöger AntoD
Hlnrsdr in L.ngenzenn auf Besuö, Am 27. ll, 196,1 lr.l sie
dle Rudreise nöö Wdmst€dt an. Wdhrend der Fdhn wurde
ihr lnwohl, Fln braöte sie in die Univelsitärsklinik, wo
3ie ir Folge gro8e. Auft€gug ü näölten Täg€ sl.rb. Die
V.lewigle wdr zud.erkrüt.
Wtldröürr: h B.d wiesse€ st.rb unsere letzt€ deulsöe
Posrönlsleiterin Mnne Spiske. Zu Hause vör ihr Msnn i!
der Trautenauer B.auerei besctäfligt,
Wolt : I! Strüddausen bei Brake veEl.rb nrö llnger
sdrwerer Kr.Dkheit die Witwe Anna Mährla an a). 12, im
78. Lebelsjahr. In den lelzten Jahren wohnle sie b€i der
Fanilie ihrer jünqsten Toöler ADna Blohn, von der sie
bis zuletzt liebevoll betleut wurde, Daheln wohnte di€ Ver-
storbene im Haus Nr. 81. Ih.e Toöter Ern6, welche nit
ihrer Fanilie in M€.klenburg lebt, b€k.m keine Elnreise,
um ihrer Mutler das letzte Geleit zü geben. Ihr Sohn Allred,
der ln Böyeh wohnt, wa! Dit seiner Gattln zur Beerdtqurg
gckonnen. lhr Mann sta.b söon iD ju.gen Johren und ruht
aüI den Gottesacker in Wolta. Im letzren Weltkrieg verlor
ri6 in eineh Jahr 2 Söhne. Sie halre es ln ihrem Leben nlöt
leidrt. Mög€tr alle. dre sie kannten, ihrer im cebet ge.

Das raditionclle Eergsträ0er Winzertesr der P.lenstadr
Bensheim findet in diesed J.h! voE .t.-12. S€ptehber statt.
Rei der übernnhhe der Pdlensahalt in Jahr 1956 sutde ver-
einbart, ein großes Bundeslr€ft€n .lle zwei J.hre in der
Pärensladr durözuführen- Dieses Bundestrefl€n ist tür 1365
vorqesehcn und zsdr dn den berden letzteD ldqen dcs Berg-
(rrdBcr Wrnzerlpsres, also dm rl. und l2 Seplenrber. Zu
diesen Treften sind alle Rieselgebngler aus de4 Geridrrs-
bezirk A.n.u einseladeo.
S.non se €inigcr zeit hat die PareNtadt den 2. winzelfest-
sonntag als d.n "Tag dü 

^rnauer" 
erklärt, so daß die

Mögliök€it besleht. sich jedes Jah! in Bensheim zu lreffen.
ln voriqen Jah. wurde dl€scr Arnauer-Tag am Winzcrfest
besoüdeß gul besudlt.
Für das großc Blndeslrelfen 1965 hat die akadenrisctle Hei-
nratverbindung,,Asciburgid' bereils ihren Jahreskonvenl

In unseren Heimölbl.tt, Ausgahe Januär 19G5, haben wir
auf Seite 2.1 bekännlgegeben, da6 künltig von s.hriftlid.n
Einladungen ztr diesem Tretlen abgesehetr wird, Wir werden
alle Hinweise der Pörenstadt Benshein nur nodr id Riesen-
gebirgsblatt verötteDtlichen und spre.hen qlei.hzeitig die
Bitte aüs, lhre Freunde und BeLatrnten, die üser Blött nidrt

Aus der Pcrlenslddt Bengheim

Amqu

l,ezrchen, aul das Wiedersehen in Jahr 1965 am ll. uld
12. Sepreober iinzuweise!, dö si.h viele aud wegen d6
Url.obs entspre.hebd einri.hteD {ollen.

^n 
allen Ortseinqälge! zur Stadt Bensheim slehen jetzt

ncuc Ortssdrilde. D deo Zusatzsdild: "S.hwestern3l.dtvor acduDe in Burgud uod Pnlensiadt lon Amaü im Rie
seDgebirge', Wenn die Riesedgebirgler zum Bergslrä0et
Winzerlest und an I I "/12, SepteDber zum Sundestretfe! .nch
Benshein komn€n, können sie sidr von dieser NeüeruDg

Das Einladungsplakat zum Bau€rnball 1903 in Amau, welches
im Febe.heft lS65 aül Seite !3 abgedr!*t ist, höngt in
oriqiDnl in der Amauer Heimatsrube im Bergsträßer Helhrt-
nuseud in BeDsheiD. Bis zu. Grnndulg de! Amau€! Hei-
nratstube war es im Besitz der Amauerin Else van der Hoe-
ven,geb, Xlug, Brüssel, ein€r cousire der Marie N€röd,
g€b. Klog, die es der PateEtadt Bensleim mit .nderen wert-
vollen Folo! sdenkte.
Wel.her Riesengebirgler karn der Parensradt l€Dsheim das
Jannerhelt 1950 der -RieseDgebirgsheinat' zur Vellilgulg
slcuc!, danit die Jahrgölge 1950-1955 gebunden werden

lm Seplenrborhclt d€r.Ri€sengebitgsheinal- l96t isl €in
serichr üb€r die Bürgermeisler der stadt Arnnu ron 1898 bis
i933 ersöienen, in dem Iu.z aul die errolgreide Tätigleil
der Bürg€meist.r Schwdrz, Czernohous, Janetsd€k und Reil
hingewiesen wolden ist Dcr letzt€ Bürgerneister von Arnau,
DipL,.Ing. (a!l Röhridr, dei 1933 zuerst dls ehrendmtlidrer,
Dadr d€n Als(lllüß des Sudet€nlandes als ersrer houptani-
li.her Bürg.nDcisler zür Lenkutrq der Ceschid.e der Städl
Arnau berulen $urde, ist in dem Beridi versehentlid nur
kurz €rwiihnt, weshalb heulc €rgänzeDd auö üb€r seine er-
lolgreröe Arberl lur dre Slddl Amdu belöret $erden \oll.
Tror? de' rhm ?ur Verluqun(l srehcaden kurzcn Zeil, denn
audr er $urde zun Kriegsdielst €iDqezogen, kontrte so n.n-

öer seiner Plane zum Vorteil der Stadt und ihrer Bürger-
s(iBit ausgeführt werden. Vor allem nuß d. ervöhnt we.den
d€. Umbdu des R.rhauses, verblnden nil den Aurba! des
2 oberges.fiossas, wodurö nicht nur schöne, moderne Büro.
räume entstanden, sotrde.! audr neue, qrole Räume Iür das
ll€lnatnuseun g€s.üaIIen werden konnten, die dann von den
ljeren: Oberlehre. Pätzak und den Brüdcrn, Faöl€hrer Al-
bort und Dr, Rob.( Hanke in vorbildli.he. Weise eingeridr.

Gleichzeilig konrre der alle, hisronsde Rathaüssa.l, der
viele Jöhre als Büro.aum dienen mu0te, wleder sein€r 6lten
Besrimmurg öls Sitzungssaäl des Rathauses zugelühlt und
lür ande.e lesllide Arläsle, *ie standesdhlliche Trauungen

t?
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usrv., benutzt verden, rvodur.h das r.bön!, spätgotische
Kreuzsewölbe \tieder so re.ht zur Cel.uns kan In Zusam
mennang damit war es dem Bürgermeister gelllgeni die
bisher im Rathaus ünlerqebrachte Stadtbüderei in eir eige
nes Cebdude neben der Klosterbrücke, das vom Konvent der
Ursuliren übernommen word€n war, zu überiühr€n und zü-
sätzli.h einer schönen leseraum zu gervinner, der gleich-
zejug als Aufentlaltsraum urd im 1lr'irter als lvärmestube
qeddCtrt Nar. Von dem B€strebe! geleitet, die Ausbjldung
der Jugend zu lördeh eruarb die Stadt von (orvent der
I r.u..-Fn Li. b..her.g" Hdu,1d.lun95 d le dre /L e n-l
vollklassige. Frauenberulslachs.hule in Sinne der damdligen
Verordnung ausgebalt lvurde
Aber aucü d€r Verbessetung der Verkenrsverhelhisse
wandte Bü.germeiste. lng, R6nrid sein Augenne.k zu So
wurde die kleine Kapelle, die an der Einmündung der Sei-
Ienpfoite in die Töplerqasse stand uld wegen des steigen-

den Verkelrs dorr ein Hjndernis b'ldete, aut den Töpfer
berg verlegt, so sie einen ibrer Bestimmuns $nrdiseren
Plalz ianil als im verkehrsreiöen Schnittpnnkl nehrerer
Straßen. - von entscheidender ledeutunq besonders liir
den Gütenerkelr war der Bau eine. Verbindurgsstraße
zwis.len der He.n.nnsgasse und der Ts.hermnaer Strdße,
die dem Bahlqleis enuarq verlief ud zum Güterbannhol
Iührte, wodurch ein 2weinaliges Uberqueren der Eiserbahn-
schienen rermi€der vurde - Daß ülter Bürgermejster
Röhriö au(h ejn kleiner Kinderslielplatz hinier de. Tum-
halle erridltet wurde und die Zeremonienhalle am Friedhol
durch Unlau eine versdöneruns erfuh. soll hier nicht uh
erwähnt bleiben. - Noch so manctres wäre in Amau ve.-
sdönert und verbessert dordeni hätte der Krieq ud die
Eirnerufu.g des jungen Bürgemeisteß zum K.iegsdienst
nidrt seine vielen Pläre zunichte genadrt. -

Millellanqerau: Zu Weihnadrteh verlobte sjch in Mittweida/
Sachsen die Tochter Maryit der Eheleule Hugo und Fida

Ro.hlilz - wilhetmstal: In Salzwedel verelelichten sictr am
9. 1. 1965 Heinz Linke, de! Sohn der Enma linke ans wil-
helnstal, jelzt in Eisleben, nit Maria Ludwig.
Ts.üerma: Am 6. F€brua. ve.ehelidrte sich die Tochter lli-
sabeth von Konrad Otto Naget aus Nr. 150 mit He.bert

Pudrta. zu. Zeit wohnt die Famihe Nagel in 3501 Elgers-
hausen, Dadrsbe.gstraße 39, Den Jungvernähiler die aller-

Haraahsdoiir Den Eheleuten Cünther und lrika Pfislere!,
geb. Ullmarn (Todrter von Gustl und Rosl Uilmann, geb.
I,töhwaldJ \rurde ad 28. 1. 1965 in Sdwäb. Cnünd ein
Töchterchen namens Gudrun-Petra qeboren.

Heimatkreis Hohenelbe

Nas um alle inleresie4
Aus der PateDsradl Matktoberdod

Bürgermeister Anto! S.hmidt b.actlte lü. seine Stadt beleits
im Dezember ein q.oßes O!fe!, Un den Bau eines Hallen-
bades zu ernöqlichen, verzidiete er aul 90 000 DM seine.
Bürgemeister-AufwdrdseDtsdädigung. Büryeneister Arton
S.hmidt läß! seit 1945 zwei Drittel seine. Bezüge von gegen-
wärtig 1500 DM pro Monat aui ein Sonderkonto übeMeisen,
Dieses Geld soll jeizi der Allgemeinheit zu guie konnen,
Das Hallehbadprojeki soll 600 000 DM koslen, und es dlohte
a! der Uneiniqkeit des Stadkates zu scheitern, Da stard
der Patenschalisbüryerneister Sömidt, der seit 1945 Bür-
gemeister ist, aul ünd erklärte: "Idt steuere einen Teil
meirer Aufwandsents.hädigung diesen nützlichen Vorhaben

16 Sladträte waren aüf ei.mal einiq ünd dankten den
Bürgemeister nit .eichem Bejfall lür seire pe.sönliche Tat.

Arnsdorf: Mane Frieß (Mane Toler) kam als Rentnerin aus
der SBZ zu Besucü zu ihrem Sohn nach Sadsen bei Ansbadr.
Sie isr torz ihrer 67 Jahre noch redt rüstig ud fleute sidr
über ihre Enkel und Urenkel. sie läßt alle Arnsdoller anl
diesem Weg recht herzlich grüßen.

Hohdelbe: Verwaltungsoberamtmann Karl Holdik, ange-
sieUi bei de! AOK Wajblilgen, {urde mit wirkung vom
l, 12, 1964 zum Verwaltungsiat erDarnt. Der Cenannte ist
der Sohn des Johann Holdik, lackiererneister in Hohen
elbe, BdckeNtraße, der im Jahre 1952 in Backnang/Würlt,
gestorben ist. Karl Holdik besu.hte die Knaben-Mittelschule
(Kndbenbürsers.trule) in Hohenelbe. Nach Absolvie.uns di€'
ser Schul€ vurde er bei der K.ankenkasse in Honenelbe
angestellt, leistete darn der Wehrdienst ab, urd kan mit
seiren ElrerD als Verti'ebener nach Ba*nang. An 1 12.
1946 fand er bei der AoK in Waiblingen seine ersre An-
stellung. Im Jahre 1947 legte er die Ansretlungsprüfung und
im Jah.e 1950 die Belörderungsprüfung iür den Klankenkas-
servo.waliunqsdienst ab. An 1, 9. 1960 wurde er züm Ver-
walrungsanhann und an 1. 1. 1963 zun Velrraltungsober-

Langere Zejt führte er die CeschäIte de. Melde- und Bei-
tragsabteilung. Se zwei Jahrcn isl er der Leiter der lei'
stungsabteihng. Beid UDbau des Vetualtungsgebäudes in
Waibungen und bei der Neuoiganisation de. KassenveF
walrurq lai er siö beachilidre Verdienste eryorben. Mit
der Emennung zh Ve.waltungsrat jst er der ständige Ver
t.€ter des Gesdäftsführers der Kralkenkasse.

Vir gratulieren den Neuvermählten den glüd<lichen Eltern den Ehejubilaren

Nebenbei unlerddtet er dn der Berufssdrule in Stuttgart.
Er wirkt audr nit bei der Vorlereitulg von jurqen Fach-
krälren aul die Ansteuungs- und Beförderungsprütung rür
den KrankenkassenverwaltungsdieDst, -d-
Hohenelbe: Ir'/u-ßten Sie sdon, daß der iEmer wieder in der
deutschen Presse (s. a. ,,Stern" Nr.5/1965) auitauöelde
P!of. wolfgang Pi1z, Raketenbauer, z, z, in Agypten lätig,
ein sohn ron Baumeister !llz, früher Hohenelbe, Henners-

Mastlq: im Februarhelt wude beiahtet, daß Josef Mlade!
und seine Gattin ebenlalls in Ettlirgen wohnen. Er teili uns
mit, daß er im Herzen des Sdwarzwaides, zwisden deh
Feldberg, Belchen und dem Herzogenho.n, dort, wo der Präg-
badl zwische! Todtnau und Schönau in die Wiese mnndet,
in dem Kurolt Geschwend eine Gastheinat geiunden hat.
Von hier sianmi sejne F.au. Er hat sich ein Eigenheim nit
Frenderzinmer!, Zeniralheiznng und Kal! und warnwas-
serleitug gebaut. Es komnen getue viele Cäste in diese
Geqend. Heinatfreund Mladek würde es freuen, a'ern au.h
viele alte Heinatlreund. hi€. ihren Urlaub verb.ingen sür
den Seine AnscüriJt laütet: Josef Mladek, Haus Bergflied,
7869 Gesdlwend, Gisibodenshaße 73, Telefon Todtnau 525.
Er dankt auch alle!, die seirer Mutter zum 75 Geburtstag
gratulierter. Die Jubiiarin will äücü ehesters jhren sohn
besuchen und einige schöne Tage in SdlwaEwald ler1eben.

Ro.hlitz: Vor Weihnadrten kam mein Brlder Otto und die
vutier ans SachseD auf weihnaahtsbesuch. Sie waren sehr
erstaunt über dds große Argebot von Obst und Südfrüdter.
Drüben koste! eile Banane l DM. Eire Ananasfrucüt 1,-
DM, Orangen, Zitroneh und alles andere gibt es nur selten
-Als im Monat Januar inner noch die Südirüchte in HülLe
uld Fülle zu sehen waren, da sagte die Mutter: Iö meinte
das hätle es nlr zu Weihnachten gegeben und wollte gar
ridrt glaüben, daß wir das das garze Janr übe. im Ubernuß

Ro.hlilz: \{er hat ein ErstLommunionbild aus den Jalren
1929 und 1938 gerettet? wer würde es zu einer (oPie aus
leihen an Marie Seidel, 77 Singen-4{ohentwiel, Anton

Cutsmuts: Cesucüt wird Max Kraüs, geb, 12, 5 1912, vor
seiner EinberuIüng im Jahre 1939 wohnle er in Gutsmuts 9
bei Anau. Diingend gesuclt vom Deutsdren RoteD Kreuz,
München. Zrsö.iften an den Rieserqebirgsverlag,
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Den Eheleuten Frank ud Cerlinde Berger Clodlter von
Ernst und Trude Gottstein, geb. siebe.) wu.de d a. , 1964jn Röqlitz üb. Hölle das zweite Kind namens Pelr. ge-

Wie €rst jetzt bekönnt, wurd€ bereiis am 20, 5. 1964 den
Ebeleüten Hartmut und Angelika Baduann (Tochter vo!
llse Knappe, geb. Weinert und des im zweileD Weltkrieg
geldllcnen Rudoll Knappe) in Altenburg/Thur. c'n Stamm-
halter nahen\ Sven seboren.

Ttdrerbnrr Der Familie des Johann Rüd<e. jun. aus Nr. 173
wurde am 19. 12. 196rl der zweite Junge nüens oliver
geboren. Die Eheleute wohnen zur Zeit in Essen-West, Dol-

A.nau: Ihre Silberhodzeit teiem am 23, 3. 1965 in Reöberg/
Kärnten - Zellstoffabrik - Ing. lutz Tsöepper uDd Ema,
qeb. HofDann. Die q.o!e Freude ds Jubelpänres siud Sohn
Jörg, der die Wiener-Neüstädle. Militarakademie absol
vierte und Leutnant im Oster!, Bundesheer ist, sowie Tö.ü-
terl Monika, die im KlageDturier UßulineninlerDat das
Gymnasium besud!t.

Arlsdo : Pepi Richter konnte Dit seiner Gatrin !ina, geb.
Rainund aus Oberöls, im Kreise ihrer Tööter am 25, Ja-
nuär däs Fert der Silbe.hodzeit f€i€rn Die Fänilie wohnt

Anau: ln 5t0' Nöd., Kr. ErlurvThüringet, Ieie.te die L€h-
rerswilw€ Ma.ie Fiedler, geb, Söolz, an I?,2. ihren 70, Ge
burtstag. Zu weihDaöt€n besudrte sie ihren NeIIen Kurt
Beran, den einzLgen Verwandlen, naödem ihre Sdwester
Berta Beran, geb. Söolz, 1962 versta.b.

Frledrldlslal: In Hannover-Döhren, Ripeslraße 9, Ieierte
Mdrie Wendl, geb, T!ömer, Holel Gold€ne Aussidt, itr Fried-
rjdrstal 14, bei gürer C€sundheit ön 4. Febludr ihren 82, Ge-
bultstaq. lbr qroßer Bekanntenkreis wüns.ht ihr noch iür
viele Jähre besre G€sundheii,

Frtedridslal: Wir beridrteten in Jdnuarhett unter Spindel-
mühle, daß Anronie Adoll am 20. l 1965 ihren 78. Ceblrts-
tag leien komte. Die Witwe Antonie Adolf dus Haus Nr.
12, Waldhein, konnle be.eits an diesen Taq ihren 80 Ge-
burtstag lei€rn. Wir *üns.h€n ihr nadllräqlidr Dodr tür
vi€le Jahre alles Gute.
Errradrsdorl: Geburtstage teiern:
Hermann Buöb€rger, am 1.3, in Anbdu'luga!.aEtgebi.q€,
Breirsdreidstlaße 70 seinen 82.
Emst Adolt, öo 6. 3. in Letmathe Stübbeken, .Caststätte
Rübezahlb.ude', seioen 65.
Klara Söier, verw. Blaha, am 8.3. in Ottersleben bei Mag-

Josef Zienedrer (Ehemann vo! Palme Lydia) am 8. 3. in
Gera-/Thünnq€n, Drosselw€q ll, sein€n 55.
Emrl ccberr {Scrfpnbddr) d c. 3 in Merlendorl, Post Roctdu,
Kr, Eisenberg/Thülingen, seiDeD 60.
Anna Rasche (Ehet.au des verstorbenen Fdrsters Rudoll
Raschel am 14. 3. i. Winm 4?, lost Unterreith üher Mühl-

Josef sdrourek am 19. 3. in Blankenburg/Haz, Geyso-

Otto Berqmann an 11. 3. in Skalice bei Böhmisdr-Leipa bei
der Fämilie sein€r Tochter Leni Nerad, seinen 80.

Harra - Fu.hsb€rg: an 28. Februar 1965 leielte die Witwe
EDna lugert, geb. Klein, bei ihre. Todrte., Frl. Aluitre
Luq-rt, in 82bl Burqkirdren-/Alz, Liehiqslröße 14, bei hdlb-
wea, qJrer cp.u-dhp" ihren 84, cpburtstas vor der vcr-
rreibunq \ohnrp ,.e in Reidrenberg Im gcmernsdmen Haus-
halt mit Mutler und Sdrweste. lebt seit künem no.h ihre
jünqste Tochter HerDine, die seit einem Jahr Wilwe ist-
De. Sohn Fritz tugert wohnt nit seiDer FaFilie eberf.lls i!
Burqkirdlen/Alz. Die srößte Freude der Jubilarin ist ihr
Ur€nkel And.eas!ugert.
HelErsdorf. Ihren 30, Geburtstag feierni
In Fre'lassing, Filkeostraße 9a, Maie Grol, geb. Zakor, die
brs zur Auslrerbunq,hren Neubau 254 bewohnlc
Unser unverg€ßli.üer alib€kannte. Bri€ltrüger Robert Braun
kdnn an 29. 3. seileD Festlag im Kreise seiner Fömilien'
angehöriqen 

'n 
4232 Bayeris.h Gmain, SÖiUerslr.oe .{,

Slll tneb! d! 51, Jahfslr heporragend in de! eu.liuir. be-k.nrt iD dEr AufDadutrgl Diesen FRANZBnANNTWEIN,
das OTIGTNAL-Eppugnis de. ALPA-welke, ERUNN tD
der bell-d'rDl€l-bläue! ADfmadruna u qetben Srern übem
,4" nßte jedernalr[ als .kleire HAUSAPOTHEKE, zu
söät2d. Beso.gen audr Sie si.h desh.lb gleiö di6d ,Haus-geist'üd denken Sie immer daran: AtlE sdützt ALPE
nüt?t, eDtw€der ats ertrischend€, huskelstärk€Dde, b€!v€!-
b€lebende EINREIBLNG od. t.opl€lwetse aul Zuckerl
Söreiben Sle .n die Fa. ALPE.CHEMA 819 CHAlvtAry.,
PF 105. *eü Sie eiDe Gratls-PtOBE wünsd€n-

l3"rk Q"tnnllr.il *r"n*, Q"[urt"toa"[i,,B"rn

in der Nähe von Kallsbnd und läßt alle Arnsdorle! recht

Mllleuügcnöu: Die Eh€leute tgDaz und Ida Kodym, geb-
Durst, feie.ten b.i best€r Gesundheit im Kreise ihrer Kinder
Erika und Etuin ihren 40, Hoözeitstag. Aus diesen Anla!
grü0e! sie redrt h€.zlidr aue Bekannlen aus der liebeh

Im Andenken an deD großen Sohn des Böhd€rwaldes, Bi-
schol Johönn N€p. Neumann u.l in Dantb.rkeit lür Goltes
Vorsehung und Hille in diesen 20 Jahre! nach unserer Ver-
treibung bauen wir in Königstein in Taunus die

SeineD 50. feie.t Siegflied Ce.sovsky am 23. 3. in seinem
neue auten Haus in Dachau, Runburger Straße 10. D€r
Jubilar wa! daheiD Landwirt und Besitzer des Bauern-

Die besten Glüd.wüns.ne €ntbietet allen d€r Heinatbet.euer

Herualls€lteli Ihren 65, Gebu.tstag leiern am 16. 3. in
8018 Cftfing tei Münd€n. Posrslraße 3, Frau Frälziska
HollmanD. g€b. Künzel. und Herhann Plechats.h am 27. 3.
in Elslerbe.q/Voauand, Rosa-Luxemburq-Slraße 9.

Ihren 60. Geblrtstag können Frau Ella Ille (Sduhqes.häft)
am 13. 3. in Veitsbronn bei Nürnberg und Frau Else Ple-
öalsdr an 12, 3. in Elsterberg/Vogtland feiern.
Ihren 55. Gebürtslag leiern an ll. 3, Fröu Maria Ett.idr
.D 15. 3. Fröu AD!ö Fries, geb. Preißler, in Mörlenba.h/
Odenwald, Untere Hiienrailstraße 4, am 1?. 3, Frau Adel-
heid Dresder, qeb. Jarku loberdoro, in G.oßbanlorrThür.,
uDd dm 22 3. Mdrlt Muller i! Obelndor/Ned(a!
Ihren 50. Gebu.tstaq können an 9, 3. Josef Patzelt in Wien
und Frau Rosl Waibl. veN. Burkert, geb. Dresder (Dr6cher
Hann€se Rod6) iD Mauer über H€idelberg, Slerne t, feiern,
In seinem Eigenheim in Elgershause. b€i Knssel begeht am
! März bei guten Wohlbennden Friedrich Weirid! (aus
Leopoldl sein€D 75. Geburtstag. Sein g.oßer Bekannt€nkreis
wüns.ht iln noö viele gesbde Jahre.

tllDlerEa.tls: In Nordhaus€n 55, Leninall.€, Ieielt aD 23.
3. 1965 Johann leder (Leder Heger) bei hdlbwegs guter
Gesundheil seinen 80. Ceburtstag, Der Jubilar wird siö
rreu€n, wenn recht viele von seinen Heinatlreunde! aus
diesen Anlaß an ihn denken.

Splnnmeisier l. R. Franz Sr€UaD ein FültuDda.hldgerl
ln Uln/Donau, Greisenaustraße 69, in K.€ise sein€r An-
gehörig€n konnte er ah 17. Januar seinen Festtaq begehen.
Er ninmt no.h regen Anteil aF Zeitg€söehen und f.€ut
siö jed€n Monat auf das Ers.heineD des Heinatblattes,
welches seine liebste Zeilunq i5t. De. Jubilar qTüßt auf
dresFd Wege allF lreben Be<aon'eh von dd\erm.
Hoherelbe: L.trd*'lrl Albh Büd.er - 85 Jöhre.
ln West-BordelM bei Bredsledt (Söleswigl, 27 lm südliö
der dänis.ü€n Grenze, kaDn ah L Män AlbiD Rü.ter seiren
85, Geburtstag feiern, AIs zweitällester Sohn des Landwirts
Josef Rüdrer aus der Sdrützenstraße wuchs er im Krels
voD l0 Gesöwisrern heran und übe.nahm nach dem Tod des
Valers die elterlide Landwirtsdrolt. Am 10. 10. 1905 ver-
mählte er sich mit Anloni€ Ullri.h vom Heidelberg, Diese
war langjährige Vo.sitzende d€s kath. Frnuenbund€s und
starb Ende März 19,14. Aus der Ehe qinqen 5 Kinde! her-
vor. Der älteste Sohn F.6nz mrde Ant uDd isr s€it Kriegs'
ende vemißt, Die Söhne Max und Josef fanden Doch i!

a9
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Hohenelb€ ihr€ letzte Rnhestätte Sohn Bini kan als Solddt
nacl Nordiriesland, rohin ihn Vater und Schwester Anne-
liese 1946 übe. Mitteldeutschland lolglen ln Krers Husün
konnte Famrlte Rnd(er eine landai.ls.hdtUiche Nebener-
w-Arbsstelle erhalten. D€r Sohn Bini verrnählte sich niit
einer Obers.hlesielin, die ihm eine Tochter und 4 Sohne
s.lenktc lm Kreis. dieser grolen Fanilie kenn n,,n ner
Jubilar einen iriedti.hen, naturverl!ndenen LebeDsaberd ge-
nießen. zu seinem Ehrentag grüßt ihn sern Sojahriger B.u-
der Josef nebst Familie, jcrzt Nied.r-Liebersjraö-/Oden$..

Irnst Gode. ein Fünlundsiebziger!
In Tübingen - Lustrau konnte der F.eileitungs-Obermontexr
der Stadtwerke bei nalbweqs guter Gesundheit in Kreis€
seiner Fdnilie am 8. 2. 1965 seinen 75. Geburtstag rcicrn
Dahein $ohnren sie in der Flurgasse 2. Den Jubrlar haber
si.her die neiste. Flohenelbe. no.h iD guler EriDnerung.
Anldßlich senres Jtrbeltdqes qrüßl er dlle Verwandlen und
Bekannlen red1t herzli.tr.
lugenie LiDdner, geb. Rümnelc, Gattin des ehem Ba!k-
beamten Ernst Lindner kann an 5. April jn Heidelhcin,
Bühlstr. 60, ihren 75. Cebnrtstaq feiern. Ihr qroßer Beham-
tenL.eis beglückwünsöt sje zu ihrem Jubeltag.

Die Schie.-Gasrwi in eine rüstige Füniundsiebzigerin!
Bei de. Familie ihrer Tö.hter Marie Hodel in (enpien/Allg,
Bergstrale 67, konnte die Jlbila.in dm 30 1. 1965 m't
ihren Caiten, Familie Hodel lnd !nkelknrder bei guter
Rristigkeit inreD 70. CeDurtslag fcie.n. W€r denkt dd Dicht
an das Gastbaus S.hier hiller der D.chanlei, am Weg zun
Lidlts!ieltheater? Do.t verlehrter ni.üt nü die ersten
Honoralioren der Stadt. sondern du.ü viele einfache Bür-
ger, dere. die qute Küche b€i Mutter S.trier s.ünreftte. Wir
wünsche! ihr noch lür viele Jdnre beste Ceslndhet.

Tisahlermeister Hars Klaus ein Fürtundseahzig€rl
Daherm hdlte er in de! Flurgasse 12 ein gutgehendes Ge
schait. Bei der Hoh.nelbe. Liebhaberbühne und bei vieien
anderen vereinigungen va. er überaus eilrig tatiq. Er hdt
sich sicherlich vielc Verdienste erworb€n. Auch bei resl
licher Cottesdiensto rvirkte er md seine Gartin, die Mt-
glied des Kir.üenchores war inmer mit viele Jahre lebte
er nit seiner Familie in Oy Dei Kenpren übersiedelte ddnr
später nadr Kempte., wo er in einer RahmenJabrik eine
leitende Stellung inne haue. V\rjr wnnscher ihm noch lür
vieie Jan.€ besle Gesundheit. Er leierte diesen Jubellag nn
Kreise senrer lamilie am 22. 1. 1365.

P. Alipius Josei Saha ein Sechziger!
Viele $'erden es nicht qlduben wollen, die alteren Hohen
elber sehen ihn no.tr in Cedanken als Studentlein, später
als Theologen md dls Prior in neimdllüten Augustiner

Bereits an 8. t 1965 kornte der ho.üw. Jnbilar in Stuttgdrt
Sillenbuch, Kl€in Hochenheimer Stralle 11, im Kreise seiner
Ordensbrüd€r seinen 60. ieiern. Der Jubilar ilar der älteste
Sohn des eh€m. Hdusneisters bei der Tasdrentudrlnma
Hirsch und l{öniger. Sein Eltemhans stand in der langen
Gasse. In seine. Vaterstadt besnclte cr das Gi"nnasiun,
matuiierle 192,1, strdie.re Thcologic in würzbnrg und Prdq
und rurde an 20. Janxar 1929 in tuaq zun Priester ge
weiht. Dort w'rkte er brs 1932 als Kate.net an den deut
s.hen Minderheitss.hulcn Von 1932---1938 zterst als Kd
tlan, später als lJa.rer nr der Klosterpfar.ei zu Böhn.
I-eipa. 193a aurd€ er zum Prior des Klosters in Hohenelle
ernannt nnd versah diesen Dienst brs zu seiner verlFi-
bung. von Feber 1946 bis 1947 wdr er Aushiltspriest.r nn
(loster 1{alldürn/Odw., von 1947 bis l9s0 Admnnstrdtor

'n 
Denbach von NJesselhausen, von l95l bis 1955 wirkte

e. segensreicn in Aullsti!.rkloster ir wieD lnd jetzt sdon
lvieder viele Jahre in Stuttga -Srllenbu.ü, wo er zur zeil
Findnzninisrer seines Ordens ist, welcüer im Vorjahr das
Augustinerjuvenat in Zwiesel erri.üter hat. Aul dieseo Bau
lasten no.h üb€r 400 000 DM S.üulden Der Jubilar sagt allen
eir herzl Verqelts Gotl die nit einer Spende arläßLiah
seines Geburtstagcs.- seine Sor!en !eüingern hellen

Hültendori: Bei inrer Tochler Anna Flag.l in \!.llni leLerle
am 2. 2. 1965 Maria Hainka bei gute. Gesxndheit rhren 87
Geburtstag. Ilr großer Bekannt.nkreis beglüctwüns.nt sie

Kottwilz: G.burtstage im März 1965 feiern:
Arn 1. Anna Mahrla geb. S.üoJt aus Ko. 58, jelzt Tre!
nitz, SBz den 50i dm 3. Jotef St.ansly aus Ka.6li, jetzt
Kaufb.uren, Unterer Holanger 2,1, der ?s.i ar! 7. Arna
Fische., geb. Jäger aüs Ko 47, jetzt Murnau (Obbayl, Burg'
g.aben 12, d€n 60;am a. Franziska Runler aus Ko.229,
jetzt Vöhringen (IlLer), Haserstraße 5, den 50.r an 16. Hjlda
Müller, geb. Krause aus Ka.3 jetzt Welzow (Niederlau-

90

sitzJ, den 50.; dm 17. JoseJ Baudisch aus Ko 132, jeur in
Reichersdorf, Bez. Sl Polten den 82; am 18 Josef Prs.hel
aus Kd 71, jetzt Niederrolh 50 über Dachan de 70 dtrL
20. Josel Ruhs ars Ko.64, jelzt P.ilzerbe, StsZ, den 50r
an 22. Elisabeth Baudisch, geb. Algst aus Ko. 132, j.tzr in
Trebmrz, sBz, den 83. ud an 29. Berta Gdber, {reb. Malle.
aus Ko.91, j€lzt Kassel-\vilhclnshöh., Allee 1,11, deD 65
Ceburtstag Allen senamten, besorders den über 80 Jdhre
dlten Söwäqersleuren Baudisch nnd alleD unqerdDnten Ge-
burtstagsk'rder! herzlidre lviinscne und recht gut. Ge-

Mastig: zuckerbäcker lmir Scholz €in Achtziger!
In Fürlh/ßa!. Alle Reutstraße 1.19, kornle er lnde Janudr
im Kreise seiner Ahgehörig€n in alter F.isde seiner Jubel'
geburtstdg lciom. Sejn großer freundeskrc's aüns.üt ihn
noch iiir viele Jahre alles Gute.
Mohr€tr: lrn März 1965 feiem Cebutslaqe:
1. März 1965 HLitner Joset, Nr I 79 .Iah.e
3 Mn.z 1965 Lalme. Arna 72 Jahre
5. Marz 1965 Sriller Vira, Nr. 152 65 Jahre
7. Marz 1965 Mdhl Anton, Nr. 10 65 .rahre

15. Mäü 1965 Hilberl Mdrie, N., 74 60 Jah..
17. März l96s Fi.dter Josel Nr. 95 65 Jahre
28. MäE 1965 LorenT FranT Nr 66 65 Jahre
28 März 1965 Crat Anna, r_r. 152 78 Jahre
D.n Ceburtsiaqslildern aünschi noch riele gesunde zu-
tui.dene Jnlre der Heimalbetreuer Custav Thdnm, 84 Re
qensburq Erikarveq 50.

Mönahsdorir ]hreD 70. Ceburlitag kann an 13 3. Antonie
Me'ßner, Tochtcr des in 

'00. 
Lebensjah.es v.rslorb. W.rk-

Iührers Custav Tsch.rtner begehen. Frühzeitig verlor sie
ihren Marn nnd ihre eirzige Tochter Rosa ist s.rt l9
Jahren nil Veßidre.nngsdirektor Hans Erben aus Fl€uann-
seileD I lerebeli.nt Die Jubrlarin befind€t sich seit einem
Jahr in neuen städt. K.dnkenhatrs in Kenpten und $ird sjch
fr€tren w.nn alte Bekannte dn inrem 70. an sie denken.
Niederöls: He,natpiarrer Jos€r Wanka ein Siebzigerl
In Gresse bei Boitzcnbu.g, SBZ, X 2891, feie.t uns.. Het-
natsonn der bischon. Nolar nnd PIar.er, am 18. März seir.D
?0 Gebü.tstdg bei gnter Cesundh.it. Er stammt axs Mdstig,
besucht€ rn Arnau das Glurnasiun, studierte in Kdniqgrätz
Theolosie urd $ar vor 1920 bis Augrst 1923 Adminislrator
rn Ni.deröls nnd von 1932 bis 1941 ddselbst Prarre. Wäh-
rend seiner Amtszeit rvurde die Kir.he, die W.ihnachts-
krippe und das hl Crab el€klrihrie.t Er a.ird sich sidrer'
li.h freuen. wenn re.ht viele von seinen elen Kirchknldern
dn diesen Ta.J seiner g.denkcn. Wir wüns.hen ihm no(h lü.
riele Jah.e beste Cesntrdhert und eine segensreiche Tätiq-
keit in ureinl,erg des Herh.
ln Haibad, Hduptstrdße 52, bei Aschaltenburg, Jeiert am 30.
3 1965 Fe inand Pfdll aus Haus Nr !4 bei seiner Tochter
Anna der 80. (leb!rtsrag. Alle s.ire Söhne siml in 2.

In CroDau ber Bensh.im lerert am 8. \4ärz der Gasr
lirtssohn aus Ilans Nr.3B rm Kreise seiner Familie und
Angehöngen s.in.r 50. Ceburtstdg
oberlanqenau: In Cemnnden/Wohrd lann am st. Josels
talt JoseIa llller bei lalbaegs guter Cesurdheit ihre! 90.
Cebnrtstag fei..n. Aus di.scnl Anlaß grüßt Sie alle Be-
rannter redrl herzlch Wir vürscl€n ihr n.ch 1ür viele

Wenzel Meillncr karn in Gennnde lvohra an 7, 3 1965
teinen 90. Geburtstag Jeiern. AUI sejn hohes Alter ist er
no.h qeistiq rege und erirnert sicl gerne an all die Be-
ge.Jebenheilen de. si€b€n Jahrzehnle it rl.r alteD lleindt
Obe.praüsnilz: Filomena Storm ars Haus Nr.63 ir Hecken
lvalde, Kr. Zeirz, ieiert am 1.3. 1965 ihren 70.
Franziska W.nka aus Haus Nr. 121, geb. Machkd, ir Salzen
Io.st 25, Kr Baurzen leiert an 9.3. 1965 ihren 6i.
Diesen. sovie allen and.r.n Heimatlreunden die 

'n 
Mä.21 ., | .rr. o1 ö,6'n . ö..,.rö . \^ .. i

Pelsdorl. In Gürza.ü/Allg. €rlebte an 3l l 1965 \lari.
Caber, 14'itNe nadr dem verstorb. tostschatl..r Ferdindnd
Gaber, in no.h qeisLiger Frische lei der Fanrlie ihres Schwie
g.rsohnes Fnb'nqer inr 90. Lebensjahr Aus diesern Anlaß
$uiden der Jubild.in riele Elirungen, nicht nxr lon ihren
Verirandl.n Fr.u.d.n xnd Nachbarn, sondeh auch von der
.;Fm.irde GiJnTr.h Trteil ADih ihre alten llernatlreunde
beglü&wüntchen sie na.hträglich auls herzlichste.
spindehühle: In Biederndnnsdorl bei wien konnte am 2s
2 1965 Albert Holhrann bei seiner Tochter seiren 85. Ge
blrtstag ieiern.2 Söhne verlor er bei Stalingrad. Seire
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Gatlin stölb 1961. Der Jubilar stamnt aus dem Haus N!,28.
Er war von lünf B.üdern der älteste und übeEiedelte nadr
den Tode seines Vaters als gelernier Sctlosser, 23 Jahre
all, nadr Wien zu seinem Onkel und erhielt dort eine AD-
stellung die er fast 60 Jdhre ausübre. Die Spindelnühter
grüßen redrt hezlio\ ihren aLt€n Landsmann,

ln Rü.kingen bei scin.m SohD konnte am 2. Feber Vin-
zenz Ullrict! aus Nr. I40 seinen 87. feiern,

In I Münchcn s. Balanstlaße, bei der Fanilie seiner Todrter
Marie Matzer, i€rert der Bäd.crm€ister Wenzel Krahl, der
aD Onseingdnq unseres Kurorles eiD€ gutgclende tu.ker€i
hatte, dm 7, 3. 1965 seinen 84, Geburtslag, Möge er nod
redrt oft diesen Tag erleben.

In Fränk. C.unbadi kann an 16.3. 1965 Jolie Hollnann
(Sdrnried Jul.), in Kreise ihrer Fanilie ebenfalls ihren 8,{.

Dcr Hoielb.sitzer Vinze.z Bu.hberger aus St. Peter, jetzt iD
Pottenstein {ird an 15. 3. 1965 ?0 Jahre ölt.

Der Poslbeamte ono Budberqer dus N.. 132 feiert ah 5.
3. 1965 in Ddrhsladt scjnen 6s. GebDrtslaq.

Arnau: Sparkassendirektor Dr. lur. Guslav Llnk

Plötzlidl und uner{arlet, auf den Heimweg von d€r Gast-
stätl€, wo cr das \4illagess€n eingenomm€n hatte, vers.hied
am 20 Jänner d€r langjähriqe Direktor lnserer Sparkasse
im ?2 lcbensjahr ln seine. Vöterstddt elblickle er am 1.
Juni 1a93 aL älteslet Sohn des obern€ist.rs der Seiden-
wcberei, Eduard Link, das Lidrt der u'ell Am l Jänner 1924
lrdt er in den Die.st d€r Arnduer Sp.rkdssc als stellver-
tret.nder L.rter und l0 Jdhre später übehdhn er die Lei
tung der Ansrdlt nit ilr€n Nebenstelletr. Der Verewigte
ndhm an d.n beidcn lptzten K.icg€n teil, s.urde 1044 als
Major d€r Rcse^e segen ein.s 5chser.n Ilepleid.n., lon
dem er si.tr ni.ht nehr sanz erholl h.t, in den Heihal
dienst zu!ück eerwi€ser. Mit s€inc. Catlin v€rtieben, kam
c. nadl Thiirnrgen, m!ßte aber von do.t wegen s€i!e. a.li-
konmunisiisden Gesinrung nüd11€n und iand eine Cast-
heihar i. B.cknang, wo ihm scin€ Gatlio bereits 1959 im
Tod voraüsging, mii dü er 35 Jdhre in Freud lnd Leid ge-
lebt halte Arch in Böd<nang qebann €r seh! sdmell das
Vertrale! der einbeinis.tren Bevölk€runs und seiner Lands-
leutc Di€ große Teilnahne an s€ine. Beiselzung $d. das
beste Zeugnis seiner großen Werts.tätzunq bei Jed€.mann.
Mdn kann bohl sögen, der Verewigte hdl sid um s€ine
Vat€rstddt und sejne Landsleute verdient gedacht.
In Berlitz Heilstält, SBZ, verschi.d na.h s.hwerem Leid€!
an 12. Dezenber 1964 Hanns Pteil in Alrer von 51 Jahren.
E. wurde nach Klein-Machnov üb€rlühn, wo €r als Gä.lner
in d€r chdrite tätig $ar. In Arnau Nar er seit seinem 14.
rebensjahr in de. Landwiris.h.ltlidren S.nule bis 2u seiner
Vp r- bunt rl. G"1ner besftältrgt uho dulfrp ,- nen Kun.
deh lotrre d.n L"ndsirl-.dhnen au, o.r Uhgebu g no.n .n
quter Erinn.rung sein. Un ihn trau€rt seite 83jährig€ Mut-
rcr, seir. Frdu nit 5 Kindern, To.hter Hanna aüs erst€r
Ehe und seine Gesdrsist€r. Wir bitlen allc, dr€ ihn könnlen,
ihn Fir liebeq Gedebken zu bew.hrcn.
In Ursulinenkloste! Glas€nbach b. Salzburg !e!siö!b am
23. 1. 1965 die Schwester Marta Tomasdt.k. Die Verewigt€
war in Ols bei am.u geboren. Nun rrht sie aüf den Klo-
sterrriedhot in unmitlelbar€r Näh€ der in Vorjanr ve.3torb.
Mat€r Augustina, Mögen alle, die sie in Arnau kannt€n,
mit in ihr Ceber einschließen.
lm Sladtkrankenhaus in Passau lerstatb ah 27. 1 1965
Franz Erben. Die Eheleure wohnen in Sdönberg, Kr. Grä-

Auf dem Fri€dhor in Markt Indersdorl fand der ehem,
Kaufmau Erbsl Pleöatsdr am 16. l. 1965 ön de! Seite sein€r
vor 9 Jahren im Tod vorausgegang€nen Gattin seine l.rzt€
Ruhesrärie. ln den letzlen Jah.en sein€s lebens lebte er im
Allersheim uDd erreidle €in Alter von ?9 J.hren. D€r Ver-
ewigte dürtte siderlidr nodl allen Arnauern in gule! Erin-

tlaraösdo: Am I8. tl. r96.t ve.starb in BroklytusA,
Enoa Resel, seb. Klinger (söwester von Tonl Klinger),

Fanni Maywald, geb, Kohl aus Nr 74, teie!! an 9. 3. 1965

Allen Jubilören besle Gesundbeir.

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen

S.hwarze.tal: I. Heidenhein/Brenz, Hintere 6asse 56,
konnte am 2. 2. 1965 die ehem, Wirtin Berta Richter aus den
Hotel Erben am Ringplatz bei qut€r cesuDdheit ih.en 70.
Geburtstag feiern. Ihr große. Freundesk.eis wünsöt ihr
Iür die konmenden Jahrzehni€ atles Gure. Ihr Mdnn Josef
Riciler sta.b bereits an 24. 5. 1957.

Trchermnar Geburtstage leiern iD M;rz:
Am 4, Gertrud Rubatschek aüs Nr. 3l ih.en 50.1

am 5. Marie Wanka, geb. Sdober aus Nr. 153, ihren 70.;
an 10. Mallha Russ, geb. Fries aus Nr, 182 ihren 55. Sie lebt
mit ihrcn Kindern in Oppershausen Nr, 32, Kr, Mühlhausen,
SBZ lhr Mann Josei ist im tetzre! W€ltLrieg gelallen,
Am 27. Berta Pumann aus Nr. 42 im Kreise ihrer Familie
in Kempten/Allg., Adatberl-Stitterslraße 3, ihren 65, Die
Jubilarin isl die cartin von Baumeisler Josel PurDanD.

Wlrkowilrr In Filzirgen ,Kreis lllertissen, feierte Hef Jo'
hann Fiscier bei halbNeqs gute. Gesundh€it den 40. Ge-
burtstag. Zur Feier des Tages durtre der Jubilar hoö zu
Roß dur.h das Dorf reiten.

iN 72. rebenrjahr, Dje v€rstolbene wanderte 192.4 von
Hdtradrsdort naö Amerika aus und heiratete dort 1926 Fritz
Reget aus Mühlhausetr in ThüriDgen, d€r ihr am 17. 12. 1962
im 70. Lebensjahr in Tode vor.us ging. Der Ehe enrsprosscn
die Kinder Fred und Gertraude, die in Broklyn leb€n.
Else Bauer, geb Ullmann die im vergangenem Jahr in
Amerika weilte, besuctte mit ihrc! Tochter Mä!i€.üen DeU,
Frau R€qel nodr kuz vor ihrem Tode.
Am 13. L 1965 ve$tarb in Tabar2 bei cotha/Thür. Alfred
Ullmann {Bruder voD Olga Dinter) in 68. Leb€nsjahr.

llarla: In Sl. Hedwigsheim in Weina. verstarb am 27, 1.
1965 Marje Susanet i r 72. Lebensjabr. Dahein war sie viele
Jahrc bei d€r Fa. Krönig im söloß Harta besdräftigl. ln
lplzicr Zeir hdtie srö ern Auq.nleiden b.i rhr erngeslelll.
Sie fdnd in Weim../Thür ih.e leLrte Rühesrätie

Ila.la - Hennersdorl: In Krankelhaus (aulbeur€n verstarb
am 13, l. 1965 nach längem schwerem Leiden Annö C€r-
sovsky in Alter von ?7 Jahrch. Am Marktoberdorler Fried-
hoi land sie ihre letzre Ruhestätte.

Henn€rsdollr In leineielde, Kr. Worbis, SBZ, in der Klinik
Reitenstein v€rstärb a! den Folgen €iner tückisdren Krebs-
.rk.dnkunq am 22. l 1965 der vielb€kannte Bä.kemeisler
und Kaulnann Fralz Hönusch. So wie einst daheim beliebt
und g€adrtet, war er es au.ü in seiner n€uetr H€inat. Uber
400 Trauergäste, darunter aiele aus der alten Heimal, ge-
leitet€n ihD zu seiner letzt€n Ruhestätte- Seine Cattin He.-
mine erlit an sein€n Sterbebett einen söweren Nerven-
zusammenbrudr. Aüßer ihr rrauern au.ü noch alle Henners-

Hermnmsellenr Am 3. 1. 1064 versdied nadr langem,
s.hweren Leiden Landsnanh Josef Drescher aus N.. 138,
sptiter wohnhafl 

'n 
Ober-S€ifen unlerhalb landwirt Wenzel

Lamer. - N.d der Vertr€ibunq kön er nil seiner Fanilie
nach CroßbarlloltThür,, wo er unter zahlreicier Bei€iligung
zur l€tzter Ruhe beiqeseizt wurde, In der alten Heimat war
er durdr viele Jahre hindurch in der kath, Vereinsb€wegunq
unetuüdli.h ülig und ein langjähriger Mitarbeiter der Fa.
J, A. Kluge, Bleiöer€i, Appreiur und Färberei in He@aDn-
seilen. Un ihn t.auert seine Gattin Ad€lheid, g€b. Janku,
und fünf Kinder, die ber€its verheiratel sind Sein lelzte.
Wunsdr w.r, nodr aUen Seifern herzlide Grüße zü best€l-
len, Gort söenke ibm den ewigen Frieden.

HoheDelber In Bad Reidenhall verstarb Anfang Dez€mb€r
die Witwe Paula nach dem ehem. Gasneister Erben. Ihr
Mann isr bereits vor einig€n Jahren verstorben. Die Eh€-
lcute eohnl€n dahein im Cäswerk. Die Versto.bene war in
ihrer eßten Ehe nit den Stolfdrucker Ex!e., der viel€ Jahre
in der Drud(e.€i und Färberei Müller in der Neustadl be-
\ödlrrqr var !erh"ratet. Die verew.qrc hüd nodr vielen
Hohen;lb€rn h quler Ennnerung sern
In Pflegehof Lohhol bei Mindelhein verstarb an 22. 12.
1964 die ehem- (indergärtnerin Anna Merkel und m.de am

9l
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24. 12 1964 in luert'ssen zur pwiqen Ruhe oeberrer. Dre so
lruh V.rewiqte wör erne Tocnte' dcs |-rdnz Verkel, der rh
Markr wekelsdorl ein Schuh- ünd Spielwareng€srhäii hätre.
Ihre S.üwester Else v.. verehelidt hit dem Gastsi Wan'!
sdet. der viele Jäb.e Pädrter im tath. vereinsbaus, zulet2t
in Rödlinqs Gaslhöus in der Gendodlsr.a0e. war. Aus
de. Zeit dürfte sie vielenHohenelbem bek.ßr sein.Sie w6r
ald in Widadr in Witkowitz und zulerzt in Hermanns€if€n
bis zum lJmsturz 1S.15 als Kindergärtnerin tätig. Nadr d€r
venreibung lebte sie bei der Familie ihres sdlwlgers in
Waldheim, wo sie audr tLir €ine Zeil noch beruflich unterkam
und spater half sie in Gesdläit ihres Sdwaqers in Kriebe-
thaysaös. tm Mai 1964 kön sie nit ihrer Sdrester Elisd-
beth Wanitschek n6ch dem FamilierzusanDenführungsgesetz
zur Fömilie ihres Sctrwagers Da.h llleriissen !.d lebte zu'
letzt i! Buctr Die sie karnten, werden um ein liebes Ge<len-

Hultcn.lorl: Naü langjäh.iger (.antheit verslarb öm 9. l
1965 in Helsa bei Kassel Anna Sdorn aus Nr. 13 im 73.
Lebe$jahr. lD ihren jungen Jalren ging sie tägli.h den 2
Stunden laDgen Weg voD Huttendorl naah Pelsdorl in die
Weberei. Später dann war sje b der Webe.ei Müller in
Heimarort b6.häftigt, Ihr ältester sohn Gotrlried tiel im
S€ptember l94l in Russland, das war für sie ein söwere.
SöidGalssdrl.g- Mögen .lle, die si€ kannien, ihrer im Cebet

Huttcndorfi Adrt Taqe vor weihnaahten verstarb bei ihrer
Todrter in Berlin Marie Teidmann aus Haüs Nr. 30 (Taucha
Wiueo). Ihr Man! starb im Jahrc 1958 in Stu.kenbruk -
Bi€lefeld IL Die Verewigte war eine geb, Tschedrin, sie hdlle
in HutteDdolf bleiben köuen, qing aber mit ihreD Ange-
hörigen freiwillig mi!. Sie trug als Tsdectrin die weiße
Ambinde der DeulscteD, Das soll ihr nie vergessen werden.

Jorel3höh€: Am 14. 12. 1964 störb nadr läDqerer K.ankheit
in Al1-Se.kowitz Mdrie Sdarf, geb. Hanausdt, in 80. le-
bensjahr. Sie wurde am 17. 12. aul dem Friedhol Radebeul-
ost zur ewigen Ruhe g€bettet, Die verstorbene wör di€
calrin des Josef Söört, des letzten weberei-Obe.meisters
der Fa, Mandl in M.slig. D.s Ehepan. wohnte in der allen
Heimat im Haus Nr. 3.{-

(etlbaudeD: An 19. L 1965 veEtarb in Kag€.dorl, Kreis
Anklan, 14 Tage naö ihrem 80- Geburtslag, die vesitwete
Maria Lahr, geb, Bölisah, Irüher Keilbauden Nr.45, Ihr
EheoanD Josef Lahr slarb vor 4 Jahren, ebeDfalb 80 Jahr€
alt. von den 6 KiDdem leb€D Dodr vie!, die am Begräbnis
teilnehnen konnten (3 kanen aG der Bundesrepublik). De.
älteste Sohn Gustav stölb während seiner akt. csl, Mililär.
dienstzeit und die jüngste To.hter Anna, verh. lansky (zu.
lerzt in Theresiental bei Arnau) starb vor 4 Jahren in Ka"
gendorl, deren Haushalt die Mutter noch bis kuE vor ihlem
eigenen Tod weitertijh.te. Die zahlreidren Kranz- und !lu-
nenspenden war€n eiD be.edles zeider d.rür, wie di€ Ver-
stolbene 6uch in ihrer Gastheimal ge€h.t und beliebl wär.
(ottwtiz -Arnau: ln Söönbrunn, SBZ, versiarb an 9, L 1965
plötzlich ar Hirns.hlag Marie Ficker, qeb, Flebdter lllei,
sder Schniede), Um die Mutter trauern die Söhne Josel,
O1lo, ihre Gesöwiste. H€dwig, Adolf und Steffan. Daheih
wohnte sie in Ahaü, waldzeile. Ihr MaM Johann war viele
Jahre Masdrinist bei der Fa. Eiömann, starb sdon sowie
aüch sein Bruder Franz, Fris€ur, 1930 in Arna!, Viele Ae.
LaMte begleiteten die Verslorbene zu ihre. tetzren Ruh€-

Korts'llr: Wie erst jetzt bekannr $ird, ist der Daöd€d(er
Karl Tasle. aus l(a. 36 äm 12. Derenher 19,15 heim Abbrn.i
eine. Ruine in Magdeburg tödlidr verunglüd<t.
Am 27. 8, 1964 versta.b der ehem, (leinlandwjrt und Papier
arbeiter Franz Baier aus I<a. 48 (Jeqer-Aaiet im Alter von
78 Jahren in Genthin, SBZ.
Be.eits am 21. 9 1964 starb in Osl-Berlin der (ürschner.
neiste. Alois Ruhs aus Ko. 105. Nach 1918 ließ er sich in
ae.lin nieder und besöß dort ein Kürsdrnergeschäft. Er war
ein Sohn des bekannten Tis.ülermeisrers Josei Ruhs. Von
der großen Familie leb€n nur nodr der Sohn Karl in Halle
und sei! jünqe!€r Bruder Josel, welde. sdon viele Jahre
gelähnt isl rDd auctt in der ostzone seiD beklagenswerres

Masllg: Ndö einem arbertsrei.tetr, rorqanvo en Leben und
längered s.hweren Leidcn veßlörb din 19 L rq65 Alors
Sdöps im 69. LebeDsjahr. Außer seiner cattir bauern um
ihn die Familien seiner 3 Töörer. Der Verewigre {är am
20. 7. 1896 in Ols Döbe.ney qeboren. Er re.elieliöte siö

1920 mit Ell.iede Rilk. Aus der Ehe qinqen ! Kinder hervor,
3 Tööter hd ein Sohn, der noö vom lelzten Xrieg her ver-
h'0t rsr. Brs zu' Au\sredluna drb.rtete er ddhc'm ber der
Fd. Mdndl. Aul dem Oberguizburger Berqlriedhol tdnd er
seiDe lelzle Ruhestätte. Dle zahlreictle T€ihahme än der
Beerdigurg gab ZeugDis daaon, daß er einen großetr Be-
kannt€nkreis harte, der ihn s.hätzte und liebgewonnen hat€.
Zw€i Tödter konnten niöt an der Beisetzung i€ilnebmen.
Eine lebt in -Am€rika und eine in d€r SBZ. Mögen aue, die
ihn kännten, ihm ein re.ht Iiebes Gedenken levahren.
In Feberhelt beridrteten wir über den Heimgang von Hed-
wig Tietz, geb. lorenz, die nadr löngem und nit gloßer
Gedlld errragenem Leiden in Alter von 69 Jahren verstarb.
Un sein€ liebe Gattin hauert besondels ihr Mann Karl
Tietz in Karlsruhe, Der Sdljftsetzer hat in d€i Tod€sanz€ige
gerade aut seinen Nanen v.rgessen, soldl nenschlidnes Ver
s.g€n müssen wir leider nur zu oft zu unserem qrbßien
Bedaue.n iesrsteUen,
Der lelzte Besitzer des Gdsthauses "Zur Jos€lshöhe', Franz
Be.k, ist d 0. November in Genthin, SBZ, an einen Hen
sdlag versahieden. Nähe.e Angaben tehler.
Oberhohererbe: h Apolda. MarliDsgasse 2, SBZ, verstarb
bei der Familie sein€. Todrter, ehem, Damens.hDeiderin
Marie Buahlerger, im hohen Aller von 0,1 Jahr€n Rudoll
Luksö, ehem Daöde.ke.. Bei de! Oberlehre.Deyl-Brü.ke
wa. sein Hejn- Auah er gehörte zu ded überaus flei0igen
Arbe eD de. Daöded<e.frrna Möhwald, die ni.hr nur in
der engsten Umgebung von Hohenelbe, sondeln audt 

'nweit €ntleg€len G€meinden alte Sdrindeldiöer mit Dadt-
pöppe einded(ren und olt stündenw€ite Arbeilswege zurüak-
legen nußten In den Jahlen nadr dei Vertreibung hatte er
Gelegenheit, ein gutes dristliches Leben zu führen und
treute sidr, wenn er von ölten Bekannten imner wieder
Nadlricüt üler die Lage öus der 6lten Heinat eihielt. Es
leben nod! sehr vi€le, die ihn gekannt haben urd mösen
diese seiDer ehrend gedenken

Pelsdo.f: Im Feierabendnein TeudrerD, SBz, vers.hied am
t0. 12. lgM Johann Gall aus Nr,30 io Aller von 85 Jahren.
E. war seit 1946 in dem Heim. dos ihn zur zweilen HeiDa!
wurde. Die g.oße anreilnahne bei seiD€r Bestdttüng b€-
zeugte seine Beliebtheit, Bis zum lelzten Tag halt er auen
oit Rat und Tar. Es trauern un ihn sein Bruder Franz in
Kötheu ud dleizehD Niöte! und Neffed.
Pollen.to : ID d€r SBZ verstarb unser letzte. Bürqe@eiste.
Balthasar Erben. Der Verewigte hat dieses Amt äu8erst
gewissenhalt verwaliet uod war über seine Gemeinde hin-
aus beliebt und geadtet. Während des letzietr Krieges
sar er duo sldndesbeamrer \on Hern.nnserien
Roölltr: ln Asöelsleben verstalb .n 28, 12, 1964 Julie
Gebert, geb. Ludre, im 84. Lebensjah!, Damjt hat die rcchr
schaflene Frau nach sojähriger Witwensöatt len] der Hei-
mat - immerhin unerwd.let von der Familie ihrer Tochie!
Maltha Schier - den oli sehr dolnenvolled Lebensweg be-
€nd€t. lm oktober 1964 planre Frau Geber! no.h einen Be-
such als Rentnenn zu ihrer Schwester Ida Luct<e in Geis-
lingen/Steige, wo sie mil Heimattueunde! des s.hönen Rie-
sergebilqes gedenken wollte,
Am lelzten Tag des vergangenen Ja).es wurde die VeF
storhene um 9 Uhr vomittags der Erde übe4eber Die
lrauernde Familie Sdri€r in Asöersl€ben, LiebenwohDscher
Plan 13 a, läßt alle bekannre! Ro.hlilzer Freuude grüße4
l! Dessau/Sads.-Anhali v€rstarb am 3. 12. 1964 der ehem.
Viehhändler wilhelm Sieber im Alt€r von 89 Jahren, er
wohnte daheim in Franzenstal.
In Alter aon 63 Jahr€n starb am 14. !2. 196! Elsa Sdrier.
seb. Mohr lKieuzbauet von der Sonnerseite, auÖ sie
wobnte früher in Franzenstrl.
SDltrdelDühle: In K6then, SBZ, verstarb Mdlie Erbe!, geb.
BitiDer aus Hackelsdo.f, Gattin des Josef Erben, Keuner
aus Leielbauden, im Dezember 1964 im 58, Lebelsjahr.
Wlkowitz: Gestorben sind:
Rosa Sööbel tsöierl HdnsFloustels Ros", dm 6 I1 1964
rn Wdlddu, Kr. Zcllrz {SBZj 

-qewohnt in N edFr<loll
Im Dezembe' srd'b AgdthF Ha.kel rs.hu3tcr\ Cd'lr rm \eu-
hdus ö. Elbe (SB7) dus Hinrcvinkel 73. 5r. wd' 80 i"hrp

AD 15. !2. 1964 starb in Friedberq (Hesse!) Josela ceberr,
qeb. Ripl {cebe.tiD) aus dem Niederdolf, 80 Jahre.
AnIdnq J<ihne' srdrb in O .nhain ISBZI ADna Lutesd, gcb
Lukesd (Bduers Annal aus den Nrederdorl.
An 7. L lq65 (drb m Ldngenerdstadl M€rie Donth {Dohrhs
ADtoninJ, Ni€derdort, 77 Jslire tSBZt.
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Eh sul.., lr.uG Mune'h.z
h.l !ul06höd tu ..ilts€n.
Goll d€r Allmärrnbe el .h 3 Frbruü 1S
n.dr .lnofr !öeirsr6lch.n
zonrour€ Mun.r, S.hwr.s6muh.r, G6tmuh6r,
sd'w€!r.r. rsnrö, sd'stq€r n und Prro

Frcu Morio Menzel
s.b, llln..

v6E€h€n mI den hl. Sl€rb€lrkrm. .n h
lhßd 73, L.ben3Jahß zu sldr

r.F otd f,ü..r und Fro l.rg.r.r..
öu.r.v P.ur und Frd Hlrdd..d. o.b M€nz.r
und Enk.lklnd.r CDtrrtr, nofi, H.tnd, ll-
Nänrsßhau3.n, den 3. F.brudr 1945

Es r.a rn oones hairrs€h wrrr.n .h 11 1. 6s

oorr.bren vo'or. id'w€q.dar6', 8rud.., coß-
wr€r, Onk.r und Sd'vaser

Herr Josef Schreier
spinn.ßlroter i. R. aus Mdrsdr..dod lv

h1 srerb.3rk.n..i.n. lme L.ban.lahro in die ewio! H0lm.r dbzu
berui€n. Nddr d€m hr. F€ourom rn 14. 1. t.nd

Anr.l. SdrElor, s€b F'1.r. Grrrln

lnql z.A..rln mir Galien
Mündlei 25' Fl,uenbe'gst,3o 12!

da3 unsoro- rröbB Mu or
Großmurr0' sdr*l6qermurlar S.n'€ner und

Frou Emilie Dolensky
0.b. Fer8r.u..

aus T.auremu Ni.deran3l.dr, an 21. Jd.uar
1965 rm Ane. von 7€ Jahßn, dr. Monar€ n..n

edorore r 30, 1. 196s, an
Fnodhot r^ uh ng6n, Krs Göpplnson

Mono iobe Gaftin und Todrr6r

Frou ldo Försler
s.b, ApD.rr

Häuprrehrerli a D

hal d.r Alhäd'rlge an 1r Januar 196s ln
rh16h 5r Lebeislahro

uu 3dr o€rurei.

a|säüs rand dr€ tourc En!

M€rne r.be Muter, sdisreoedur.r, s$se-

Fr. Clementine Hollwirth
idher Traurenau, Hub6dui9*3e 6

nadr kurz€, X6nkheir
im 7e Lebensjahr veßrorb.i

m Nom6n de, anq€hö,lq6n

B6'msdon/Thü ngen Frled.i*iedrun04,

arr.n H.rh.n6und.n q6ö.h *rr dr. t6u/9.
N.drdd , d.t u...6 ri.b. Mun6r, Sdrwl.g.F
mufi6., croafiurl.. utu sdrw.3r.r

Frqu Emilie Wolf
!Bb. nüdbdr
a$ T6ulonau

rm alr€r von 34 Jahren am r2 1. 1965 nrd'
kutor 3dr{.nr Kdnkhet ln J.n/lhüllng.n

Rud.lt lvo(, sdropth.lh/aädo^,

H.h! Wolt, SlllblhnholstaSo 31

N.dr läno.ßm, 3dvercm teld€n v.r3d'led
dfr 16 t h.rn liobe' Gate, unsor gulor veror.
G'o3val6r. ScnwreqeMter, Brud6r, s.trw.g.'

Herr Alois Schöps

rm 6, L.bsnsJahr har rhn Gorl ln dl. €wlga

Die Be.dlouno rand äm 19 r 19c5 ror dsm
Obeoüitbu4.r BeßJ edhor sr6fl.

Errrr.d. 3dröp., geb Rirk, Grtr^
n.tl. al..drk., Tochrd mrr F.hltl.
ln.. H.nll., Tod'r€r mir Fanlll6
Gr..r. tr6b.rr., Todrrer mrr Fahll€

ob€rgonzbolo, Hosl.c*, Coloma/USA,
Malklobgrdod, lm Febru4 1965

I

T
Nadr rutrer kr.nkh.n, bdodr olörzlldr uid
un€Ra.r.r v6Ed'l€d heulo msln lnnl0!rg.rr6b.
ler t6u30r0cid€r Main, uns.r 00ilg.r vll€r,
Scn{r.9€flat6., Gro8valer Brudor Sdrwrgar

Herr Josef Muthsom
Hermsnilz - ToPp.v

G.drud n!rh..n, geb. sdrlndl.r

c.rd., En .d.Woltoang u, Dl.l.' mll Fahrllo
.rg.r.t. J.ro.dri gsb. Mulh!.m scnw6ror

lh Nam.n al16r AnsehöriCen

Münchon 22, Oetlingenst.a8s 3 a,

rrühor: Toppau, orendod€r Gün€r 3

no€ Ndcllndll vdm Hrnsd€rd€n n€ln$ solr€b

Herr Hons Pfeil
Gannor d6r rand-idsdraftr. sdrur€ l. ahdu

a..r tr.rr, Garrn, mrr rünr Krnd.rn
H.ni. Pl.rl. aG €rsld Eh€

M.rr. Kor.lr sd'wesrer
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P örz rch uid uneNanet veßch
I ob6, Brudar, schlaser und Oike

Herr Dr. jur. Gustdv Link

Liebe^ roren am Monbs. den 25 Januar

D'6 Seeroihesse ,and am sr€i
karh sradt!rarkirdre

ho r6. Dank g lt lnsbosondero d

b ndungo. u.d der akad. rochn

Frou Morie Erlebqch
q.b. Mlll.r

ak.d.mr!ch. H.rm.rv€'blnduns

"A.ctbuEl." thäu

Herr Dr, iur. GustoY Link
sramI1155
'm 

72 Leb€nslähr

Süddeutsdrer Rundfunk
Osi- und Mitt€ldeutsdre Heimats€ndungen

März ry6t
Soweil dle Augen *andeh
Eine Sendunq !m den osrpr.ußis(i.n
Heinaldidrl.r I:rilz Kudnig

last aut s<ümalem Wege
Links und ft:chls der lnterzon.nrütobdhnl
wittenber0 Niemegk
Ein R.ir.rrih(,r lon Ullri.h Ruhmldn(l

Sa. 13 3. 1965 Kalenderblätler aus der alren Helndl
11.30-1l55tIhr Zusannr.nst.llung Di. .Ios.i \,luhlber.rct

cbd d e uns !n !o groOer zah

Goldeler Ho.hu.ll
Gebünsiaqes zus6sanqen.^ Grückwüdsche

eh, serrcui !nd danken alen
unseren lebsn Ho marrreunden aur didseh we96 darür ha2

Franr urd Annä Jtrst
sk.ubr.!. Arburt.r flocnrcs 5

65. Gebu.lstng

danko ich aur d'oson Wese a len

Andreas Stopp

Mi., 3 3. 1065
11.30 11.55 Uhr

11.30 11.55 LJhr

Mi., 17.3. 1965
rr.30 1t.55 tih.

Mi., 2.1, :1. t9ri5
ll30-t 1.55 Uhr

Sa., 27. 3, 1905
11.30-l1.55 Uhr
MW und UKW I
Mi.,3t.3. 1965
11.30 I1.55 Uhr

Arnosl Piak, Inh. JaD Pl.k
Mochai sdre web€re, und scnrchlere

Ein C€s.nentbänddl€n von besonde.€n Rei,
Emil Merker, BAUERLICHES JAIInBOCHLEIN

rn lrelbom Tomären-Einband n cordpräqung D 5,3o

a lerbesre 6mp(ohren werden und 
'sr 

durdr d.n Riesensebnos-

Heimallide Ostergrlloe

Vierra.ben-Poslkarl€n, 12 Slil.k run Auseerkauls-
preis €insdrl. Zus.ndung von 2,20 DM, erhalten si€
auf Bestellurg beid Riesengebirgsverlag,

Wenn das [is bri.üt
Dr. E. Schrcmnrer Derpri.ht
ost- und mrurldcursch. Jugendbinno.
norgewand, Rolgerand...
Yolkslieder duf de. wanders.traft. Erne
voLkskundlid!! Unters!.nung !on
Dr Herndon Joseph Dahn.r
Patensladt Bad Wtmpl€n
Neue Heimdt für die Oedenblrger.
line Repo.tdge !on Bcrnhard Ohsanl
Osrp.eußen uld S.hlesien
darg.slelll jn drn VeröIf€llli.hun.j.n dcs
Crdf. und UnTrr Verlags.
Eire Reportd.re ron Albrcdrt B.ehr

Ausve.kaut
wir hab.^ no.h .rn.n kleinen R.stpost.n unserer
besten lleinkrtbü.hcr aul Lag.r. Wer Dittels Post-
rrdrrr nu,l' \,,r c. , rn In. i rl , J-n !e icn',-r rrl

"Im Danne der Sahnee&oppe"

"Ritb€zahls Sdrünzelbuch"

"Gnadenorte der sudetenlä!de."
nur DM 5,50, dnstart bisher DM 6,00,

FTANZERANNTWEIN

9,t
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[ine nsu€ Stra8snkarte lfu die üSSR md Ungam
in SlebcnlarbendrucL, Blallgröße 67x4,1 isl io Verlag Frey-
lag - Berndt, in Wlen erschicnen.
Dle K.rrc rrl.ht lm Nord.n bis lriürt, Dr€sd€n, Cörürz,
Breslaü; ln Silden üis VeDedig, Tri€sl, im Ost€n bis na.n
Prenysl utrd an die Grcnzen Rünäniens, im westen bis stult-
gart, St, Gauen, Es lst dlc einzige Latrdka.le, die man bel
Besu.hsrcilen in dle Ostsldalcn mih€hmen kann, sle kostet
trur DM 2,50 ohne V€rsandspesen, Beslellunqe! an d€d Rie'
sengebirgsverlag werden soro.l e.ledigl.

Ricnllest
.m '\dalbc.l'Stif ler\\'ohnheim in $ aldkraiburg

\nr 3 r.L'ju." lobi l,,"ntc dni \.l.lberl Sl,llpr \\,ninlr.inr
nn! Ll!n1h fl l'l i1 'r 

\\aldkarburq s€in e.jles R(l,rl.\l
r.ii ' l), ' I \ ,\rrr,,ntle ,i!\ \...ins Il.rnrr.rk e \'.
rn \lrr(t!,d, l)Lt)l -t .r. Franz Ka.mdsin, ddDkl. in seir.r \n
ipftLclru nul !L(,. Iliu\l.llc den \!.it rb.r I'un.l.rt Ildultutrn
\,,tr , ,1! n l,,,r, lrq1!n Brüuntütr.hü.n, rnsb.sondrre der
sduhrud Ln(r 1. ,\nr,,\d aus Udldkrdib(( irir ir,'. dn-
rrl,ii.ri\(orrf L.L5luniJpn und l).(.lrüßt. die zahlr.nh .r.
s.li r1i,,nl!i tilLr0,,trsl., .D dcr S!itze dcn Laidrnl (1, \
li'e n,\ \lLrlj rj,,rl riir s.rncn \l ldrlj.iL.ü, und d.n l. ll!t.rer'
if, \rL I i srd(Lt u,rldLra bürq l..hitelt Huliert Rii\1.'
lin. .nnlrlL,.ßftr,1. Rrlrrl.stkrcr rcr.rnte Bduhrnd\erker
und rhr,nrrrsrt lu rii.r irohliLhen Rund€ !ei {ler d!(l) d.r
2 V,)rs l/fri,l(. rl.s Verpi's H.inq.rk . \'. lnq. lrritz
llrrlrr, r, oi( r'\ (it \ ILuhrr.n .lLen Heller! rnd Fii'rl.'.,n
r!,rpn ,\ llt li,"(lLrr I nl.irphf,e, .dcr dcr.n Nlrtarb.iter, dre
qdrD\1.,\i,( Lt!rnirrq aussptu.t
Dr. rdl)|r (l .iD{r..rdrq!nen !eqrirßunqstdfeiler und F.
n,l.,rL r){|,. n rr.ns Jrhrer(ler P.rsdrlrdjk.jt.n ir Sl.dl,
l)arr{ L.n !,ri l,LD,lsnrrinsdr.ttlt-en \'erbaDden, \or'ri d r'
Grilrj, r,,rj.vIr.rh( x \!n F'"r \\rlh.l,din. Lunk. d.r C;dt-
lrd r,,\,,.\ llu,iar\:)rd\id.n1.r, be\i€ser d.s reile lnil '.\rern llic(1 s / iL, n li;rr,)rl,dl). . d.: ror all.m u.sercn
-nri, 'i 'i,lfü1{l,rn l-dn,lsl.ut.n ein. Hei.r.ldlle f,ir d1i L,
l).n\Ll,.ntl !rn \ird
I).,: .\,lilln rrS1L11.r \\ nrnl).1,n .rhält runn€hr nodr rircn
AnliJr,l.r \)\,n,1 ELr'zLnm.r.\ppdrtenrenlvn, ur!.tr lLrr
.\lL.Ld\lrlr.n,Lt, dl\ nu.h 7\rei/i,u'.FlppaIt.Nrnt\uhnun'
1Jctr l!r Iih,Jnrn, nuvlest<rtlt t rl llad, \\ C und KL'.hr, arl
\t.L\!n \'r(l N,t!.r' .rr!m,rr)3c..n (l.s.llschrltj:rdl nrLt
LII iLrLr, ,riLL ,L'rr \ Lrd (]l! nd.h den node.nil.r G !xLidlT(r'
.rnlr, rL(lrrfrr' \\,'lrnh.L l rlds L.in.sfalls .t\ra .rD .\l rrs
h.rnr LnL lrdLL,r mLi.hen SLnne rst, duch eiq.ne Hcilbdd.!

Drs \!,nrnlIrnr nit de , Ilalptqeüiude soll to.h im Fruh_
iah, lr.7u(rsfL rl,!r w.rden. D.r q.ölJlc lerl der H.iu v.l,
nur(l.n i\t h.rril\ jerTr v..qeben. Landsl.urc, die sich rodr
eifd I lrlirl)l.lr, sove,t !.rIüqb<1r, srche.n \!.llcn ru.h
! krrf irr sl)(t.!.n [irzug mnghch lnd die eir.n crr_
sprc.h.rd( n lirndfzr.runqL.itrag alr DM 3 000, l.rst.n
kornor i:nrill dcr Vcrenr Hcrnverk e. V., I \luDdren 15
Rin.JgsslrrIc ., Auskurlt

Heilpflanzen gegen

ßückenschmetzen
lnTogälLrnrdenrsind Konzontrarswort.
vo er Herlpflanzen mrt wlrkEamenArz-
neistoffen sinnvoll vere nlgt. Oleso
Kombination hat slch hervorrag€nd be.

währr 2!r Einreib!ng bei rhe!matl.
schen Erkra.kungen we ls.hiag
oder Hexe.schu0. Tiet dringen di6
HPilstoffe ein ü^d wirken 6chn..:.
lindernd, entzündunqshemmend und
heilend,ln allen Apotheken. OM 3.50

Man

kommtzu was
durch

Wüstenrot
D!r.h b.urp.rcn n.citnln.u.
e.nig Geld vi.l. so vi.|,d.0..
.dDn nactr .inioer Z.lt flir.ln
ei9.n€3 Hau. odcr lü..in. g.-
nütlid. Eiq€ntum.wohruns
reidr.n kann, DlB.. nllllon.n.
faci bewährle lnd .rlolqr.l.h.
V.rtah.en i.t auc[ lür Si. d..
ri.hlis6WGs.b..!Andi9.. Ei!.n.

F.as.n Si. lhr.n örtlld.n
Wüst.n.or'Mllarh.it r, ln.in.d
unr€r.r Beräiungadi.nrl. od.t
äb6r direkl b.lm Wü31€nrorh.!3

Die neue Land-
karte

,,Alte Heimat
Sudetenland"

von Böhn.d.ld ..g.r.ns.n
hl. .!dl südmrtu.n. Dl. L,i'
d.r 6ühm.n, Mlhr€n, sd'r..ldn.

.drr. Po.rlur.ndun, Dil 3,60

lnd kan. rolo b.rt.llr r€r

Dle 2, tangspterphtle
mlr detr k, ü, k,

Inianterlemärsaher
ßt no.h sctöner als dle

Bel Be3l€Uüng eraähne
man unb.dlngl

Pr€ls elnscht. verpa&üng

DM 15,?0

Besr€llüngen slnd zu
rlchren an den

Ri€senqebirqsverlaq
896 Kemplen/allg. 5

Ilcim.ltreundel
lm 19. Jahrgang

sl.ht uns.r Heimatblalt

"Rles"ngcbirgsheimal"
A!ft rlie her.n$adsende
Cener.lion di. ror bald

20 Jdhren rcrlri€ben
su le mtrtl mil der alten
llcimat Y€rbunden blei-

II{nll nns ncue Bezieh€r

D.s Hcimalblalt isl di€
Br{cke ?nr .rlten Heinal
a{' dle }lr Anspruch nach
gititticlrcm Natürredrt be-

Blttr helil neue Deziehcr

kautt bei unaor€tr

i:i

BR.E IT
tufi, ut(ötI, trliltlwllllt
roub€h Siidmu.g wis.loh.lm

RuE. Ko4. xo r..b(i.^. x!nn..G'iä'ü.nd.^.
Puild, 3nG tr6..^ q^c -. .,.i 3c Son.n,

145 son€nr I rlord. ,0, t,, ob DM 1.30, P.do.

XART ERIIT
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Gerne bedient Sie Ihr Fachgeschält

Adam Salzmann
Glas . Porzellan

Kempten . Fisctrerstraße

- Keramik

16 . Teleion 3950

BETTFEDERII
^ 

loud hondq.dlj,is.)
R\\ hhn.,l.nl!. B.n.n,

W"*$,1i9;"{LEi."
!.ir l3t2 dneh vor d.r Fc.lfiü.
Fudolf Blahut

3a, Fu.lh t. w.rd, n!ri.'{r. 173

Oberbetten
Oir.ll voll| H.rd.llcr
nr olrörr(M t id rd *hr.r
du 

^4 
{rh . r üC.drL hd.L

trb. i r.rrdulg.fitr. tLtot-
aa $(nr!.hrrri Uür.udr .dr 6da
flrod. 3.r &drrui! tr.ito.

':IIEN.SKODA(21ol Do?.r.n L W.rrf.
k0ü.. worc.ibuE ü 5.hr.id
laa.m 3i. r,&n r rid P,.r'lLr.

Naö vier erlolgEeiöeD Fa.h.te! te Jatu 1964 auö
1965 wieder regeloa8jq Fö.bJt@ mi! heqüeoeo

Voi eineh Janl e$drien das
bishe! beste Budwerk aus

der alt€n Heimal

"In dem Sdüeegebirye"

216 Seiten stark Dit 330 de.
sdlönsten Bildmotive aüs

,,Slibeznhls Winle8eiah"

Wir verköuJen es derzeit
nod, zuo vorbestelbreis

von DM 15,40

bej Besteuung,

Da dies€r Preis rur die ce-
siehugskosteD bei Lieferun-
gen an deD Budhandel ded(!,

sind w!! gezwungen, den
Bud rddelspreis von

DM 18,90 einzufünren.

Ilver das Bu.h noö bls zu
Oster lelo V€rlag besteUt,

eliält es !oö züD alted
vorz1lgsp.eis.

Arme lciböDe Katuerin
Der packende lebens.omd
der Kaiseria Elisabeth voD
Osterreich, der behutsaE ans
LiÖt hebt, was der Mitwelt
von ihr lelborgen blieb. Die
Passion einer wabrhaft Lö-
nislicheD Frau, eßdütt€rnd
in ihren une.bittli.len Ab-
laul bis züm jijnd Ende
durch Mörderhard, ,127 sei-
ten, Ganzteinen nur DM12,80

D€r Feinbitler
lür Gaumen und Magen

B ECH ERBITTER

Hir.4e.b.r Rl.&ie.bl,l.v. .ei vdte$ und Sdrrlnl€llung J@.t R€n..., 3g Kompr.rtAll€au, Por.mr 5, Po.rrld 13, T€r€ro. 73 76 po.t..lr.cllonro.
ullndon 2t010, sr.dr- und Kr.lsp..k*!a, Kähpron 3204 - oru.t. B,tidor s.öyäzb.c* oHo., auc.bul9-G6gotng.., o.po8rr.6o 3, T.l€ton 336lat

862!s.q.bünr: Mlr d.. alkb€llac€ -UN€. 6!d.t6rl&d' notutlldr OM 1,90, ohn6 A.ltag€ no.atlldr DM 1.10,

XRAFT

WOHTEROEHEI{

GESUNDHEII

OIBT

IMMOBILIEN
zu qüßrrg€n Bodingung.n vermiüoll lau,€nd: Baur€ir€ Grund-
{odr., Eln- u, M€hdshlrl€nhru.€r, G€worbeb€lrl6b€, G.-
sdlAfi., Hot.ls, Pon6lon6n und lands. anr$€n.
J. palz€lt, Gmund a. Tege.Dsee, Ackerberg, Tel.73,!6

volmals Pilnikau, Kr. T.auterau

Trautenau DM ?0.-

22,-27, ApÄI 1965, 27. Mal-l, J@i 1965
Reisepa8 edorde iö. Visu wird ürah üns be-

OMNIEUA'TRÖSGHI.E
734 Geislilgen, Bergwieae! 14

T€lefo! (07331) s496 (stahl)

wl. mon 3o rdläft
3iö b.lt.t mon

Eellledern
lerlige Bellen

rl3lb<,.un.., hsdo-dlr-.nu uio..dll.en. lnl.tL. nurb.d. M.dqudnat 5 J.nF
o.6nn6 lbr.n lhn.n &dr .ur
T.rlr.hluno lLl.t.runo lodc

Belten-fung
/r/r2 Co.d.ldt 8u.s.e r!

An d.r Lur.^2ru.-Söut.

Hei4all.eünde iE Augäul
Wir ridtten vielen hunderletr von heimatvertie

benen FaDilien die Wohrung komplett ein,
In 38 SÖaulenstern zeiqen wi. ejne qloße Ausvahl
in Sahlal-, Wohn- ud Einzelzi@er, Pol6terDöbel

und AnbaukltcLen.
Kommen Sre n"Lh Ken pleo uDd bpr qlrsen <rp

zuersi die große MöbelausstelluDg
Mdbelhaus FORSTER, l(ebpter/Ostbahlhoi

irüh€r Lr. Falkenau

Eigere B$- und :t

Erdnohnr Korbbodd Oblotcn.Erreugung
Zomedlrg bel M0!öc!

Hlhsr K6rl.bad ,Alte Wl€6€', 969r, 1900 - Hot.
liefgto[t Sr. M6lsstat des Kdlios voD SöwedeD
Versand drö aUeD LöDdeE

Iliab.rr tr.rl Brdui!tu
frühe! bei Fa, KoDditorei Cala F.bhg6r, Tra!t€!.u

www.riesengebirgler.de
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Der ßrrf d.cr. Jleira'ct
J.dü orsanümß. dü ^i.ht o6i.rl€^ dll.
"u4l 

si.n üjiiiEk Dß sken,En üt d.udkn
im \l&.. itc,^ l'tühli'tgstu"tt. ln Vald Lnd
Feld s.ünt x. wu. Tti.ta spti.9.t .n Bu{n
r.l BN,^. die Tiete 3d..L ihr? .l MAea. kut.,

M@s L.h.tt tibüoü. lu.h u t? l;olkrarupp.
ir ein sol.6sr (rrgaais,'4s. z,!.1' sie 6r{a.tu rn-
röLäsis .1d.r/e,6s. -?M ;&. r]ti&d ar.tu
EeIähnld tnlea sU. Dt u seaüst nicht di.
'ln sa.ne. du$ rn lii^rlet unl Ent;el 6.Lan-
tun: ti, tuiissen uß?,e j uAEen \lensthen ouh
.L haullt n sü4.r.adetß.h.n e,.ienea. uit
nii,sen sie tn tnsete Orsn\isati.a.a hüa^Iiin-
nn nn.l sn ei Eliedern. Dear unset ..ll:ptt h.
!ß.rs gttubt HeiMt a nrle,.nsaianen,
kaa{ Nt ethotcn ,Etulc\. soldapc eiv g.-
{nb*eae I ollÄsn|ppe dis. l-üderune bct.ch-
till tübtu. Den Bewis dqin ld da: J uA.düh
etbrr Aus noch ,un sedjüh.iEü ,iflrei-
6LnE dea lloden aü t'ükr ti.Aet besnzr.
lri. ,4t{eü18. lic (ß dLa hiz. gcatelh ilt. isr
ni.ht so sthtet. ai. c$ !t.üei./t:/n,t.Äs
ri.ir!. Denn $. ui. j?des 

^iNI 
?ntwl di

I-taA. leut. ü taM. i h./. unn /l?nP Rine
siti- 6ir .s ni.& di? ll'ahthett tfüna. Mülih
ats den tlult? eib. so titt rL.n h?i .lc,n j!n-
Be\ ln.rsch.n dq Zcüptrht eü. da ( do.üL.t
nacl:uAe }'e^ beEi'ü. 

'm 
s.in" l,.lidn. s.ip

,otfuh,za hetbnrua uaa üa wn si. trh-
stonLnct. ,lrf di?;e t.npwkr ail .s, trl
@cult.i.ea. und das na.hr L"tE S.iurfls-
,."ir?n. Soionse rlos Kirrl klein ßt.. 4 d4t
inn Bikler aß de| H.i 

^a! 
(ußerc Bil.lzeit-

s.6tifi ,lrst \nldenknrla rude u.h aus
düsen e nul? sNehalIq) Lnd üaat ihn di.
Nahea ib U*.ho|i, vn.I dn La .lnhafß-
ö.*ich\L^scn dü lterye Lnd ll6h?^.üEc. rlQ
snh dabei den kia.llkhaa Gedöchtaß nütelos
einfig4a. vli rlic Ki.du arn!.t sird- üäNt
Ml em lznza in de lleitu. nn rlza rielen
DinA.n. Aiz rb FLiß nnsüü .4ntun ard e.-
*ha[en hat. nt .tea crck^ Metehen. die db-

'es 
lanrl htutAötucht id. tId tibt iln 

^tkn s.noa diz Heituieits.tuü in dü 6n4.
Mttu sie a4 iüd,sute BenftEe ufw*-
.dh. Unn rc iepli.h u^d d.s üt da^a schol
.in letu ti.hti4et Schtitt nituan nuü sie.un
tl.itubefe nn. .lat bska ist es. uem Mt
di. hA.n.lli.h.n .Iott .i.h .elhs. iil'.rlütt. d.an
Mn ard übütü.tu sei,L tie s.n"d, rn !d.,-
.imnd.t Koütlra fuLr. .kl '!cu ri. .in-
a d.t wE.r pt ai.lt gekannl hü.n. ütl
{h^e ü j.Aeddk ab nn tlktli c'bssea ein-
hein&.tet thsr4nnvry. E *ilt si.h. do.ß
di.* in\@ Meß.i.\. .lie .li. Ilcü@ ilvq
,'i b tie Aetelvn hab.a- .Ii.se lt.iMt rlcwqh
in inret SaIe tosen. @M au.h.uninhr M.h
uücnußt: iE I a.$. tnd.ere. dß H.inßt-
l'.,iupß.ir bqirü 

'u 
.tar.t"n.

Vi. sark di6ü l üZdnA ßt. hd si.h B./ad. int
latu lq6t etüiesen. als Lwerühh. ta senrle
juryet sulit tdo'!..h4t .lie c.leae"h.ir d.s .r-
lei.lltükn Crcn.iil.ryan9s benütt ". tn ihn
.'Äd.nA.tü.h. 4hM t i rü 6.iuh.t. L,n
AL< 

'a^A 
crr i.h k ntuna'I.rbn. en At tu *i.

{hon so .irl Eeh'i nnd d. sia ja ldali.i
:cll:t .8lamtur. E os :ie .Iüt saho - hat sie
üt hitta! ob .b b.itpnl.se[ t_.n.otulos ns-
di. si.ttuaI.n. Bq.üb hö.n sie.lb laid-
thalni.n n S.Lo^teit 

^- di. 3i nut zvn e.-
re^ml sohe^. Si. et|a^&a. dap di M.n-
{h2a. die h.üc.lort lebea..tß ,la^.I ü.ht lie
b.n. d4ß sie si.t do ak Fremd. fi nen. u nd
.i.t di.rq ju9.a. iti.t B$uh2r unllse.a.L
Aie hestea untü ihnn hah. ihrc l4sak
e'ßdnd: di6€s La t aidu ufznbanen nrl
6 .u d.'n .u 'M.iea. 

u6 es enß! uat : .ü eirct
ftildli.hat Heinstou shi.lntnq Neehat.
Diet .n f6.aüa. i. Lts.rc ,1t{pah?. G,bt ürln
denJnee^.Iine db Hoitu.eü*hrirt.^znnt sig
nit z .lea lleinau?f?n. Elie.kd sie ei n. <lß
Heihotk .i*. uul A.ü itt@t tlüt cük,11{8at<.
Do.4 ,rnd der Rnf Mch dq Heind aul' daün
\o.h üs.hal|n uü Bet ittk
Cen ruti.n o\Fet.r.r ist. Dis. -/u*{t. is, u&r
s6ktx, uad rn Büß.* urs xor us?rer Ahn?n
s.häNn. u.^n dt si. nih, dfall.n ftütden.
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Lin Nin,r rus P&schrtrz6c 1',nu

Hohlcn rxilnihond] Lt4 . idr tn.h celescr
r,rI DNbrT mnr.i.hr im oo'dhrh 

'n 
rchcn \ icdc, tand

s.hr,iJ r ruh.q\:$cfl n \orJribrrcn.
ld ,reo T{hc.hcn,le r !e .,tLpc5sese8i

icltt olt genal|nt
l)ie suderndcut{hen rnd .ioe {ro/k I rnit,c, dic si.h ius v.\(hicd.nen s,rnmco

naddcqc-s.ocsI Jei rlaorjhnrshbß7ün
i. !üJmähKn,,or HohncNit,l [is 2u dcnßciridcn rci.hi.Dic sndc undgdhn
,r.,-,.,r. iJ un. !

!€s.bDicrroJe!!cnabvon J.nlJihntioEn unn !.rtth^*nrkn kemd nur Jf

Wu de Wälder haamlich rauschen
Dh schö,st Li.du !'d G.di.h.. !o. attro 

^t 
cü THEi.d.dsa,r.t

.r^1crd F!.ar"*ro,Firoos.,,esrenid d dj"e, r.r, o- dq H ., ..d pj.s- ;;,.

I erwa 30 Mrnuren Sp,erdau.,

Rnli üe1 Glbrmz e. J \.. !,n tse
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- wenlg ltekannl
cihlonz,ds\ordbohnrcq,n\\eidcnaur Schlcre. tle'schlc\i" (o lirhullen
dorrus$. ? 

^ulqrh. 
r on,L:ns( sudfrcnlifld. i*es. rlle ltil. un*r.r Hcifrr $ u d

zu 
^'Fn 

md ru.h aur'l'c Ikit
lohe,\ich, ori scünft utois b<ltanns di.neo

(M n* )musken n ä!, osrerciclr

r3,unnun{rMahrcn).N'l3lnietaioebtoe eunrau,Kanr!s''t) Nr 35(Ese snd

ima0. Lindweh' (schucen-)Fes Nr'5 (Eqei

bnd),,De eßana sechsä( 'vo'*
{Retaitel

Die zweite Schallplatte mit den Märschen
der k.u.k. lnlanterie'Regimenter

nUnvergängliche M.lschmuaik
Alt-österreichs(

Si e enthä I t au c h M ä tsc he d e. su.letende ots.h e d

k. u. k. Landwehr-(S.hützen- ) Regimenter

auch diG G.st. LansspielplattG { r.l) mit den Mäßchen
un..r.r H.imat de. k. lnd t. I nl.nr.i.-Reginent.. Nr.1'

..42, r. 5a, .. 73, xr. 7a, r.92,1t1.93, t.94ond ..99
isr w6iler lür i6 DM t5,70 solort lietc.b.r
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